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Der Minderheitenſchutzvertrag vom 28. Juni 
1919, der in Verſailles zwiſchen Polen und den alltier⸗ 
ten Hauptmächten abgeſchloſſen wurde, ſichert in ſeinem 
achten Artikel den Minderheiten in Polen gewiſſe kul⸗ 
turelle Grundrechte zu. Seine oft zitierten Worte 


lauten: 

„Sie (d. i. die Bewohner des deutſchen Ab⸗ 
tretungsgebietes, die nicht der polniſchen Bevöl⸗ 
kerung angehören) haben insbeſondere das 
gleiche Recht, auf ihre Koſten Wohlfahrts⸗, reli⸗ 
giöſe oder ſoziale Einrichtungen, Schulen und 
andere Erziehungsanſtalten zu gründen, zu 
leiten und zu beaufſichtigen mit dem Recht, hier 
ihre eigene Sprache frei zu gebrauchen und ihre 
Religion frei zu betätigen.“ 


In dieſem Satz wird die deutſchſprechende, von der 
deutſchen Bevölkerung ſelbſt getragene 


private Schule 


als die Normalſchulform für die Deutſchen in Polen 
aufgeſtellt: nur ſo erſcheint die Gleichordnung der Schule 
mit Wohlfahrts⸗ oder religtöſen Einrichtungen verſtändlich. 
In dem folgenden Artikel 9 wird der Republik Polen noch 
eine weitergehende Verpflichtung auferlegt. Der Staat ſoll 
unter gewiſſen Vorausſetzungen — nämlich da, wo die 
Deutſchen in einem Bezirke in beträchtlichem Verhältnis zur 
polniſchen Bevölkerung vorhanden find — öffentliche Elez 
mentarſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache auf Staats⸗ 
koſten unterhalten; er fal weiterhin in den gleichen Be- 
Urken der Minderheit einen gerechten Anteil an den 
Summen gewähren, die von Staat oder Gemeinde für 
Zwecke der Erziehung und Wohlfahrt aufgewendet werden. 
Auf das Schulweſen angewandt heißt dieſer Satz: Staat 
oder Gemeinde ſollen da, wo keine öffentliche Schule der 
Minderheit beſteht, ſondern eine private Schule von der 
Minderheit ſelbſt getragen wird, Zuſchüſſe zu deren 
Koſten gewähren. - 
Ghe Polen dieſen ſogenannten 
trag“ unterzeichnete, hat es in einem orand 
16. Juni 1919 gegen feine Vorſchriften remonſtriert. 
ſächlich wurde bei der endgültigen Redaktion einiges gegen 
die frühere Faſſung nach den Wünſchen Polens geändert: 
Dieſe Anderungen trafen hauptſächlich die Artikel 8 und 9. 
In ſeinem Begleitſchreiben zum Minderheitenvertrag vom 
24, Juni 1919 nennt Clemenceau die Vorſchriften des 


Artikels 9 > 
„beſondere Privilegien“, 


und er beſchränkt die Wirkung dieſer Privilegien auf das 
vreußiſche Abtretungsgebiet. Wörtlich heißt es: fi 


„Die Deutſchen der anderen Teile Polens 

können dieſen Artikel, um an ſeinen Privilegien 
teilzuhaben, nicht für ſich in Anſpruch nehmen. 
Sie können ſich alfo nur auf die Großmut 
der polnifhen Regierung berufen und werden 
ſich alſo tatſächlich in derſelben Lage befinden, 
wie die deutſchen Staatsbürger polniſcher Zunge 
in Deutſchland.“ n 


3 Kieler letzte Satz unterſtreicht die Ausnahmeſtellung der 
eutſchen Bevölkerung im preußiſchen Abtretungsgebiet, und 
i Au ausdrücklich den Vergleich ab, als ſei die 
Stellung der neu in den polniſchen Stgat gekommenen 
Deutſchen die gleiche wie die der polniſchen Bevölkerung 
im alten reichsdeutſch gebliebenen Gebiet. i 
N Die knappen Vorſchriften des Schutzvertrages formu⸗ 
lieren eher einen Rechts willen, als daß fie ein wirk⸗ 
ihes Recht ſchaffen. Gegen frühere Faſfungen inter 
nationaler Garantien gehalten, wie ſie etwa der Berliner 


vom 


s 


fie ausführlich. Der neue Vertrag iſt jedoch bewußt ander 
gehalten als die früheren. „Der Formwechſel ace 
Zotwendigerweiſe der neuen Ordnung der internationalen 
eziehungen und iſt ein grundlegender Beſtandteil von ihr“, 
eißt es in dem ſchon erwähnten Begleitſchreiben. das 
Clemenceau gezeichnet hat, und ebendort an anderer Stelle: 


„Es iſt eine neue Lage, welche die Mächte 
jetzt in Erwägung zu ziehen haben, und die Er⸗ 
fahrung hat gezeigt, daß neue Beſtimmungen 
notwendig find.“ * ; 


„Es wurde die Aufgabe der Geſetzgebung des neuen pol- 
nischen Staates, zu den Grundſätzen des Minderheitenſchutz⸗ 
ertrages die Ausführungsgeſetze zu erlaſſen. Von 
em Volke, deſſen Dichter von ſeiner meſſianiſchen Sendung 
nerhalb der Völkerwelt geſprochen haben, das feine „Leiden 
unter der Fremoͤherrſchaft“ zu einem faſt det gewor⸗ 

schen Begriff in der weſteuropäiſchen und amerikaniſchen 
Pele gebracht hatte, durfte man erwarten, daß es neue 
mehren ſuchen und die oft angeklagten Methoden der 
öberwundenen Mächte meiden würde. Tatſächlich nahm 


enn auch die p 
Verfaſſung vom 17. März 1921 


In ibren Artiteln 109, 110 und 117 fat den Wortlaut der 
ſulturſichernden Sätze des Schutzvertrages auf und ver⸗ 
Rlrach darüber hinaus den Minderheiten im polniſchen Staat 
I freie Entwicklung ihrer nationalen Eigentümlich⸗ 
onen mit Hilfe von autonomen Minderheitsverbänden 
ſentlich⸗rechtlichen Charakters. 
dert Wenn die Geſetzgeber von Verſailles die von der Min- 
Rabeitsgemeinſchaft unterhaltene private Schule als 
rien hinſtellen und fie den geſonderten rxeligiöſen Ein- 
ſch tungen gleichſetzten, ſo müſſen ihnen Verhältniſſe vorge⸗ 
er cbt haben, die eine freie Ausgeſtaltung des privaten 
Hulweſens möglich machten. Solche Verhältniſſe etwa, 
A v ſie auf dem Gebiet des Schulweſens in England oder 
ve trifa beſtehen, wo neben der Stgatsſchule ein ausge- 
Antes von Korporationen getragenes Schulweſen blüht. 
nliche Verhältniſſe, die den Bedürfniſſen der Minderheit 
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ertrag von 1878 den neuen Balkanſtgaten auflegte, find 


P} . 


p 


in Dolen 


PITIIITITIILLIIIITTTIIIIILETTIEITIIT IT IITIE III eee eee D 
2 1 


Anzeigenpreis: breite Sterlamezeile 150 Grosch. Danzig 20 ba. 100 Da. f. 
ö i woeſch m b iche 10 Sa Aal Abbeſtellung von Anzeigen 5 

2 J i ierigem Ga y o Au ag. — 2 

früher Oſtdeutſche Kundſchau B PD ek SV A edc 1 hen, — Für das Erſcheinen der - 
: Anzeigen an beſtimmten Tagen und 
2... .... Poftſchedkkonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. c 


„Die 30 mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die 90 mm $ 


usland 100%, Aufſchlag. — Bei 


ätzen wird keine Gewähr übernommen. $ 


gerecht würden, auch in Polen zu ſchaffen, iſt an ſich der 
Artikel 109 der polniſchen Verfaſſung wohl geeignet! Es 
kam nur auf die Ausführung an. Auch im Schul ⸗ 
unterhaltungsgeſetz von 1922 wird im 18. Artikel 
das Schulweſen der Minderheiten ausdrücklich aus dem 
Rahmen der allgemeinen Regelung herausgehoben; eine 
beſondere geſetzliche Regelung wird erneut verheißen. 


Bis heute, zum 1. Oktober 1926, iſt jedoch noch 
kein Geſetz und keine grundſätzliche Verord⸗ 
nung erſchienen, die die Verhältniſſe der dentz 
ſchen privaten Schulen regelt. Noch erhält 
keine private deulſche Schule eine Geldhilfe 
vom Staat, beſitzt keine dentſche Schule das 
Offentlichkeitsrecht. 


Auf diefe Schulen werden viel ehr noch heute die Ver- 
ordnungen und Erlaſſe angewandt, die für die preußi⸗ 
ſchen Schulen beſtanden. Preußen hat die öffentliche 
Staatsſchule bis zur höchſten Steigerung ausgebildet, 
ſeine Schulgeſetzgebung war bis 1918 der privaten Schule 
feindlich; die grundlegenden Verfügungen für dieſe wurden 
in Preußen im Jahre 1839 (im Zeitalter der abſoluten 
Monarchie!) und im Jahre 1872 (der Zeit des Kulturs 
kampfes) exlaſſen. Die r 10 der polniſchen Bevölke⸗ 
rung hat dieſe Schulgeſetze vor 1918 im preußiſchen Parla⸗ 
ment oft bekämpft — und doch werden die bald hundert⸗ 
jährigen preußiſchen Erlaſſe im neuen Polenreiche unter 
den — war's nicht fo gedacht? — neuen Verhältniſſen ut- 
verändert faſt ängſtlich und ſorglich beachtet und gehegt! 
Die Schulbehörde handelt in der Praxis, als ob ſie von 
einem eigen gearteten Zuſtand der deutſchen Schulen 
in Polen nichts wüßte, und deshalb verfügt die provinziale 


Schulbehörde in Thorn anders als die in Poſen. Dabei 
wird das ungelöſte Problem der deutſchen privaten Schule 


der Behörde täglich vor Augen gerückt; es wird immer 
dringender; je mehr deutſche Schulen bei der Neuordnung 
des Schulweſens und den Erſparnismaßnahmen aufgelöſt 


werden und je mehr private deutſche Schulen deswegen not⸗ 


gedrungen entſtehen müſſen. Um nur eins hervorzuheben: 
Die preußiſchen Vorſchriften waren ihrer ganzen Geſtalt 
A jö A 1 e und für e 5 
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wechfene Lehrer zum Konzeſſionar und verantwortlichen 
Träger der Schule werden — wie es dieſe Vorſchrift vor⸗ 
ausſetzt? Und wie kann eine Schule beſtehen, deren Leiter 


und Lehrer jährlich ihre Lehrerlaubnis beim Schulkura⸗ 


torium erwerben mijjen, eine Erlaubnis. die ihnen jederzeit 
lediglich auf die geheim gehaltene Meldung der politi⸗ 
ſchen Geheimpolizei genommen werden kann? Die Ver⸗ 
hältniſſe find unerträglich geworden, nicht zuletzt für den 
Staat und die Schulbehörde ſelbſt. Es wäre wahrlich Zeit, 
— 50 Schule eine neue Löſung für neue Verhältniſſe zu 
nhen! à A a 


Seeckts Nücltritt vollzogen. 


Aus Berlin wird unter dem 8. d. M. gemeldet: 

Der Herr Reichspräſident hat das Abſchiedsgeſuch 
des Generaloberſten von Seeckt unter wärmſter Aner⸗ 
kennung der von dem General in Krieg und Frieden dem 
Vaterlande und dem Heere geleiſteten hervorragenden 
Dienſte genehmigt. ` 

Der Herr Reichspräſident hat Generaloberſt von Seeckt 


heute erneut empfangen und ihm ſeine hohe Anerkennung 
und feinen Dank perſönlich zum Ausdruck gebracht. u 


Handſchreiben des Neichspräfidenten. 


Berlin, 8. Oktober. Der Herr Reichspräſident hat an 
den Generaloberſt von Seeckt in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches nachfolgendes Handſchreiben gerichtet: 

„Sehr verehrter Herr Generaloberſt! 5 
; Ihrem Antrage um Entlaſſung aus dem Heeresdienſt 
habe ich in der anliegenden Urkunde entſprochen. Ich ſehe 
Sie mit großem Bedauern aus dem Heere ſcheiden und es 
iſt mir ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen in dieſer Stunde 
namens des Reiches wie eigenen Namens von Herzen zu 
danken für alles, was Sie im Krieg und im Frieden für das 
Heer und für unſer Vaterland getan haben. Ihr Name iſt 
mit zahlreichen Ruhmestaten unſeres Heeres im Weltkriege 
verbunden und wird in der Kriegsgeſchichte un⸗ 
vergänglich weiterleben. Ebenſo hoch aber ſteht die 
ſtille und entſagungsvolle Arbeit, in der Sie in der harten 
Nachkriegszeit die neue Reichswehr aufgebaut 
und ausgebildet haben, und ebenſo groß ſind die Verdienſte, 
die Sie ſich in den hinter uns liegenden Jahren ſchwerer 
Erſchütterungen des Reiches um die Erhaltung der Ordnung 
und der Autorität des Staates erworben haben. All dieſes 
wird Ihnen unvergeſſen bleiben. ; 

Ich hoffe zuverſichtlich, daß Ihr vielſeitiges Wiſſen und 
Können, Ihre Tatkraft und Ihre Erfahrung auch künftig 
unſerem Vaterlande nutzbar fein. werden und bin in dieſer 
Erwartung mit kameradſchaftlichen Grüßen Ihr, ergebener 

gez. v. Hindenburg.“ 


+ 
Seeckts Laufbahn. 


Genergloberſt Hans v. Seeckt wurde am 22 März 
1866 als Sohn des nachmaligen Generals der Infanterie 
v. Seeckt zu Schleswig geboren, 1885 trat ex im Kaiſer⸗ 
Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment als Fahnenjunker 
ein. Nach dem Beſuch der Kriegsakademie wurde er 1897 
zum Großen Generalſtab kommandiert, in den er ſpäter 
unter Verwendung im Generalſtabe des 17. AR. verſetzt 
wurde. Nach zweijähriger Tätigkeit als Kompagniechef und 
zweijähriger Tätigkeit als Generalſtabsoffizier bei der vier⸗ 
ten Diviſion (in. Bromberg) kam er 1906 unter Beförde⸗ 
zung zum Major wiederum in den Großen Generalſtab nach 
Berlin, wurde 1913 Chefdes Stabes des 3. Armee⸗ 


korps, mit dem er 1914 ins Feld) rückte. Die erfolgreichen 
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50. Jahrg. 


7 É ; 
Der Stand des Zloty am 9. Oktober: 
ig: 100 31 57,05 : To 
TEE J 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Politi; 1 Dollar = 8,96 
In W ati & au inoffiziell 1 Dollar 9,12'/. _ 


i RR 

Kämpfe des 3. Korps bei Soiſſons wurden von ihm vorbe⸗ 
reitet. Am 27. Januar 1915 zum Oberſt befördert, wurde 
General v. Seeckt kurz darauf Chef des Stabes der 
Heeresgruppe Mackenſen. Als ſolcher bereitete er 
den erfolgreichen Feldzug in Galizien und Rußland vor. 
der mit der Durchbruchsſchlacht bei Gorlige begann. Nach 
der Revolution betätigte ſich General v. Seeckt als Generals 
ſtabschef beim Führer des Armeeoberkommandos Nord im 
Grenzſchutz, um bald darauf. als Chef des Allgemeinen 
Truppenamtes in 1 Reichsminiſterium einzu⸗ 
treten. Nach dem Kappe Putſch wurde der General an Stelle 
des General v. Lüttwitz zum Chef der Heeresleitung 
ernannt. i 


1 


Das erfreute Paris. 


Der unerwartete Rücktritt des Oberkommandierenden 
der deutſchen Reichswehr hat in Paris mit der Wucht einer 
Senſation gewirkt. In ſpaltenlangen Artikeln berichten 
ſämtliche Morgenblätter über die Vorgänge, die zu der De⸗ 
miſſion des Generals v. Seet führten, und über den Werde- 
gang des „Reorganiſators der 15 Armee“, der zu den 
beſtgehaßten und gefürchtetſten Perſönlichkeiten in 
Frankreich zählte. Unverhohlen gibt man feiner Freude 
darüber Ausdruck, daß die „Sphinx“ geſtürzt iſt. Der 
„Matin“ bezweifelt, daß lediglich die Teilnahme des älteſten 
Sohnes des Kronprinzen an den Manövern der Reichswehr 

den General zu ſeinem Schritt veranlaßt habe. „Dürfte es 
vielmehr nicht deshalb' fein,“ fragt das Blaft, „weil der 
General ein Hindernis für die deutſch⸗franzöſiſche 
Politik Herrn Streſemanns geworden war? Die inter⸗ 
alliierten Kommiſſionen ſind noch immer ſehr FR Niy 
friedigt über den Zuftand der Befeſtigungen von Königsberg. 
Sr 5 De ia And be } 
einem Geiſte beſeelt, der der von Locarno Ht i 5 
Der „Matin“ meint, daß das gl feen Wioscelben ? 
von zwei der markanteſten Perſönlichkeiten des en 
Deutſchland, nämlich Sepering und Seeckt die gewifler- 
maßen die beiden unverſöhnlich einander gegenüberſte en 
Tendenzen Deutſchlands verkörperten, nicht zufällig 5 4 
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könne. „Welches auch immer die wahren Gründe für di 
beiden ſenſationellen Entſchlüſſe fein mögen, es iſt gewiß, 
daß Herr Streſemann der nun von zwei Männern be⸗ 
freit ift, die ihn aus verſchiedenen Gründen hätten ſtören 
können, nunmehr die Hände frei hat, um ſeine Vor⸗ 
beſprechungen mit Frankreich fortzuſetzen.“ en 
$ 8 
* Das bewundernde London. N 
Auch in London hat die Nachricht vom Rücktrittsgeſuch 
See ie eine Bombe eingeſchlagen. „Der diploma⸗ 
tiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ widmet dem 
General folgenden aroti: i 4 * 
„Die Schuld des Reiches gegenüber dem General 
iſt ſicher unermeßlich. Dieſer eng n hzi 
hat aus militäriſcher Pflichterfüllung heraus das Reich, die 
deutſche Republik, Weimar gerettet gegen die extremen 
Reaktionäre, ſogar gegen General Ludendorff und d 
Kommuniſten in Sachſen. Kein anderer deutſcher General 
erfreut ſich eines ähnlichen Anſehens und Vertrauens in der 
nationalen 3 Deutſchlands. Er hat ap Bet Reihe ⸗ 
wehr das beſttrainierte 100 000⸗Mann⸗Heer in Europa ne 
macht, eine Armee aus ebenfo viel Leuten, die ee J p 
und Unteroffiziere fein könnten, wo z. B. der gewöh N 
Kanonier inſtruiert worden iſt, die Feuerkontrolle einer 
ganzen Batterie zu meiſtern. Ar ac „ 
General von Seeckt hat den alten Korpsgeiſt und e 


die Regimentstraditionen aufrechterhalten, aber trotzdem das 
Heer modernifiert und demofratifiert und beſonders ein 
neues, inniges Vertrauensverhältnis z 82 
Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften geſchaffen. 
Dieſe neue Kameradſchaft wurde errichtet durch die hohe 
geittige und körperliche Ausbildung, die jeder Rekrut in der 


eichswehr erhielt. à ; n 
Als Mann it Seeckt ſchweigſam, und nicht einmal 

‚feine unmittelbarſten Mitarbeiter willen über ſeine intimſten 

edanken über Deutſchlands militäriſche Zukunft Beſcheid. 
Seine Selbſtzucht zeigte ſich auf der Konferenz von Spa im 
Jahre 1920, wo ihm die ſchwierigſte Aufgabe zufiel, die einem 
großen Soldaten zufallen konnte: nämlich die Auf⸗ 
löſung der gewaltigſten Kriegsmaſchine, die 
die Welt jemals fap, der alten kaiſerlſchen deutſchen 
Armee, zu unterzeichnen, einer Maſchine, in der er eine fò 
wichtige und bedeutende Rolle als Generalſtabschefß 
Nackenſens im Oſten geſpielt hatte. Bei dieſer Gelegenheit 
in Spa ſagte mir der damalige belgiſche Generalſtabschef, 3 
als Generaloberſt von Seedt in feiner ſmarten Uniform und 
mit feinem Eiſernen Kreuz, ruhig eine Zigarre rauchend, 
aus dem Ratszimmer heraus kam, wo das Todesurteil übern 
die alte deutſche Armee unterzeichnet worden war: „Ich kann 
. nicht ändern, aber ich muß dieſen Mann bewun⸗ 

ern.“ 


* 


Wiederaufnahme der deutſch volniſchen 12 | 
RE Verhandlungen. . 


. Warſchau, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die pol⸗ 
niſch⸗deutſchen Handelsvertragsverhandlungen beginnen am 
11, Oktober von neuem. Die Delegationen ſollen ſich nun 
auch mit der Frage der polniſchen Saiſonarbeiter, mit den 
ſozialen Verſicherungen und mit rechtlichen Fragen befafieri 
Die beiden Delegationen werden in ihrer Zuſammenſetzung 
keine Veränderung erfahren. 
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A!Tie chineſiſche Mauer. . ein Locarno des Dens? 


f = s 8 Wie die Londoner „Morningpoſt“ aus Berlin 
. Sünden gegen den Geiſt der Zeit. meldet, folen Mitte November dent ſchzvolniſche 
In der Zeit vom 10.—16. Oktober d. J. findet in Berlin 


; N Verhandlungen über einen Locarnopakt des 
Re 1 19 H 12 i ur peg i pas 1 goa SEN 3 5 Oſtens beginnen. Das Londoner Blatt verſichert, daß der 
gramm entnehmen, gelan gen auf dem Kongreß außerordent⸗ Polen bedrohende Inhalt des ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages 


lich wichtige Fragen, die ſeit langem nicht nur die Ber- Polen zu Rü kendeckrngen im Weſten zwinge. Die 
Augen de 1 A W . name Vorſchläge des volniſchen Außenminiſters Zaleſki werde 
ruten der ganzen Kulturwelt ſowie die gebildeten reiſe : ; 
aller Nationen in außerordentlicher Weiſe intereſſieren. der nene volniſche Geſandte mit wach, Berlin en 
Zur Verhandlung. Wollen doch die Männer der Wiſſenſchaft A 
ihre Forſchungsergebniſſe über die Entſtehung des Ge⸗ 
ſchlechts und die damit eee ho außerordentlich 
. wichtigen biologiſchen, ph iologiſchen, ſoziologiſchen uiw. 
Fragen unter einander austauſchen, um dadurch allmählich 
der Natur das Geheimnis dieſer Vorgänge zu entreißen. 
F 5 die Beſtrebungen der Sexualforſcher auch in den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen in Polen olles Verſtändnis finden, 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, beabſichtigt die Re⸗ 
gierung Püſudſki, im polniſchen Außenminiſterium ein ſtän⸗ 
diges Referat für die mit den Locarnoverträgen zuſammen⸗ 
hängenden Fragen zu ſchaffen. Als Leiter dieſes Referats 
ſoll der gegenwärtige Berliner Geſandte Olſzowſki aus⸗ 
erſehen ſein, der — einem immer beſtimmter lautenden 
Gerücht zufolge — in nächſter Zeit ſeinen Geſandtenpoſten 


erſehen wir aus der Tatſache, daß drei p olniſche Ge⸗ fen ani 15 
N lehrte, nämlich die Herren Sonnenberg⸗Warſchau, Far e 18 1 ir ar ne 
j Prof. Siengalewiez⸗ Wilna und Prof. Dr. La⸗ Ob die ſenſationelle Meldung der „Morningpoſt“ zu⸗ 


des Internationalen Kongreß⸗ erung der bisher zwiſchen 


dyezko⸗ Wilna Mitglieder 
Locarno-Abmachungen 


ausſchuſſes ſind. en: A A 
r Das Warſchauer Kultusminiſterium ſcheint aller⸗ 


trifft, die von einer Erweit 
Polen und Deutſchland beſtehenden 


; 15 : g berichtet, muß — wenigſtens im Augenblick — bezweifelt 
dings auf einem anderen Standpunkt zu ſtehen; es ſcheint 9 8 Ei len Dimmnes und Erde un 

der Berliner internationalen Veranſtaltung, auf der auch politiſche Baum emporgewachſen, dejen Früchte reifer und 

i Fragen der Bevölkerungswiſſenſchaft, der ſozialen Hygiene,] reifer werden. 8 > 

| der Pädagogik und der Kriminalogte — Fragen, an denen der : - 

Wa Taaa im Intereſſe ner a tenaa A . . * 

$ nehmen müßte — zur Erörterung gelangen, feine Bedeu- ii 

Br” tung beizulegen, oder es denkt vielleicht, daß es vollſtändig Ein halbes Jahr Gefängnis — 

A ° Bes, 50 5 ein, 1 5 1775 enen für einen deutſchen Redakteur. 

dahin entſandt wird, um dann ſummariſch darüber zu berichten, 2 i i a 

3 er | . 5 2 en, z 25 n Nr. 203 der „Kattowitzer 8 t 

Vir ſchließen das daraus, daß das Miniſterium, ſtatt das 6. Eent 9. 271185 Kale ber 60 lA Die 

Jntereſſe für fo wichtige Fragen in unſerer wiſenſpaſtucſen dunkle Stunde, ein Artitef, der fih mit der Affäre Kurt 

Belt zu fordern, den Beittebungen, fith über die unter | @roTt beibäftigte, der dert Urteil dus Sthäffenneridie IT 

den verſchiedenſten Geſichtspunkten fo bedeutungsvollen [Kattowitz wegen Körperverletzung zu drei Monate Ge 

vg PR zu unterrichten, Hinderniſſe in den Weg legt. fängnis verurteilt wurde und kurze Zeit nach Per Über⸗ 

Ein angeſehener Bromberger Arzt. der weit | führung in die Gefängniszelle in einem Schwermutsaufall 

über die Grenzen unſerer engeren Heimat bekannt ift und [ feinem Leben durch Erhängen ein Ende bereitete. Der 

die ſchon heute vielfach im | Autor des Artikels Fritifierte den Verlauf der Gerichtsver⸗ 


aan den hier er Fragen, 

Sozialen Leben deine wichtige Rolle ſpielen, 
werter Weiſe beſonderes Intereſſe nimmt, 
den Berliner Verhandlungen beizuwohnen. 


in begrüßens⸗ 
hatte die Abſicht, 
Ein entſprechen⸗ 


handlung, die von dem Amtsrichter Leſz geführt wurde. 
Durch Urteil der 1. Inſtanz wurde der verantwortliche 
Redakteur Schittko zu einem Monat Gefängnis 


des Geſuch an das Kultusminiſterium um Er⸗ ilt 4 Mai: 5 
teilung einer Beſcheinigung, auf Grund deren er einen er⸗ air aep bet Polen Ge 3 

EIA ten Paß hätte nachſuchen können, wurde vom | fängnis beantragt hatte. Sowohl ſeitens des Staatsanwalts, 
f kiniſterium kurzerhand abgelehnt. Dabei hatte unſer Arzt als auch des Beklagten wurde gegen dieſes Urteil Be⸗ 
k em Geſuch eine beſondere Einladung der Kon⸗[rufung eingelegt, jo daß fiH am geſtrigen Mittwoch die 
Na grepleituna beigefügt, die auf fein Erſcheinen großen 1. Strafkammer in Kattowitz unter dem Vorſitz des Ge⸗ 
E Wert legte. Das Miniſterium aber entſchließt ſich zu folgen⸗ richtsdirektors Miezke mit dieſer Straſſache nochmals 
ear Yor eh rauf. e Imtsrihter Beim ber ber ber eriten Verhand- 
* Punktum, Streuſand drauf. Die Begründung der Abe lung gegen Schittko als Zeuge gehört wurde, trat diesmal 


lehnung hält man überflüſſig, und wenn man, was ganz 
natürlich iſt, nach dem Grunde ſucht, ſo muß man zu der 
Anſicht kommen, daß man eine Beteiligung polniſcher Staats- 
angehöriger an den Verſuchen zur Löſung von Menſchheits⸗ 
problemen für überflüſſig hält. Statt die Pforten zur 
a erbreiterung von Bildung und Kultur für jedermann mög⸗ 
ſllichſt weit zu öffnen und freie Bahn für jeden Tüchtigen zu 
ſchaffen, werden für die ſtaatliche Entwicklung wichtige Be⸗ 
ſtrebungen durch kleinliche Paßvorſchriften im Keime erſtickt. 
Will der Kau fmann oder Induſtrielle über wichtige 
Dinge feines Fachs im Auslande, Kenntnis erlangen, da er 
ſie zu Hauſe nicht erlangen kann, und beanſprucht er zu dem 
Zwecke einen ermäßigten Paß, ſo hat er erſt die Handels⸗ 
piheno der Wojewodschaft dariber zu befragen yý ſeine 
Reſſé nötig iſt. Und will ein Wiſfenſchaftler einen 
Kongreß im Auslande beſuchen. auf dem wichtige wiſſen⸗ 
1 oe ſoziale oder gar Menſchheitsfragen erörtert 
Meer. und beanſprucht er dafür eine Paßermäßigung, ſo 
entſcheidet darüber im Kultusm iniſterium vielleicht 
ein Mann, der auf dem erwähnten Gebiete vollſtändiger Laie 
ift. Difficile est, satiram non scribere,- y š 
Wir wollen heute die Frage nicht anſchneiden, ob die auf 
Grund des Paßgeſetzes vom 17. Juli 1924 erlaſſenen 
miniſteriellen Verordnungen bezüglich ihrer Rechtskraft 
einer strengen juriſtiſchen Nachprüfung ſtandhalten würden; 
wir möchten nur hervorheben, daß das erwähnte Geſetz vom 
s 17. Juli 1924, das für diefe Verordnungen die rechtliche 
. Grundlage bildet, von den hier erwähnten Zwiſcheninſtanzen, 
die jetzt über die Erteilung der ermäßigten Päſſe die Ent⸗ 
(ſcheidung treffen, nicht das Gerinaſte enthält. In dem Geſetz 
DEX | ai 2 
KO * heißt es nur kurz. klar und bündig. daß Päſſe für Kaufleute 
nr „und Induſtrielle 25 at und Päſſe für Perſonen, die willen: 
ſchaftliche Verſammlungen im Anslande beſuchen, 20 at. 
= Foften.. In dem Geſetz ift zwar des weiteren geſagt, daß die 
Ausführung desſelben den Miniſtern der Finanzen und des 
RR nnern übertragen wird, aber die Ausführung des Geſetzes 
bedeutet doch wohl nicht! daß die Miniter befugt find, in 
ihren Ausführungsbeſtimmungen das Geſetz zu er⸗ 
weitern, d. h, Bestimmungen einzufügen die das Geſetz 
verändern. Die Höhe der gewöhnlichen Paßgebühr 
können zwar die genannten Miniſter allein beſtimmen, da 
der Seim ſich leider geſcheut hat, einen feſten Satz dafür zu 
beſtimmen und dadurch die Verantwortung für die Regelung 
der Frage zu übernehmen aber die Beſtimmungen über die 
Paßermäßigungen find im Geſetze klar und deutlich 
umſchrieben und können nicht durch uns unbekannte Aus- 
fübrungsbeſtimmungen, die im Geſetze keine Stütze Haben, 


eingeengt werden. i = y * 
Und der Zweck der hohen Paßgebühren und der Er⸗ 
ſchwerung der Erlangung ermähigter ue Nach den Aus⸗ 

künften der Regierung fol die Ausfuhr von Geld, die 
mit den Reiſen ins Ausland pe knüpft iſt, im Intereſſe des 
aak AE aer und Ztotykurſes eing eſchränkt 
werden. Nun, über die Wirkungen dieſer Maßnahme müßte 
man nachgerade nach Verlauf von zwei Jahren einigermaßen 
ſein. Daß ſie für die genannten Zwecke eine 
. nde Bedeutung nicht gehabt haben können, ift 
Bi + m Entwickelung des Zlotykurſes leider nur allzu deut⸗ 

ich oh lich. „ SIE 
Wir leben im Seien unerhörter Fortſchritte im Ver⸗ 
kehrsweſen, wodurch alle Lebensverhältniſſe eine fundamen⸗ 
tale Umgeſtaltung und Umwertung erfahren. Wer ſich durch 
Aufrichtung von Verkehrshinderniſſen dieſer 
Entwickelung widerſetzt, über den wird der Zeitgeiſt zur 
Tagesordnung übergehen. -Discite moniti! 


Nochmals Chorzovp. 
Wie der Warſchauer Korreſpondent des „Daien nik 


Pozuanfki“ aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt, hat die 
Deutſche Regierung an die Polniſche Regierung eine Note 


als Nebenkläger auf. Der Beklagte legte beſonderes 
Gewicht darauf, daß nochmals ſämtliche Zeugen ver- 
hört werden, um ein genaues Bild in dieſer verworrenen 
Angelegenheit zu gewinnen. ; f 
«Ve TIT 


K De 
Nach den Ausführungen des Nebenklägers Leſz ſoll der 
auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene Groll den Ver⸗ 
Reue über feine ſtrafbare Handlung“ 
Der Rechtsbeiſtand des Beklagten führte 


ſeſtzuſtellen hätten, ob Zeugen zu 
ach kurzer Beratung wurde das Urteil der Berufungs⸗ 


inſtanz verkündigt. 
A 


Wachowiar wird verabschiedet. 


Wichtige Beſchlüſſe über den Geldum f; 
Ein Komitee für die Landesverteidigung. 


Warſchau, 9. Oktober. (Eig. Drabtmeldung.) Die Re- 
gierung Pilſudſki ſchreitet nunmehr zu weitgehenden Per⸗ 
fonalveränderungen in den höheren Verwaltungsſtellen. 
Im geſtrigen Miniſterrat wurde eine ganze Reihe von 
Perſonalveränderungen im Finanzminiſterium vorgenom⸗ 
men. Zahlreiche höhere Beamte werden in den Ruheſtand 
verſetzt, und an ihre Stelle kommen, wie es heißt, durch⸗ 
gebildete Fachleute. Entlaſſen wurde der Direktor des 
Departements für den Geldumlauf, Kubal, ferner einige 
Abteilungsleiter. Departementsdirektor Wofciewiez wurde 
zum Leiter der Präſidialabtetlung des Fina 
ernannt. An Stelle von Kubal wurde Barı 
partementsdirektor des Geldumlaufs ernannt. Der Mini 

ſterrat nahm die vom Finanzminiſterium vorgeſchlagenen 
Veränderungen an und legte ſie dem Staatspräſidenten zur 
Unterzeichnung vor. À 

Der Minifterrat, beſchloß ferner, dem Staatspräſidenten 


einen 
- Antrag auf Entlaſſung des Pommereller 
Woſewoden Dr. Wachowiak ; 
br unterbreiten. 


An deſſen Stelle ſoll der frühere 
nnenminiſter Wide an 


îti 

moden von Pommerellen: ernan Auf diefe 
Weiſe will Pilſudſki die Nationale Arbeiterpartei, auf deren 
Betreihen Dr. Wachowiak zum Wojemoden von Pommerellen 
ernannt wurde, „für ihre provokatoriſche Haltung während 
der letzten Regierungskriſe beſtrafen“. Gleichzeitig wurde 
der Beſchluß gefaßt, den Departementsdirektor Jaroſzewfki 
zum Unterſtaatsſekretär im Innenminiſterium zu er- 
nennen. N ; * 

Der Miniſterrat nahm dann eine Verordnung über die 


Regelung des Geldverkehrs 0 


an. Die Verordnung ſieht von der Ausgabe von weiteren 
Bilety Zdawkowy, d. h. ungedeckten, 
Budgetzwecken ab und ſetzt die Art der 
her ausgegebenen Bilety Zdawkowy feit. Die im Höhe von 
300 Millionen ausgegebenen Bilety 
Geldſcheine zu 5 und 25 Zloty eingewechſelt. Sie erhalten 


2 ß s den Namen Bilety Panſtwowy (das iſt nur eine 
Ader die ta welcher der polniſche Vorſchlag abgelehnt wird, Namensänderung und 13 15 Anderung des Weſens der 
er die ae nochmals zu verhandeln, nachdem | Sache). Ab 1. 1. 1927 wird die Zahl dieſer Staatsnoten 
2 er Bern a das Eigentumsrecht bereits Deutſch⸗ | (Bilety Panſtwowp) in der Weiſe reduziert, daß ab 1. 1. 1937 
land zugeſp Den gabe. Die Deutſche Regierung fordere | die Summe der Staatsnoten nicht über 12 Zloty auf 
ü . . 
ien und daß die Fabrik den Deutſchen ausgehändigt werde. 5 e ER EHI ke Kap 


* 
Die derſelben Anzahl geprägt, wie die Bilety Panſtwowy aus 
dem Verkehr gezogen werden. 
Endlich nahm der Miniſterra 
Staatspräſidenten betreffs Schaffung eines Komitees 
für die Landes verteidigung an, Dieſes Komitee 
ſoll die Reorganiſation der ſtaatlichen Mobiliſierungsinfor⸗ 
| mationen durchführen. Es unterſteht direkt dem Staats⸗ 


t 


5 1 


Jminiſter und der Generalinſpekteur der Armee, 


zminiſteriums 
ſki zum 1 “g 


zum Wo je⸗ 


ſog. Kleingelds, zu 
Einziehung der bis⸗ 


Zdawkowy werden in 


eine Verordnung des 


präſidenten. Außerdem gehören ihm an: der Miniſterpräſt⸗ 
dent, der Kriegsminiſter, der Innenminiſter, der Finanz⸗ 
m der zugleich 
auch Referent ift. Da Pilſudſki Miniſterpräſident, Kriegs⸗ 
miniſter und Generalinſpekteur in einer Perſon iſt, ſo wird 
er in dieſem Komitee drei Stimmen beſitzen. 

= 


Wie weiter verlautet, ſollen auch die jetzigen Woje⸗ 
woden von Poſen, Bialyſtok und Tarnopol durch neue 
Männer erſetzt werden. Zum Wojewoden von Poſen 
ſoll der Lemberger Vojewode Garapich ernannt 
werden. Der Wojewode Garapich befindet ſich zurzeit in 
Warſchau, ebenſo der Wojewode von Wilna, Raczkiewicz. 


— ——— 


Ueber die politiſche Einſtellung Marſchal! 
LIT Biudilis. 


Warſchau, 8. Oktober. In politiſchen Kreiſen wird er⸗ 
zählt, Marſchall Pilſudſki habe die erſte Sitzung des 
Miniſterrats mit ungefähr folgender Erklärung eröffnet: 

Meine Herren! Das ſoziale Gleichgewicht im Regieren 
eines Staates wird gewöhnlich dadurch geſichert, daß einmal 
die Konſervativen regieren, ein andermal die ſogenannte 
Linke. Angenblicklich habe ich, um das ſoziale Gleichgewicht 
zu ſichern, beide Parteien berufen. In dem Kabinett gehören 
zu den Konſervativen die Herren: Meyſztowicz, Niezaby⸗ 
towſti, ich und vielleicht Herr Romocki. Die übrigen Herren 
(hier erfolgte eine entſprechende Handbewegung) ſind auf 
der anderen Seite. 


Angola für Italien? 


Eine römiſche Meldung der Pariſer Zeitäing „Petit 
n weiß von einem unerwarteten Ergebnis der 
Unterredung zwiſchen Muſſolini und Chamberlain 
in Livorno zu berichten. Der engliſche Außenminiſter ſoll 
ſeine Zuſtimmung zu dem Plane Italiens ges 
geben haben, die große weſtafrikaniſche Kolonie Portugals, 
Angola, für 14 Milliarden Lire anzukaufen. 
Die offizielle Mitteilung darüber ſoll am Jahrestage der 
faſziſtiſchen Revolntion herausgegeben werden. 

Angola iſt eine der beiden großen Kolonien, die von 
dem einſtigen gewaltigen Kolonialreich Portugals noch er⸗ 
halten geblieben iſt. Seine Ausdehnung entſpricht etwa der⸗ 
jenigen des früheren Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, an das es im 
Süden grenzt, während es im Norden bis über den Kongo 
hinausreicht, alſo faſt bis zum Aquator vorſtößt. Die beiden 
Haupthäfen find Loanda und Benguella. Die Portu⸗ 
gieſen haben dieſes rieſige Land, das in ſeinem Innern ver⸗ 
mutlich auch große Bodenſchätze enthält, in ihrer bekannten 
Schlamperei unentwickelt liegen laſſen. Das Italien Muſſo⸗ 
linis würde ſich wohl viel energiſcher betätigen 

Es läßt ſich noch nicht überſehen, ob die Nachricht der 
franzöſiſchen Preſſe ſich beſtätigen wird. Wenn das 
aber der Fall iſt, dann wird mar ſo möchte der „Jung⸗ 
deuſſche“ annehmen — in der engliſchen Zuſtimmung zu dem 
italieniſchen Kaufplan nicht nur eine ſchöne Seite gʒzgenüber 
Italien, ſondern noch einen geſchickten Schachzug der Lons 
doner Regierung gegen den Ausdehnungswillen der Süd⸗ 
afrikaniſchen Union ſehen müſſen⸗ Dieſer Ausdehnungs⸗ 
wille, der ſich nicht nur auf Angola, ſondern auch auf die 
reichen Kajai- und Katanga⸗Diſtrikte des belgiſchen Kongo⸗ 
ſtattes erſtreckt, geht bekanntlich dem Selbſtändig⸗ 
keitsbeſtrebungen der buriſchen Regierung Hertzog 
parallel. Dieſe Beſtrebungen machen den Engländern zu⸗ 
ſammen mit den Vorgängen in Kanada ſchwere Sorgen. 


BRETT FAN ee 
Wilde Gerüchte von der Atauiſchen Grenze 
Warſchan, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht) Von der 
litaufſchen Grenze wird berichtet, daß die litauiſche Regie⸗ 
rung mit dem 15. Oktober den bisherigen Grenzdienſt an der 
litauſch⸗polniſchen Grenze durch Militär erſetzen wird. Zu 
dieſem Zwecke ſeien bereits zwei Ulanen⸗Regimenter und 
ein Infanterie⸗Regiment nach der Grenze abgeſchickt wor⸗ 
den. An der litauiſch⸗polniſchen Grenze machte ſich ſeit 
einigen Tagen eine ſehr energiſche litauiſche Propaganda be- 
merkbar. Litauiſche Agitatoren beunruhigen die polniſche 
Grenzbevölkerung mit Gerüchten von nahe bevorſtehendem 
Kriegsausbruch zwiſchen Polen und Litauen. ; 


Republik Polen. 
Der Überfall auf Zdziechowfki. 


Die in dieſer Angelegenheit geführte Unterſuchung hat 
erwieſen, daß drei Militärperſonen an dem {berz 
fall beteiligt waren. Ihre Namen werden aber noch ge heim⸗ 
gehalten, da die übrigen Täter noch unermittelt ſind. 

Die „Rzeczpoſpolita“, die ein Extrablatt mit der 
Nachricht herausgab, daß ſich die Täter nach der Tat in der 
Stadtkommandantur meldeten, dieſe ſie aber freiließ, wurde 
konfisziert, da die Nachricht den Tatſachen nicht entſpräche. 


Aus anderen Ländern. 


Ein engliſches Geſchwader im Schwarzen Meer. 


Aus Kreijen der Sowjetmarine wird mitgeteilt, daß das 
erſte Kreuzergeſchwader der im Mittelmeer ſtationierten 
engliſchen Flotte eine Fahrt in das Schwarze Meer unter⸗ 
nehmen wird. Die zu dieſem Geſchwader gehörenden Kreuzer 
find alle vom neueſten Typ und führen Flugzeuge mit ſich. 
Die Sowjetpreſſe äußert den Verdacht, daß diefe engliſchen 
Kriegsſchiffe die Aufgabe hätten, das Schwarze Meer 
als einen Teil des Schauplatzes kommender 
Kriegsereigniſſe auszukundſchaften. 
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die moderne Zuckerwaren-Fabrik, stellt im Großbetriebe 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Ausländer im polniſchen Heeresdienſt. 


Auf Grund des Geſetzes über die allgeweine Wehrpflicht 
können Ausländer mit Genehmigung des Präſidenten der 
Republik in den polniſchen Heeresdienſt als Freiwillige auf⸗ 
genommen werden. Durch den Militärdienſt werden die 
Ausländer jedoch noch nicht ſen Zweck des polniſchen 
Staates, ſondern müſſen zu dieſem Zweck noch einen beſon⸗ 
deren Antrag einbringen. 


E 
Deutſche i- und 2⸗Nentenmarkſcheine 
aus dem Verkehr gezogen. 


Mit dem 30. September dieſes Jahres wurden die 
1- und 2⸗Rentenmarkſcheine mit dem Ausſtellungsdatum vom 
1. November 1923 aus dem Verkehr gezogen.? Die Reichs⸗ 
baut nimmt dieſe Geldzeichen aber noch bis zum 15. Dezember 
d. J. an und tauſcht ſie in gleichwertige Noten um. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel tf nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle —— — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


i Bromberg. 9. Oktober. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſtdeutſch⸗ 


I land weiterhin teils bewölktes, teils heiteres Wetter mit 
fſtrichweiſen Regenfällen und wärmerer Temperatur an. 


5 < * I 
* Kohlenmangel in Bromberg. 
5 Verteuerung der Kohle durch erhöhte Transportkoſten. 


Von der Vereinigung der Bromberger 
Kohlenhändler wird uns geſchrieben: 


rien und zahlreicher Telegramme an die Kohlenkonzern⸗ 
firmen in Kattowitz um intenſivere Belieferung unſeres 
| Marktes mit oberſchleſiſcher Kohle, betragen die hier an⸗ 
langenden Transporte nur etwa 20 Prozent der be⸗ 
ſtellten Mengen. Die Transportſchwierigkeiten find 
nämlich trotz einer Reihe von Anordnungen, die eine Er- 
reichung einer größeren Aufuahmefähigkeit zum Ziele 
haben, feit einigen Wochen noch nicht gewichen. Es iſt daher 
damit zu rechnen, daß in den nächſten zwei bis drei Wochen 
die Befriedigung des Winterbedarfes an 
Kohlen nur zum kleinen Teil erfolgen wird. 
Es trifft dies für den Hausbedarf um ſo mehr zu, als von 
den vorhandenen Waggonbeſtänden zunächſt die Induſtrie 
Vorteil ziehen ſoll. i oý 
Infolge Einwirkung der Regierung haben die Konzern⸗ 
firmen die ſchon verſandten neuen Preisliſten mit dem an⸗ 
geſagten Preisaufſchlag zurückgezogen. Inſofern tritt 
alſo auch im Platzhandel keine Verteuerung der 
Preiſe ein. Im Zuſammenhang jedoch mit den Trans- 
Fbeaortſchwierigkeiten und der, Überleitung der Mehrzahl von 
Transporten über das deutſche Korridorgebiet in Ober⸗ 
ſchleſien tritt eine weſentliche Verteuerung der Frachtkoſten 
ein, die ſich in einem durchſchnittlichen Aufſchlag von 


ö 20 Groſchen auf den Zentner auswirkt. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9 Uhr 
vormittags bei Brahemünde 3,44 Meter, bei Thorn 
124 Meter. 
2 $ Bromberger Schiffsverkehr. Im Laufe des geſtrigen 
Freitag gingen durch Brahemünde nach der Weichſel ein 
terer Dampfer und zwei beladene Kähne; nach Bromberg 
amen ein leerer und ein beladener Dampfer ſowie ein 
leerer Kahn. Von der Weichfel kommend liefen zwei Holz⸗ 
3 traften in den Holzhafen ein. 


S Apotheken⸗Nachtdienſt haben in der Zeit vom Montag, 
U. d. M. bis Montag, 18, d. M., die Zentral⸗Apotheke, 
Danzigerſtraße (Gdanſka) 19 und Löwenapotheke, Berliner 
Chauſſee (Grunmwaldzta). À 


Der landwirtſchaftliche Winterſchulkurſus (Unterklaſſe) 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft en 
irnbaum (Miedzychéd) beginnt am Mittwoch, 3. No⸗ 
a aemper d. J. um 12 Uhr mittags. Das Schulgeld beträgt 
50 at, wovon 30 zb beim Schulbeginn, der Reſt nach den Beib- 
nachtsferien zu zahlen iſt. Anmeldungen ſind an die Weſt⸗ 
an Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V., Poſen, 
ul Ratälczaka 39, zu richten. Auf Wunſch werden bei recht⸗ 
zeitiger Anmeldung Penſionen durch die Schulleitung nach⸗ 
gewieſen. An Zeugniſſen find beizubringen: das Schul⸗ 
| Kaangszeugnig, der Tauffchein, ein Führungszeugnis der 
Drtsbehörde, die Einwilligung der Eltern oder des Bora 
mundes zum Schulbeſuch. * i 
Einſinken der Braheufer. Unmittelbar neben dem 
rtenreſtaurant „Kawiarnia Teatralna“ hat ſich in der 
ten Zeit das gemauerte Braheufer um etwa 50 Zenti⸗ 


1 
. 
an 


In 
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$ luchungen vorgenommen und ſogar einen Taucher arbeiten 
i ien, der ſeſtſtellte, daß das Waſſer die Mauern unter- 
1 Fat hat. Dadurch wurde das Einſinken der Uferein⸗ 
fung verurſacht. Nach Beendung der Unterſuchungen 
. Purde ſogleich mit den Reparaturarbeiten begonnen. 


doe Der heutige Wochenmarkt war überaus reich mit 
Faxen aller Art beſchickt. Man zahlte folgende. Preiſe: 
Sutter 2,40—2,70, Eier 3,20, Weißkäſe 0,40, Tilſiter Käſe 
402,60, Tomaten 0,25—0,30, Zwiebeln 0,25, Birnen 0,30 
s 0,50, Apfel 0,40—0,70, Pflaumen 0,40, Pfefferlinge 0,25, 
Rohrrüben 0,08, Weißkohl 0,10, Blumenkohl 
gur Geflügelmarkt preiſten Enten 
5 12,00, Tauben 2,00, Hühner 2,50—3,50. In der Markt⸗ 
0 alle zahlte man für Schweinefleiſch 1,40—1,60; Rindfleif 
101.20, Kalbfleiſch 11,20, Hammelfleiſch 1,00, Kochwur 
1201,40, Dauerwurſt 2,80—3,00; Hechte 1—1,80, Schleie 
130, Plötze 0,50, Breſſen 0,80—1,20, Karauſchen 0,80—1,00, 


„ Ein ſehr erfreuliches Bild bietet ſich dem Spazier⸗ 
Giger in der Eiſenhardtſtraße (Plocka) in Bleichfelde 

telawki). Die der Stadt zugekehrte Seite dieſer Straße 
kon bisher gänzlich ohne Bauten und an den Fahrdamm 
offen fiH gleich-Kartoffel⸗ und Gemüſegärten an. Im 
pate des Sommers iſt aber an diefer Straßenſeite 
f au von drei Villen in Angriff genommen, die im Rohbau 
bel vollendet find. Auf dem ganzen übrigen Teil der bis⸗ 
er unbebauten Straßenſeite find viele zehntaufende von 


Allen gebaut werden follen. 


-~ 


Trotz verſchiedentlicher Interpretationen in den Miniſte⸗ ˖ 


cter geſenkt. Die Waſſerbau⸗Inſpektion hat ſofort Unter⸗ 


auf verſchiedenen „ 


der 


Bitdeln aufgehäuft, die darauf bindenten, daß noch weitere“ 


In. Wegen Beſchimpfung der Landeskirche, bzw. wegen 
Beihilfe dazu, hatten ſich geſtern vor der zweiten Straf⸗ 


kammer des Bezirksgerichts zu verantworten die Arbeiter 


Eugen Welzke, Edmund Goncerzewicz und Franz 
Kraſzkiewiez aus Nimtſch, Kreis Bromberg. Welzke 
nahm, obwohl andersgläubig, am 7. April d. J. an der Oſter⸗ 
beichte in der katholiſchen Kirche in Ofielfk teil. Die beiden 
Mitangeklagten ſollen ihm Ratſchläge erteilt haben, wie er 
ſich bei der Beichte zu verhalten habe; trotzdem verunglückte 
das Debut des W. Der Staatsanwalt beantragt für Welzke 
eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten; das Gericht 
nimmt indes nur groben Unfug an, und verurteilt Welzke 
zu 35 BL Geldſtrafe oder ſieben Tagen Haft. 
G. und K. werden zu je 25 31. Geldſtrafe, oder je fünf Tagen 
Haft verurteilt. Alle drei müſſen die Koſten des Verfahrens 


tragen. B 
In. Wegen wiſſentlichen Meineides angeklagt iſt die ver⸗ 
ehelichte Uhrmacher Elfriede Tornow aus Samot⸗ 


ſchin. Die Anklage macht ihr zum Vorwurf, in einer Ex⸗ 


miſſionsſache vor dem Kreisgericht in Margonin ausgeſagt 


zu haben, daß ſie beſtimmt ſah, wie der Beklagte und deſſen 
Frau ein Fuhrwerk aus einer Durchfahrt herausgezogen 
haben. In Wirklichkeit waren es andere Perfonen, die das 
Fuhrwerk herauszogen, was die Verhandlung auch ganz ein⸗ 
wandfrei ergab. Der Staatsanwalt beantragt ein Jahr 
Zuchthaus; das Gericht ſprach aber trotzdem die 
Angeklagtefrei, weil es annahm, daß der Angeklagten 
bei der Leiſtung des Eides die volle Erkenntnis fehlte und 


außerdem eine optiſche Täuſchung vorliegen könnte, da der 


Vorgang mit dem Wagen ſich am 2. Februar, des Morgens 


um 8 Uhr, zutrug. Zu dieſem Zeitpunkte war es noch dunkel. 


— Der Arbeiter Albert Hübner aus dem Kreiſe Znin wird 
wegen eines Verbrechens gegen 8177 des Straf- 
geſetzbuches zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jahr 
verurteilt. — Der 15jährige Staniſlaw Sommer aus Mar: 
gonin iſt beſchuldigt, am 24. Dezember v. J. bei einem Kauf⸗ 
mann in Margonin eingebrochen zu ſein, und daſelbſt fol⸗ 
gendes geſtohlen zu haben: Eine Kiſte mit Zubehörteilen zu 
Fahrrädern, Werkzeuge, Gummiartikel, Lampen und Sägen. 
Der Angeklagte beſtreitet, der Täter zu fein. Der Beſtohlene⸗ 
hebt hervor, daß der Sommer fein Nachbar ift, und es ein 
Leichtes ſei, von dem benachbarten Zaun in ſeine Räume 
zu gelangen. Ein Polizeibeamter ſagt aus, daß Spuren 
direkt zu Sommer führten, und als er die Sommerſche Woh⸗ 
nung betrat, verſteckte der Angeklagte ſich vor ihm, und lief 
nach dem Heuboden. Dort wurden auch die geſtohlenen 
Sachen alle vorgefunden, und zwar unter dem Heu. Trotz⸗ 
dem wollte der Junge nicht wiſſen, wie die 7 Ol auf den 
Boden kamen. Der Staatsanwalt hält die Anklage aufrecht 
und hebt unter anderem hervor, daß jetzt raffinierte Dieb⸗ 
ſtähle, ausgeführt von jugendlichen Perſonen, an der Tages⸗ 
ordnung ſeien, und die Schuld hieran in erſter Linie die 
mangelhafte Erziehung ſeitens der Eltern wäre. Der An⸗ 
trag lautete auf zwei Monate Gefängnis. Das Ge⸗ 
richt hielt die vorliegenden Beweiſe nicht für ausreichend, 
und ſprach den Sommer frei. j 

Auf der Straße überfallen und ſchwer mißhandelt, 
ſo daß ſie ohnmächtig liegen blieb, wurde geſtern abend eine 
gewiſſe Wisniewſka in der Metzſtraße (Kaſzubska) von zwei 
unbekannten Männern. Paſſanten übergaben die W., die 


ihres lockeren Lebenswandels wegen bekannt iſt, in ärzt⸗ 
liche Behandlung. Allem Anſchein nach handelt es ſich um 


einen Racheakt. 

8 Spurlos verſchwunden ift feit dem 5. Oktober der 17- 
jährige Broniflam Witkowſki, wohnhaft Kronerſtraße (So⸗ 
winſkiego) 2. Er begab ſich an dieſem Tage zur Arbeit in 
das ehemalige Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut, ift aber ſeither ver- 
ſchwunden. Es wird ein Verbrechen vermutet. S. war 1,75 
Meter groß, dunkelblond und trug einen dunkelgrauen 
Anzug. Angaben über ſeinen Verbleib ſind bei den zu⸗ 
ſtändigen Polizeibehörden zu machen. 

§Feſtgenommen wurden geſtern 9 Perſonen, darunter 
3 Diebe, 2 Hehler und ein Betrunkener. í 
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Jereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die morgige Eröffnung der 
7. Spielzeit mit Schillers „Don Carlos“ wird nochmals empfehlend 
hingewieſen. Schillers ewig junges Werk mit ſeinen tiefen 
Menſchheitsgedanken dürfte ein zahlreiches Publikum verdienen. 
In den Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Charlotte 
Damaſchke und Charlotte Kretſchmer, und die Herren Adalbert 
Behnke, Karl Kretſchmer, Dr. Hans Titze, Walter Fry, Adolf 
Koenig, Willi Damaſchke. i a ( 


11921 
Handarbeitsausſtellung von er am 10. 9 1926. Marja 


Fengler, Wollſpezialgeſchäft, Weliniany Rynek 11. (11895 
Der Stenogr.⸗Verein Stolze⸗Schrey gibt im heutigen Anzeigenteil 
den Beginn eines neuen Kurſus für Anfänger bekannt, worauf 
hiermit hingewieſen wird. (11 
Der Ziegen- und Kaninchen⸗Verein hält feine monatliche Sitzung 
am 10. Oktober 1926 ab im Lokal 3. Maj, Plac Piaſtowſki. Um 
rege Teilnahme bittet der Vorſtand. (11910 
Eine Kochkunſt⸗Ansſtellung wird am Freitag, den 15. Oktober, in 
Wicherts Feſtſälen veranſtaltet. Mehr als 75 Gerichte — von 
den einfachſten bis zu den feinſten —, welche von dem Leiter und 
den Schülerinnen des Greßlerſchen Koch⸗ und Backkurſus Hers 
geſtellt ſind, werden gezeigt. 
Tafel, Tiſchwäſche, Küchengeräte, Gaskochapparate, ſowie Wild 
und Geflügel zur Ausſtellung. Auch werden Proben von Kaffee 
verabfolgt. i 3 7098 
D. G. f. K. u. W. Freitag, 15. Oktober, in der Deutſchen Bühne: 
„Das Blumenwunder“, eine Filmſymphonie. Muſik von 
Eduard Künneke. Leitung des ſymphoniſchen Orcheſters: 
Wilh. von Winterfeld. Karten bei Hecht Nachf., 
Gdanſka 19. gr ý 5 F (11920 


* Fordon, 8. Oktober. Am 3. Oktober d. J. feierte der 


Bauernverein Fordon und Umgegend fein- 


diesjähriges Erntefeſt. Die Begrüßungsanſprache hielt 
der Vorſitzende des Vereins Herr Piehl⸗Loſkon. Es 
gelangte danach zur Aufführung „Jar Krug zum grünen 
Kranze“ (in Szene geſetzt). Die darauffolgende komiſche 
Soloſzene mit Geſang „Die Krauterfule“, 


gelegen von 
räulein Lilli Wedler, ſowie der Sologeſang: „Im Rojen- 


duft“ von Guſtav Prinz von N Den, gleichfalls von ge⸗ 
nanntem Fräulein geſungen, hatten vollen Erfolg. Das 
wohlgelungene Programm zeigte, daß auch die Jugend der 
Mitglieder alles aufgewandt hatte, mit Hilfe einer wohl⸗ 
geleiteten Spielleitung den Abend beſonders zu verſchönen. 
Ein fröhlicher Tanz hielt die ſo n zahlreichen Feſt⸗ 


teilnehmer bis zum frühen Morgen beiſammen 


* Czarnikau (Czarnköw), 8. Oktober. Am 12. Oktober 
d. J. findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 
* Inowrocklaw, 8. Oktober. Die am Mittwoch, den 
6. d. M., abgehaltene Monatsſitzung des Landwirtſchaftlichen 
Vereins „Kujawien“ war wiederum ſehr gut beſucht, was 
teils auf die Beendigung der Erntearbeiten, teils aber auch 
auf die angekündigten intereſſanten e enD?t 
werden dürfte. Herr Rittergutsbeſitzer von Beyme⸗Ortowo 
gab den Anweſenden einen Bericht über die von Herrn Gör⸗ 
ing⸗Hamburg angeſtellten Bodenunterſuchun ge — 
u 
dieſen Unterſuchungen geht hervor, daß der weitaus größte 
Teil des kujawiſchen Bodens, und zwar ſowohl der dͤunkle 
als auch der helle, über genügend Kalk verfüge und daher 
eine weitere Kalkdüngung mitunter eher ſchädlich als nutz⸗ 


bringend wirken könne. Bei von ihm im Jahre 1925 ange⸗ 


ſtellten Verſuchen könne er ſagen, daß in fünf Fällen die 
Kalkdüngungen ſchädlich waren und nur in zwei Fällen ein 
geringes Plus ergaben. Dasſelbe könne er auch bezüglich 
der Düngung ſeines Bodens mit Kali und Phosphor ſagen, 
denn auch hier waren die Mehrerträge gleich Null; nur bei 
der Stickſtoffdüngung habe er einen Mehrertrag von ca. 
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Außerdem gelangen eine gedeckte 


DAS DUFTENDE? 


* 


des Kindes, das man 

so gerne streichelt und 

küßt.: Bewahren Sie 

Ihrem Liebling dieses 

seidige Haar solange 

als möglich. Waschen 25 
Sie es mit einem absolut | 


unschädlihen Minel 


Ohne Spur schädlicher oder scharfer Zusätze, 
reinigt Elida-Haarpflege durch die milde, 
Spezialseife Haar und Kopfhaut fiht ` 
und gründlich. Sie bildet einen üppigen, 
kräftigen Schaum, der mit seinen Milliogen 
Bläschen ales Unerwünschte einhält. © 


Elida- Haarpflege gibt dem 
Haar prachtvollen, matten 
Glanz und bewahrt die ent- 
zückenden natürlichen Wellen. 


=" HAARPFLEGE; '*® 


ye R x h Ha WM Pag 
Fabryki-Przetworöw Tiuszezowych S. A. 


| w Trzebini / Wyroby perfumerji >E fidae, 
Senden Sie mir kostenlos ein Originafpädichen 


ELIDA-HAARPRLEGE: & 
Name: „ gr 


Adresse; .be 


Kleben Sie, bitte,.den ausgefüllten Kupon auf die Rüchvelte ; 
w einer Postkarte. Fe Ber | 


En 


30 Prozent erzielt. Man erſehe alſo hieraus, daß alles, was 
in der Theorie ſehr ſchön klinge, in der Praxis ein ganz 
anderes Bild ergebe. Redner ſchließt mit den Worten: „Hätte 
ich im vergangenen Jahre von der Anwendung des Kunſt⸗ 
düngers abgeſehen und nur Stallmiſt) der noch immer das 
beſte Düngemittel iſt, verwendet, ſo hätte ich meinen Geld⸗ 
beutel nicht unnötigerweiſe um mindeſtens 20000 Ztoty er⸗ 
leichtert.“ Der zweite Vortrag, gehalten von Herrn Schubert⸗ 
Gronowo, galt dem landwirtſchaftlichen Maſchinenweſen 
und gipfelte im weſentlichſten darin, daß es die höchſte Zeit 
ſei, nach dem Beiſpiel Deutſchlands einen ſog. Maſchinenring 
und eine Bildungsſtätte zur Anlernung der Maſchinen⸗ 
führer zu gründen. Nach längeren Debatten über die Not⸗ 
wendigkeit der Gründung der beiden obengenannten Ein⸗ 
richtungen wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion zu wählen, 
die ſich mit der Ausarbeitung eines diesbezüglichen Planes 
befaſſen und dieſen auf der nächſten Sitzung vorlegen ſoll. 
au diefe Kommiſſion wurden gewählt die Herren Stübner, 
eclery, Hempel und Kijock. Ä \ 
* (Bojen (Poznań), 8. Oktober. Ein Händler von außer⸗ 

halb hatte geſtern, wie das „Pos. Tageblatt“ meldet, auf 

einer hieſigen Bank 21 000 zi abgehoben, die Geldpakete ſorg⸗ 

fältig in ſeinen Beinkleidertaſchen verwahrt und war dann 

mit der Straßenbahn in ſein Hotel gefahren. Beim Ab⸗ 

ſteigen bemerkte er zu ſeinem Schrecken, daß ihm ein Paket 

mit 10 000 zt fehlte. Ob er dieſes verloren hat oder 

ob es ihm geſtohlen worden iſt, iſt zurzeit noch unaufgeklärt. 

inem Schwindler zum Opfer gefallen ſind 

in letzter Zeit mehrere hieſige Metallwaren⸗ und Sattler⸗ 

ppe Bei ihnen erſchien ein junger Mann, angeblich im 

Auftrage der Oberpoſtdirektion, und legte ihnen ge⸗ 
fälſchte Beſtellzettel vor. Auf dieſe Weiſe iſt es ihm ge⸗ 

lungen, in einem Falle für 790 zi engliſches Zinn und einen 

ledernen Treibriemen, in einem anderen Falle für 120 zl 

engliſches Zinn zu erſchwindeln. — Am Dienstag verließ 

der Stellmacher Miklaw Keſic ki, Uferſtraße 1, feine Woh- 

nung, um ſich zum Angeln an die Warthe zu begeben; er iſt 
aber ſeit dieſer Zeit noch nicht wieder zurückgekehrt. Da 

man ſpäter beim Nachſuchen am Wartheufer die Mütze des 

Vermißten gefunden hat, iſt anzunehmen, daß er in die 

Warthe gefallen und ertrunken iſt, um ſo mehr, 

als er auch an epileptiſchen Anfällen gelitten haben folk, 
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alle anderen Länder 
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.. ‚Spezinlhaus für ſümtliche = Ff m rn i 
Tiſchlerei⸗ und Surg⸗ „Bedarfsartikel. 


D Fabriklager in Stühlen. 
Katalog auf Wunſch gratis und franko. 
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Breitdrescher Vistula und Jähne 


Walzendreschmaschinen Syst. Gruse 
Schlagleistendreschmaschinen 


Stittendreschmaschinen 
Motordreschmaschinen Jähne & Wolff 
eee 
Reinigungsmaschinen „Windfegen“ 

Häckselmaschinen 
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Sämtliche Ventzki-Geräte 
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Physikalische Apparate. 


5 7 Rantenherg i ika 


Bydgoszcz 
Jagiellońska 11. Telefon 1430. 


Teerfreie Bedachung 


Wand- und Fußbodenbeläge 
eee. ble Kachelöfen 


Reichsgetreideprober 
Wächter-Kontrolluhren. 


EIERN 
zu; d Kulturtechnisches Büro | 
Otto Hoffmann, Kulturtechniker, Gummi: -Sohlen 


in Gniezno, ul, Trzemeszyńska 69, Gleichzeitig empfehl. wir unier großes Lager in 


Spezialausführungen von 
Drainageanlagon, Wiesenbau, Ent: n. Bo- Aellebkl, ‚Sahlenleber, Filzen 
voranschläge, Vermessung. u, Gutachten. S 1 4475 En Bun ler⸗Artikel 
8. Guhl i Ska. 


konzentrieren Sie Ihren Einkauf! 


J der Wiede: 9 4 i A ee bare 

eder Wie TN ufer 

18 8 vis Bü d Schul el Schrei bwa Sc hiess-Automat egen 
ro- un ulartikel — i n $ } 

; Spielkarten ren) Parfüm-"Schokoladen-Automaten, 


GO NER: ul. Mee ö Kraftmesser, Personenwaagen usw. 
e eee Bindfaden D e arten ei eee eA 


l Riedel & Fischer, A4!omaten- 
„oegroho“ T.20. p, Bydgoszoz| , Berlin NW 21, Stromsirabe 3 


Cie vor voln. Unterricht 
Piastowski 4. 


666 


Hasen cn 


kauft-jeden Posten zu.höchsten Tagespreisen Bolftermöbel 


nee Byggoszez, Kościelna 11 (| jisime 


wopo ; 11828 aterial rial Aty 1 

Stanistaw Drzazga, 
4608 ‘Gdańska 63. ur 
Werkſtatt Chocimstal. 1. 


) Telefon: 1095 — 224 — 


EEE Nenataturen werd. füchgemäß ausnefühet.| 


$ Mod aiten, ki 


; 8 21. ll —— 


dete dageweſene Gelegenheit 


Dworcowa 39 Telephon Hansa 4128. 10886 | 


Mã intel: u 


f 28% 
ar 120—130 I sae aan 2B 


. ó o 
* 38. 
Este Brant 1 „Aſt —— ige ic 
mo-Mäntel , racha . 
Samid Mäntel eide" 68-0 


igt und um⸗ 


; 8.00 
Eua Jaden, Dela- 
nach neueſt. E 


Rrimmer- Mäntel, Perſianer⸗ Jm 19 


früher Btonia 5. 
In/n/n/n/ainlaisielluleinieininininiaie| 


Drehbankklemmfutter, . 
Ghennenbon J Imei- und Dreibackenbohrfutter 
aeron aort m wela  Reibahlen, Spiralbohrer 


10 d. Holzſtärten an 


Staub, Plachawy, 


Herren 2,00 zt, für Damen 1.75 zt mit Leim p. Gorzuchswo. 11852 


leumonn 8 Aniter, Bydgosztz.). 


O00000000lo00onnannand 


Zur Herbstsaison 


empfiehlt 


@/,jährig, auf englischer Hefe) 


0 © für die p 
„ & Guhl i Ska, ln. Porter Wielko olski 
Viel zu weng p 


Viel zu viele Bajazzo-Qoldspiol- Apr, A 1 u. Kraftbier, Matus“ 


sowie alle andern, durch ihre her- 
vorragende Onalität bekannten Biere. 


BROWAR WIELKOPOLSKI 


Telefon 1608. 11:34 Telefon 1608. 


lch bin jederzeit Käufer von 


Getreide und Wolle 


zu höchsten: Tagespreisen bei sofortiger 
und späterer Lieferung. 85 
Kasse nach Vereinbarung. 


Moritz Cohn, Zudgoszez 


Telefon 257 u. 157. Cieszkowskiego 19. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. Oktober 1926. 


Nr. 233. 


Pommerellen. 


Verzugsſtrafen für Steuerrückſtände. 


Die Pomorſka Izba Skarbowa teilt Folgendes 
mit: Zwecks Erleichterung der Entrichtung rückſtändiger 
Steuern hat das Finanzminiſterium auf Grund des Art. 4 
des Geſetzes vom 31. Juli 1924 (Dz. Uſt. R. E 73, Poſ. 721) 
an die Finanzbehörden folgende Verfügung erlaſſen: 

1. Für die Zeit vom 1. Juli 1926 bis auf Abruf wird 
von allen Rückſtänden von direkten Steuern oder Stempel⸗ 
gebühren, deren Zahlungsfriſt nicht verlängert worden iſt, 
bzw. die nicht in Raten zerlegt worden ſind, eine Verzugs⸗ 
ſtrafe von zwei Prozent monatlich erhoben. 

2. Für die Zeit bis zum 30. Juni 1926 einſchließlich 
wird eine Verzugsſtrafe von drei Prozent monatlich erhoben, 
jedoch unter der Bedingung, daß die Entrichtung der Rück⸗ 
ſtände bis zum 31. Oktober 1926 erfolgt. Andernfalls kommt 
die Ermäßigung in Fortfall, und die Verzugsgebühr iſt in der 
vollen Höhe von vier Prozent monatlich für den obigen 
Zeitraum, d. h. bis zum 30. Juni 1926, zu bezahlen. 


9. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Das humaniſtiſche Gymnaſium hat bereits ſeit Jahren 
keine deutſchen Klaſſen. Das Mä d chengymnaſium 
(früher Oberlyzeum, Viktoriaſchule] ift auch im Abbau der 
deutſchen Majen begriffen, da im Vorfahre eine erſte Mafie 
nicht mehr gebildet wurde. Die noch vorhandenen deutſchen 
Klaſſen werden kombiniert. Ebenſo wird das mathe- 
matiſchenaturhiſtoriſche Gymnaſium (früher 
Oberrealſchule) mit den deutſchen Klaſſen abgebaut. Schon 
vor mehreren Jahren kam eine erſte Klaſſe nicht mehr zu⸗ 
ſtande, auch die oberen Klaſſen ſind eingegangen. Die deut⸗ 
ſchen Beſucher dieſer Schulanſtalt müflen für die letzten 
Schuljahre nach Thorn, um dort in der deutſchen Abtei⸗ 
lung des ſtaatlichen Gymnaſiums das Zeugnis der Reife zu 
erhalten. Die hieſige deutſche Privatſchule beab⸗ 
ſichtigt man zu einer Vollanſtalt auszubauen. Es war 
beſchloſſen, mit Beginn des neuen Schuljahres eine wei⸗ 
tere Klaſſe einzurichten und ein Antrag um Genehmi⸗ 
gung an das Schulkuratorium in Thorn geſtellt worden. Es 
mußten die Lehrpläne der Behörde eingereicht werden, und 
nach Kenntnisnahme derſelben wurde der Antrag ab- 
gelehnt, da der fremoͤſprachliche Unterricht nicht den ge⸗ 
ſtellten Anforderungen entſprach. Es wollten in die zu 
bildende Klaſſe außer den Schülern der Privatſchule auch die 
Zöglinge des Mädchengymnaſiums und der Oberrealſchule, 
welche in den betreffenden ſtaatlichen Schulanſtalten wegen 
Klaſſenabbau nicht weiter verbleiben konnten. Aufnahme 
finden. Da der Aufbau der weiteren Klaſſe nicht genehmigt 
wurde, die Zöglinge in andere Anſtalten wegen Verſchieden⸗ 
heit der Fremdöſprachen nicht Aufnahme finden konnten, war 
deren weitere Schulausbildung behindert. Nach Verhand- 
lungen mit dem Schulkuratorium hat ſich dieſes bereit er⸗ 
klärt, in der Oberrealſchule eine weitere deutſche 
Klaſſe zu führen. In dieſe wurden ſowohl die bisherigen 
Schüler der Oberrealſchule als auch die der Privatſchule auf⸗ 
genommen. Letztere mußten in mehreren Fächern eine 
Prüfung ablegen. die mehrere Tage dauerte. Mit Aus⸗ 
nahme von zwei Zöglingen beſtanden ſämtliche die Prüfung. 

ie Privatſchule wird ihren Lehrplan in bezug auf Aus- 
wahl der Fremoͤſprachen ändern, fo daß er ſich dem in Polen 
vorhandenen Schulſyſtem anpaßt. $ 

—* Beſuch der Berliner Polizeiausſtellung. Nachdem die 
Polizeikommandanten Cyankiewicz, Parzybok, Krakowſki 
und Szmytkomſki von der Polizeiausſtellung aus Berlin 
zurückgekehrt ſind, begaben ſich die Kommiſſare Flek und 
Porek zur Ausſtellung. * * 

. Fortnahme eines deutſchen Sportplatzes. Der Ma- 
giſtrat hat dem Sportklub E. V. von 1906 ein vor 12 Jahren 
von der Stadt hinter dem Siechenhaus gelegenes Ackerland 
ca. 1500 Quadratmeter ohne Angabe der Gründe 
zum 1. Januar 1927 gekündigt. Der Sportklub 
batte 1914 auf dieſem Ackerland unter erheblichen Rofen zwei 
Tennisplätze angelegt, die in letzter Zeit nicht nur von den 
BVereinsmitgliedern benutzt, ſondern loyal ohne Ausnahme 
auch Nichtmitgliedern, die ſich für den Tennisſport 
intereſſierten, zur Verfügung geſtellt wurden. Auf der einen 
Seite baut die Stadt ein Stadion, um Sport zu fördern, auf 
der anderen Seite ſucht man Wege, um Sportwerte zu ver⸗ 
nichten. Kommentar überflüſſig. — * 


A. Der Stand des Weichſelwaſſers zeigt keine weſentliche 
Veränderung. Am Donnerstag kam der Raddampfer „Zofja“ 
mit einem leeren Schlepp von 570 Tonnen Laderaum ſtrom⸗ 
auf. Ein Dampfer ſchleppte ein Holzfloß ſtromab. Die 
Buhnen oberhalb des Hafeneinganges hatten bei dem vor⸗ 
jährigen Hochwaſſer ſtark gelitten. Die Strombauverwaltung 
hat jetzt mit der Ausbeſſerung begonnen. * 


* Durch herabfallende Dachziegelſtücke verletzt wurde 
geſtern nachmittag in der Schulſtraße ein Herr S. Vor 
einigen Wochen vaſſierte einem anderen Bürger dort das 
gleiche Ungemacht. indem er am Kopfe verwundet wurde. 
Der betreffende Hausbeſitzer wird gewiß zu einer beſſeren 
Inſtandhaltung ſeines Gebäudedaches angehalten werden. * 


* Wenn man nicht nüchtern iſt. Ein gewiſſer Alfons 
Koſzubowſki aus Gr. Komorſk zeigte der hieſigen Polizei an, 
daß ihm, während er in trunkenem Zuſtande ſich befand, zwei 
Bündel Därme, 1 Kilogr. Speck. 1 Kiloar. Lieſen und 1 Kilo 
Fleiſch geſtohlen worden ſeien. Er verdächtigte der Tat einen 
ihm nicht näher bekannten Mann, der hinter ihm geſtanden 
und feine Hilfe beim Tragen der Pakete angeboten habe. * 


Thorn (Torun). 
Stadtverordnetenſitzung. 


Bereits zum fünften Male gelangte der Abbruch der drei 
Wohnhäuſer in der Wind⸗ bzw. Bäckerſtraße vor das Stadt⸗ 
parlament und gab es hierbei wieder ſtürmiſche Szenen. Eine 
halbe Stunde vor der Sitzung verſammelten ſich die Stadt⸗ 
verordneten vor dem Reichsbankgebäude, um den Stand der 
bereits angefangenen Abbruchsarbeiten in Augenſchein zu 
nehmen. Am 28. Auguſt beſchloß man, die drei Vorder⸗ 
häuſer nebſt dem ehem. Sztuezkoſchen Haufe, um welches es 
den Anhängern alter Baukunſt geht, nicht abzubrechen 
und Tunnels unter alle drei Häuſer zu machen. Leider war 
der Magiſtrat und vor allem die Finanzkommiſſion hiermit 
nicht einverſtanden, da der totale Abbruch ca. 30 000 zl billiger 
kommt, als das Tunnelieren. Nachdem es zu heftigen per⸗ 
ſönlichen Szenen kam ſtellte Stadtv. Hentſchel den Antrag 
auf Abſtimmung: ob abgebrochen oder tunneliert werden ſoll. 
Bei der Abſtimmung, welche namentlich ſtattfand, waren 
22 Stimmen für und drei gegen den Abbruch bei drei Stimm⸗ 
enthaltungen. Mithin iſt dieſer Streitgegenſtand, der ſeit 
dem 17. 9. 1925 datiert, endgültig erledigt. Fraglich bleibt 
es aber trotzdem, ob die Windſtraße (Różana) nicht zu 
ſchmal ſein wird und ob man da nicht noch die vier Seiten⸗ 
häuſer wird abbrechen müſſen, um der Straße die nötige 
Breite als Hauptverkehrsſtraße zu geben. — Stadtv. 
Albrecht will ſein Mandat als Mitglied zur ſtädt. Schlacht⸗ 
hauskommiſſion niederlegen, weil ſeines Erachtens dieſe 
Tommiſſion doch nichts vorſtelle, da der Dezernent des ſtädt. 
Schlachthauſes alles ohne die Kommiſſionsmitglieder mache. 
Im Laufe der Debatte wird feſtgeſtellt, daß es mit der Bau⸗ 
kommiſſion u. a. ebenſo jet und dieſe Kommiſſionen nur „ge⸗ 
wählt“ werden. in Wirklichkeit aber nichts zu fagen haben 
und keinerlei Sitzungen anberaumt werden. wo eine poſitive 
Arbeit könnte geleiſtet werden. Abgeſchafft wird mit dem 
1. Juli d. J. die Gas⸗ und Stromſteuer von Lokalen mit 
Alkoholausſchank. Hierauf beſchloß man, weitere 66 750 31 
aus der Kommunal⸗Krebitbank Poſen als Darlehn zu 
16 Prozent jährlich zur Hebung des Klein handels 
und «Gewerbes aufzunehmen. Stadtv. Stefannwicz 
ſtellt des ferneren feit, daß 4 Prozent monatlicher Ver⸗ 
zugsſtrafe für nichtpünktliche Steuerzahlung zu hoch 
feien und daß andere Städte wie Graudenz und Bromberg 
es bei 2 Prozent belaſſen. Der Staat erteilt dem Gewerbe⸗ 
treibenden keinen Kredit, folglich müßte die Stadt mit 
den Steuern bei der heutigen geldknappen Zeit etwas mehr 
Rückſicht nehmen. dt. & * 


—* Radiovorträge. Um der Bevölkerung das Anhören 
von Radiokonzerten und Vorträgen zu ermöglichen, hat 
man in der Aula des ſtaatlichen Knabengymnaſiums in der 
Hoheſtraße einen fünflampigen Empfangsapparat aufgeſtellt. 
NY werden des öfteren Vorträge für jedermann Haft 
inden. a 


u Einbrecher⸗Spezialiſten brachen des Nachts in die 
Wohnung des Baumeiſters Schwarz auf der Bromberger 
Straße 50 ein und ſtahlen neben allerlei Kleidungs⸗ und 
Wäſcheſtücken auch Tiſchgeſchirr im Geſamtwerte von 5000 31 
Die Wohnungsinhaber hatten ſolch gefunden Schlaf (oder 
wurden durch künſtliche Mittel zum Schlafen gebracht), daß 
fie nichts von den Vorgängen in der Wohnung bemerkten. ** 


Es gibt nur ein Urteil über 
aecht „Franck“ in Schachteln: 


° „Vorzüglich“! 


Bitte, überzeugen Sie sich, aber 
verlangen Sie ausdrücklich 
:Franck: mit der Schutzmarke 

Kaffeemühle! us 


Nachahmungen wollen Sie im 
eigenen Interesse zurückweisen! 


—* Feſtnahme eines Rüpels. Seit längerer Zeit wur⸗ 


den in der Friedrichſtraße (Warſzawſka) in den 


Abendſtunden weibliche Perſonen von einem unbekannten 


Mann in unflätiger Weiſe angerüpelt, bis endlich eine Dame 
dies der Polizei zur Kenntnis brachte. Wirklich gelang es 
auch, den Wegelagerer zu beobachten und auf friſcher Tat 
zu verhaften. Es ift ein Eiſenbahner. >< 


— — — 


* Konitz (Chojnice), 8. Oktober. Geſtern mittag kamen 
über Frankenhagen drei bemannte Frei ballons ge⸗ 
flogen. Einer war gezwungen, in Oſterwick zu landen. 
Von hier wurde er zur hieſigen Bahnſtation transportiert. 
Drei Mann der Beſatzung fuhren mit nach Thorn. Ver⸗ 
unglückt iſt niemand. 


— Neuſtadt (Nowemiaſto) a. d. Drewenz, 8. Oktober. 
Ein Kram⸗ Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am 
11. Oktober hier ſtatt. 


h Sirosburg (Brodnica), 7. Oktober. Die ‚aa 
märkte für das Jahr 1927 find für unfere 
bereits bekanntgegeben. Die Zahl der Märkte beträgt acht, 
und zwar finden ſtatt am 3. Februar, 7. April, 5 Mai, 7. uli, 
8. September, 15. Dezember Veh⸗ und Pferd e märkte, 
am 11. März und 9. September Krammärkte. — Die ſtaat⸗ 
liche Oberförſterei Mſzano veranſtaltet am Sonnabend, 
16. d. M. eine Holzauktion im Gaſthauſe Stenzel in 
Malken (Malti). Zum Verkauf gelangen aus allen Revieren 
die Reſtpoſten aus dem Wirtſchaftsjahr 1926, nämlich 20 Feſt⸗ 
meter Bauholz und 80 Raummeter Brennholz. 2. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 8. Oktober. (PAT) hi 
durch die deutſche Polizei der kommuniſtiſche Abgeordnete im 
Danziger Senat, Raube, der in Marſeille Ende ver⸗ 
gangenen Jahres nach ſeiner Flucht aus Danzig verhaftet 
worden war, abgeliefert. Raube hatte ſeinerzeit große Be⸗ 
trügereien zum Schaden der Stadtſparkaſſe in 
Oliva verübt, die dadurch um mehr als 1% Millionen 
Gulden geſchädigt wurde. Die Sparkaſſe mußte ihre Zah⸗ 
lungen einſtellen und dies führte zum Verluſt der 

elbftändigfeit Olivas. 


Geſtern wurde er 


Graudenz. === | 


Nutſche Bühne, Grudziadz 6.8. 


Montag, den 25. Oktober 1926 
in allen Räumen des Gemeindehauſes 


Aheiniſches 


Apparat für verwöhnte Ansprüche ist 


Telefunkon E* 
NAT ER 


FF 
1Se n u. emas, Lautsprecher, 
Kopfhörer, Röhren, Akkumul Anod Butt” 
Antennenbau. Ladestation f. Akkumulatoren. 
Ad. Kunisch, Grudziądz 
Telefon Nr. 18 


von 


Schrotmühlenwalizen 


führen sachgemäß und preiswert in 


eigener Riffelaustalt 


Bee Dibura 


Um die Aufführungen der Deut- 
ſchen Bühne Grudzigds auch im 
neuen Spieljahre in der bisherigen 
Weiſe durchzuführen, bedürfen wir 


Na ohn, 
Mickiewicza Nr. 19. 
Vis-à-vis d. Gasanſtalt. 


Geſchäfts⸗ 


6. 1223 Toruńska Nr. 4. aus 11271 der Unterftügung aller Kreiſe. Winzerfeſt 
AA aaa e Ressler, he 

A Maschinenfabrik aus allen Geſellſchaſtskreiſen werden ca. rm groß, dazu Tänze von Winzern u. Winzerinnen. 

4 daher gebeten, bei den Theaterguf⸗ roße Kell äum ä a 
$ : f Danzig Grudziądz. % Führungen und Operetten mitus geb 16-Sim.-Wobng. Solo e 

7 = $ wirken. Zur Beſtreitung der persönl. zu vermieten. Offerten n 5 
Unkoſten wird eine angemeſſene Ent⸗ unter „Räume Nr. 102“ 3 Muſik⸗ Kapellen: 2 Danziger 
ſchädigung gezahlt und eine Anzahl an die Geſchſt. Arnold Kapellen u. die Bodammer⸗Kapelle. 
8 G D Sefttichteit 1 — T . . Weinſtube zum „Stolzenfels am 

e eiten gegeben, — u a n 

1 Wer in rau enz — nen 1. Borligenben em a em Rhein“ — e a 
i ä i ente, Grudziądz, Mickiewicza 3, à Rüdersheim“ — i er „gum 
Geſchäfts⸗, Privat: und Familien: en ‚Gemeindehaus. ne rn an 


Der Vorſtand. 
Arnold Kriedte. 


Studenten⸗Kneipe, Zur Lindenwirtin“ 
Café und Konditorei „Loreley“. 
Sämtliche Räume ſind dem Charakter 
des Feſtes entſprechend künſtleriſch 
ausgeſchmückt. 

Kein Koſtümzwang, auch Touriſten⸗ 
und Sommerkleidung iſt geſtattet. 
Eintrittskarten werden nur 
gegen Rückgabe der Einladung ver⸗ 

abfolgt. 11870 
Geſuche ums&inladungen find an 
d. Vorſitzenden, Herrn Arnold Kriedte, 
Grudziadz, Mieliewicza 3, zu richten. 


E Anzeigen 


wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
größte deutſche Tageszeitung in Polen, die 


Dentſche Nundſchau 


Gl. Burlieflen 
— 


eigener Schlachtung 
Königsberger 
Ninderfleck 
Eisbein mit 
Sauerkohl 


wozu freundl. einladet 
uw Willy Marx. 


0 


IN ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG 
LIEFERT PREISWERT U. PROMPT 


1 


Kaufe waggonweiſe 


A. DITTMANN 5.7 0s, Se me in aten tee, e Ab hel, erf, Weien, Naps 


9 und ſämtliche andere Sorten Getreide 
Jagiellonska 16 Telephon: 61 Anzeigen nimmt die Hauptpertriebsſtelle BER” Zable die höchſten Tagespreife 


c Arnold Kriedte, Buchhandlung, Wk. Nowakowski 
Mickiewicza (Pohlmannſtr. 3, Torunska 38 — Grudzigdz — Telephon 45 
0 WEIT ene aua beteten entgegen. TEE EEE 


BYDGOSZCZ 


f 


verbrauch der deutſchen Landwirtſchaft ermeſſen. Um aber dieſen 
Abſatz zu erreichen, bedarf es einer großzügigen, und geſchickten 
Propaganda, die von der Geſellſchaft „Teſp“ in chenjo fes 
ſchmackvoller wie wirkungsvoller Weiſe betrieben wird, und zwar 
keineswegs nur in polniſcher, ſondern auch in rutheniſcher Sprache. 
— —— — ISESEEERGEENEEECBIBCEUE SCREEN. 


Vor der internationalen Wirtſchaſts⸗ 
luonferenz. 


Der polniſche Delegierte im Wirtſchaftskomitee des Völker⸗ 
bundes, Antoni Wieniawſki, äußert fiğ in der Zeitſchrift 
Kupiec“ über die Vorbereitungsarbeiten des erwähnten 
Komites u. a. wie folgt: 


An erſter Stelle im Wirtſchaftsleben Europas ſteht gegenwärtig 
das Abſatzproblem und die Frage der Rohſtoffverteilung. Die 
Löſung des Abſatzproblems wird immer mehr durch die allgemeine 
Verarmung des europäiſchen Kontinents erſchwert und, was die 
Folge davon dit, durch die Verringerung der Kaufkraft der Be⸗ 
völkerung, ſowie den Ausfall eines ſo großen Abnehmers, wie es 
Rußland vor dem Kriege geweſen iſt, wie auch ſchließlich durch die 
Befreiung der gelben Pane von den Einflüſen der weißen. Die 
Länder mit einer hochentwickelten Induſtrie werden alſo ent⸗ 
ſprechende Schlüſſe aus der ſchnellen induſtriellen Entwicklung in 
den von der gelben Raſſe bewohnten Ländern ziehen müſſen. Mit 
dieſer Frage iſt natürlicherweiſe das ſo ſchmerzliche Problem der 
Arbeitsloſigkeit verbunden. Das zweite wirtſchaftliche Haupt⸗ 
problem iſt die Verteilung der Rohſtoffe in der Weiſe, daß die 
Länder, die ſich mit Rohſtoffen verſehen mijen, nicht in eine von 
denjenigen Staaten geſchaffene Zwangslage geraten, die dieſe Roh⸗ 
ftoffe beſitzen. Der Abſatz wie auch die Rohſtoffverteilung ſind weit⸗ 
tragende Fragen, die Gegenſtand eingehender Beratungen auf der 
internationalen Wirtſchaftskonferenz ſein dürften. 


4 4 7 fördermaſchine Nachdem im Jahre 1920 von der „Teſy“ die Saline 
Die polnische Kallinduſtrie. in ner 5 we 1 5 ve eine Kaliſalzförderung 
Im „Hanno ve „ Fi 3 angeitrebt, wobei der vorhandene Schacht mit 152 Meter benutzt 
Jute e Bay a en Kurier“ finden wir folgende wird. Vermahlen wird das Rohfalz hier durch eine Glockenmühle, 
ereſſante f 9 über die polniſche Kaliinduſtrie von d ; 15 ; : f r 
Dr. ing. Paul F. Müller: 1 5 de 1 in . beſchafft, dafür 
de e d dee eg. a e a en „. dss dagen n m, 
n Kaluſt (bei Staniſlau) auf dem Gebiet der dortigen Ko a f ; 5 
Saline das erſte Kali Ao T Mit der eg er um die Aßſatzmöglichkeit der Kaluſzer Förderung zn erbößen, 
aber erſt 1867. Damals iſt die „Geſellſchaft zur Gewinnung der entſchloß man ſich im Jahre 1924 zum Bau einer Chblorkaltum - 
Kalufzer Abraumſalze A.⸗G.“ vom Grafen Potocki und zwei fabrik, für deren Bau die polniſche Staatsbank die nötigen Kre⸗ 
Wiener Finanzleuten, Margulies und Oppenheim er ge dite zur Verfügung elke. 6377 i e 
gründet worden. Sogar eine Chlorkaliumfabrik, deren Funda⸗ Die wirtſchaftliche Basis der volniſchen Kaliinduftrie 
mente man bei Grundungsarbeiten noch heute findet, wurde damals bilden die ausgedehnten Kalilager, die ſich nördlich der Karnathen 
von Staßfurter Fachleuten erbaut, kam aber nicht zum erfolgreichen [von Drohobyca bis nach Ro ifo m hinziehen und für die die 
Arbeiten, offenbar, weil der ungewöhnlich bohe Tongehalt von etwa A.⸗G. „Tejp“ die Schürfrechte befitt. Die bereits weitgebend aufge⸗ 
30 Prozent — doppelt jo hoch, wie bei den ſtark tonhaltigen elſäſſi⸗ ſchloſſenen Lager in Kaluſz beſtehen in der Hauptſache aus einem 
ſchen Salzen — zu große Verarbeitungsſchwierigkeiten machte. Die ſtark tonhaltigen Sylvin von 10 bis 28 Prozent KO. Im laufen. 
A.-G. ſtellte dann im Jahre 1874 ihre Tätigkeit ein. ben napre purnu ES re gr Mittel 24 bie 
Von da ab hat dann der Betrieb geruht, bis im Jahre 1909 6 Progent Ned geleert wren ade een een DH 
der Abbau der Kalilager einerſeits 5 der 20 in 15 Meter Mächtigkeit ſolche von 12—15 Prozent lieerte. 
Galizien und andererfeit3 von den Gründern der ſpäteren In Stebnik wird Naturgas verfenert, welches aus 
„Kali G. m. b. H.“ bei der Regierung in Wien aufs Neue angeregt Dafza wa hergeleitet wird und für das 3 Bloty für 100 Kubik⸗ 
wurde. Die im Jahre 1910 gegründete Geſellſchaft Tali” erhielt meter zu zahlen find. In Kaluſz wird vorläufig noch oberſchleſiſche 
1011 eine Konzeſſion auf Gewinnung der Kaliſalze in Kaluſz. Die Kohle verfenert, da die im Jahre 1924 in unmittelbarer Nähe des 
Geſellſchaft m. b. H. war aber finanziell ſchwach. Sie ging daher Schachtes Snlvin erbohrte, ſehr ergiebige Naturgasquelle verſiegte, 
auf in eine Aktiengeſellſchaft, die Towarzyſtwo Ekſploa⸗ weil der Rohrſtrang durch das ſtark ſchiebende Gebirge abgeguetſcht 
tacji Soli Potaſowych (Teſp), an deren Gründung ſich wurde. Man hofft, gegenwärtig neue Erdgasquellen zu erbohren. 
die galiziſche Landesverwaltung und die Polniſche Induſtriebank An Arbeitern werden in Laluſz gegenwärtig unter Tage 
— gegründet zur Finanzierung galiziſcher Induſtrie — beteiligten. in der Kaliarube 357 Mann und für die Speiſeſalzgewinnung 
Das Aktienpaket der Landesverwaltung übernahm 1920 auf Grund 50 Mann beſchäftigt, über Tage 160 Mann. Von den letzteren ents | 
eines Geſetzes die polniſche Regierung. Außerdem wurde unter fällt aber der größte Teil auf Hilfskräfte für den Fabrtikneubau. 
polniſcher Herrſchaft die Firma der Aktien⸗Geſellſchaft gemäß den In Stebnik ſind unter Tage 110 Mann und über Tage 50 Mann 
geſetzlichen Vorſchriften verändert in Spolka Akceyjina für die Kaliproduktion, außerdem 100 Mann für die Speiſeſalz⸗ 
Ekſploatacſi Soli Potaſowych. Die Abkürzung (Teſp) erzeugung tätig. Es wird in zwei Schichten gearbeitet: nur um 


wurde als Telegramm⸗Anſchrift beibehalten. den Frühſahrsbedarf zu decken, waren drei Schichten tätig. Der Dieſe Konferenz, an der die Vertreter vieler Staaten teilnehmen 
Von dem HGeſamtaktienkapital in Höhe von 5 000 000 Zloty, Höchſtlohn der Arbeiter beträgt zurzeit 6 Zloty. werden, befindet ſich gegenwärtig in Vorbereitung und wird unter 
gleich 200 000 Aktien je nom. 25 Zloty, befist der polniſche Staat Die Kaltprelſe ſind augenblicklich an der polniſchden ichen | dachten Jahr Volkerbundes voraus ſichtlic im April oder Mat des 
67 Prozent. Der Reit der Aktien ift zerſplittert. Grenze einſchließlich Fracht um 7 Prozent niedriger, als die Preiſe nächſten Jahres ſtattfinden. 


Das Wirtſchaftskomitee des Völkerbundes iſt nicht dazu be⸗ 
rufen, über ſolch große Probleme zu entſcheiden, ſondern es iſt 
vielmehr eine Hilfsorganiſation des Völkerbundes, 
deren Mitglieder, die nicht den Charakter als Vertreter von Staaten 
tragen, die entſprechenden Fragen, die ſich im Verlauf der Völker⸗ 
bundverſammlung heraus kriſtalliſierten, in entſprechenden An⸗ 
trägen zu formulieren haben. Die erwähnten Fragen gehen dann 
aD 9977 Völkerbund zurück, der über ihr weiteres Schickſal ent⸗ 
heidet. 


; Neben; dem Abbau der Kaliſalze in Ralnfz betreibt die Ge- des deutſchen Kaliſyndikats, werden aber auch als unzureichend be⸗ 
ſellſchaft die vom Staate gepachtete Kochſalz⸗Saline, welche auf dem zeichnet. Die Beſtrebungen, eine Erhöhung durchzuſetzen, ſtoßen 
Gelände des Kaliſchachtes liegt und außerdem die ſeit 1920 ebenfalls auf den Widerſtand der Regierung, die über die Aktienmehrheit 
gepachtete Saline in Stebnik bei Drohobyez. Auch hier wurden verfügt, weil dieſe Schwierigkeiten im Parlament als Folge vor⸗ 
Kaliſalzlager angefahren, welche bis zu 15 Meter Mächtigkeit be⸗ ausſieht. | 
ſitzen, ſeit 1923 von der Geſellſchaft abgebaut, und ebenfalls durch Bei dem rieſigen Abſatz, den die polniſchen Kaliwerke bei ge⸗ 
den für die Saline bereits vorhandenen Schacht zu Tage gefördert nügender aufklärender Propaganda im eigenen Lande haben können, 
werden. Die Produktion in Stebnik iſt in ſchneller Steigerung liegt eine Notwendigkeit, zu exportieren, nicht vor. Nichtsdeſto⸗ 


begriffen. weniger hat man in der „Chemikalien⸗ und Metall⸗A.⸗G.“ in Wien À i i 
Der Verſand der beiden Kaligruben in Kaluſz und Steb- eine Organiſatlon geſchaffen, durch die der Auslandsbetrieb ange- Die wichtig ſte Angeleg enheit, mit der ſich das Wirt⸗ 
nit ſtellte ſich folgendermaßen: bahnt werden ſoll. Der von dieſer Geſellſchaft mit den Schweden ſchaftskomitee des Völkerbundes in dieſem Jahre beſchäftigte, war 
BET Š 1923 abgeſchloſſene Vertrag iſt aber nur als praktiſch bedeutungs⸗ die Frage einer internationalen Konferenz zwecks Ab⸗ 
KREBS Kaluſz: Stebnik: Die Sampfmaßncehme gegenüber dem deutſchen Ralifnndikat zu e einer 1 ae o rA pae ei N DaB * 
Sir ; $ i werten, an dem die polnischen Jaliwerke wegen der dabei erzielten e Ein⸗ und Ausfuhrverbote au he a n⸗ 
; Jahr Kainit Kaliſalze Zuſammen QRainit unaeniaenden Preiſe wenig Freude haben. Auf alle Fälle hat wachſen der Prohibitionen iſt ohne Zweifel eine krankhafte Er⸗ 
. To. To. To. To. diefer Lieferungsvertrag auch nicht annähernd die Wichtiakeit, die ſcheinung, welche den ſchlechteſten Einfluß auf das Wirtſchafts⸗ 
eee 4.000 6 000 10 000 — man ihm ſeinerzeit in der Preſſe glaubte beimeſſen zu follen. Von leben Europas ausübt. Ich möchte bier bemerken, daß dieſe Frage 
00 15 643 22 143 — viel größerer Wichfigteit find die Beſtrebungen, die Tſchecho⸗ nicht gleichbedeutend iſt mit der Zollpolitik, die ein jeder Staat 
2 3882 6569 — ſlowakei füdlich der Karpathen zu beliefern, da hierfür nur ſeinen Wirtſchaftsverhältniſſen entſprechend betreiben muß. Es 
19000 „40940 9 902 14 902 — der kurze Frachtweg über das Gebirge in Frage kommt. Bis jest handelt ſich hier vielmehr um plötzliche, unerwartete Prohibitions⸗ 
4911 45818 14.816 24 132 — hat das deutſche Kaliſyndikat den Erfolg dieſer Beſtrebungen da⸗ maßnahmen, die in den Warenumſatz eine große Verwirrung Hin- 
41929 12 992 42 799 55 701 — durch verhindern können, daß es etwaigen Beziehern polnischer eintragen, die Anbahnung und Aufrechterhaltung normaler Handels⸗ 
9977 40 679 47 056 7 994 Kaliſalze androhte, ihnen kein Chlorkalium liefern zu wollen. beziehungen zwiſchen den einzelnen Staaten erſchweren und ſich 
19246 6 595 49 977 56 572 8 389 Man erſieht hieraus, wie wichtig ſchon aus dieſem Grunde der oftmals nach verhältnismäßig kurzer Zeit als zwecklos erweiſen. 
1925 20913 105 675 108 588 42 812 Bau der Chlorkaliumfabrit für die polniſchen Kaliwerke iſt. Das Wirtſchaftskomitee hat jetzt ein Konventions- 
Gegenwärtig liefert Kaluſz etwa 100 000 Doppelzentner, Stebnik In polniſchen Kreiſen iſt man der Meinung, daß bei einem projekt ausgearbeitet, das mit der Wahrung der Souveränität der 
etwa 60 000 Doppelzentner monatlich. weiteren Ausbau der polniſchen Kaliwerke eine geſunde Entwick⸗ einzelnen Staaten rechnet und die Möglichkeit vorſieht, Aus nahme⸗ 


verfügungen in bezug auf diejenigen Staaten in Anwendung zu 
bringen, die ſich in einer beſonderen Lage befinden. Mit dem 
Projekt ſoll der ſyſtematiſchen Anwendung von Prohibitionsmaß⸗ 
nahmen in normalen Verhältniſſen, wie dies faſt überall auf dem 
europäiſchen Kontinent der Fall ift, ein Ende geſetzt werden. 


Für Polen, das mit Recht eine möglichſt große Entwicklung 
des Exports erſtrebt, iſt dieſe onvention von großer Bedeutung. 
Es unterliegt nämlich keinem Zweifel, daß ein Land, das aus⸗ 
führen will, auch kaufen muß, weshalb es, wenn es Erleichterungen 
beim Einkauf beſtimmter Waren genießen will, dafür auch den 
anderen Staaten Importerleichterungen gewähren muß. Aus 
dieſem Grunde ſcheint alles darauf hinzuweiſen, daß es im Inter⸗ 
eſſe Nate liegt, on der offiziellen Verſammlung der Vertreter 
der Staaten teilzunehmen, die zwecks Beſprechung dieſer inter⸗ 
nationalen Konvention einberufen wird, und zwar um fo mehr, als 
verſchiedene Einfuhrbeſchränkungen der benachbarten Länder Polen 
großen Schaden zufügen. * 


— — 


Bei der Beurteilung der Verſandmengen der verſchiedenen lung in der Richtung einer Verſtändigung mit dem deutſchen 
ahre iſt zu berückſichtigen, daß Kaluſz 1919 bis zum Herbſt von Kaliſyndikat auf der Baſis zu ſuchen fein werde, daß dieſes 
en Ukrainern beſetzt war, und daß 1920 die Kämpfe mit den die frachtgünſtigen nördlichen und weſtlichen Teile Polens beliefert, 
Sowjets waren, welche 3 Kilometer von Kaluſz lagen. Kaluſz war während die polnifhen Kaliwerke nach den benachbarten Teilen der 
zu Sar 2 n eier 2219260 7 ge Por Tſchechoflowakei und nach dem Balkan verſenden dürfen. 
1 kann als erſtes normales Förderſahr betrachte werden. Von Klug geworden durch da le häft, w 
dieſem Zeitpunkte an iſt die Produktion ſtetig, zielbewußt und in die 5 des e . 
techniſch zwecmäßiger Weiſe geſteigert worden, wobei der volniſche | Hat, hat man zum Glück, für Deutſchland ſowohl wie für Polen 
Staat in richtiger Erkenntnis der Wichtigkeit der Kaliinduſtrie für allen Beſtrebr der Amerik. i 5 
3 n Beſtrebungen der Amerikaner, auf die polniſchen Kalivor 
ein Agrarland, wie es Polen iſt, finanzielle Mittel nach beſtem kommen entſcheidenden Einfluß zu gewinnen, widerſtanden. Vom 
. A7 1 e 25 i 3 r Ae i ea Sionppuntt: eee 
u techn her Beziehung iſt der Ausbau S erke Kalt den Polen in! tion und Ver j“ zweifellos der rich⸗ 
Ki Aus Stebnik durch folgende Etappen gekennzeichnete 1914 tigſte. Denn mchtiger als die Ste Serang e Fele it bie 
wurde begonnen, den Schacht „Sylvin“, der bereits, für die Stein⸗ Erhöhung des Abfatzes im eigenen Lande, weil jeder ſoppelzentner 
ſalzſörderung mit 150, Meter Teufe beſtand, bis auf 293 Meter ab⸗ Kali, der der Landwirtſchaft des Landes zugeführt wird, einen un⸗ 
girl „Außerdem wurde eine Mühle von der Firma Amme, leich höheren nationalen Gewinn bringt, als der Verdienſt beim 
fete u. Konegen A.⸗G., Braun ſchweig, geliefett, gerkauf ins Ausland. Welches rieſige Abſatzgebiet die polniſchen 
begann dann die Förderung mit der neu aufgeſtellten Dampf⸗ Kaliwerke im eigenen Lande haben, kann man am beiten am Kali⸗ 
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3. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 10. Oktober 1926. 


Deutſchlands Zahlungen ruinieren die Gläubiger. 


Der Dawesplan und die alliierten Schulden. 
Zukunftsgedanken des Hauſes J. P. Morgan. 


In der Wiener „Neuen Fr. Preſſe“ macht 
bomas Lamont, ein hervorragender Mitarbeiter 
des Hauſes J. P. Morgan, interefiante Ausfüh⸗ 
rungen, die politiſch und wirtſchaftlich von höchſter 
Bedeutung ſind. Lamont iſt als einer der erſten 
Finanzmänner der Welt und als Berater Morgans 
der berufenſte Beurteiler der Probleme, die er in 
einem Geſpräch mit dem Neuyorker Mitarbeiter 
des Wiener Weltblattes erörtert und die in dem 
nachſtehend mitgeteilten Auszug berührt werden: 


Nach meiner Anſicht ſind das Dawes⸗ Gutachten 
und ſeine wahrſcheinlichen Auswirkungen heute der 
Kernpunkt des ganzen europäiſchen Fi⸗ 
nanzproblems. Denn erſtens können die Zahlungen 
aus dem Dawes⸗Gutachten in irgendeiner Form verwendet 
werden, um die Währungen Frankreichs und Belgiens zu 
ſtabiliſieren, und zweitens würde eine dauernde, konſe⸗ 
quente Durchführung der „ eee dieſes Gut⸗ 
achtens, beſonders der Beſtimmungen über die Sachleiſtun⸗ 
geng, den allmählichen Rückgang der europäiſchen und 
ſomit auch der amerikaniſchen Wirtſchaft bedeuten. 

Es ſteht nach allem, was ich erfahren kann, außer 
Frage, daß Deutſchland an und für ſich in der Lage ift, fei- 
nen Verpflichtungen aus dem Dawes⸗Gutachten nachzu⸗ 
kommen. Die deutſche Wirtſchaft hat in den letzten 
zwei Jahren durch eigene Tatkraft und mit den reichlichen 
Geldmitteln, die ihr aus ausländiſchen, meiſtens amerika⸗ 


Regelung der geſamten Frage 
Schulden zuſtande zu bringen. 

Hier kommen wir zu dem Punkt, wo die Vereinigten 
Staaten nicht nur für Europa, ſondern auch für das 
künftige Gedeihen des eigenen Landes praktiſche 
Dienſte leiſten könnten und ſollten. Wenn Amerika wäh⸗ 
rend eines Zeitraumes von zweiundſechzig Jahren jährlich 
mehrere hundert Millionen Dollar von Europa übernimmt, 
wird es nicht nur den europäiſchen Steuerzahler ſchwer be⸗ 
laſten und in ihm gegen alles, was amerikaniſch ift, eine 
Mißſtimmung erzeugen; es wird auch den ganzen Wieder⸗ 
aufbau der alten Welt auf unbeſtimmte Zeit verzögern und 
ſomit der eigenen Wirtſchaft, welche auf Europa als Abſatz⸗ 
gebiet in erſter Linie angewieſen iſt, unendlichen Schaden 


zufügen. 

Es ift aljo unſere moraliſche Pflicht, Eng genug 
zu ſein, unſere Einſicht zu beweiſen und baldige Schritte zu 
unternehmen, um die Schulden Europas an uns 
aufs neue herabzuſetzen. Ohne einen folmen Schritt 
können weder Europa noch wir weiterbeſtehen. AK 

Dieſe Anſicht ift nicht nur die meinige. Die ameri- 
kaniſche Großfinanz in ganz Europa, und die ameri⸗ 
kaniſche Industrie find zum großen Teil derſelben Über- 
zeugung. 0 

Frankreich dürfte, glaube ich, das Problem der 
Stabiliſierung ſeiner Währung vorläufig zu löſen verſuchen, 
indem es mit ag? ein Abkommen treffen wird, das 


der europäiſchen 


N 


niſchen Quellen zugefloſſen find, gewaltige Forts eine große internationale Anleihe auf Grund 
ſchritte gemacht und ſteht hente auf dem europäi⸗ der Einkünfte aus den Beſtimmungen des Dawes⸗Gut⸗ 


ſchen Kontinent, was die Leiſtungs fähigkeit, den Ap- 
ſatz und die Geſundheit der Grundlagen und der Entwicke⸗ 
lung betrifft, nach amerikaniſcher Anſicht an erſter 
Stelle. Die Tatſache, daß deu ſche Induſtrieobligationen 
von den amerikaniſchen Bankiers nicht nur ſehr begehrt 
werden, ſondern auch auf dem amerikaniſchen Markt zu 
ſtets beſſeren Bedingungen untergebracht werden können, 


könnte in der 


achtens ermöglicht. ine ſolche Anleihe 
Staaten untergebracht 


Hauptſache nur in den Vereinigte: 
werden und der eee eee würde auch 
unbedingt eine derartige Anleihe Aufnehmen, wenn die 
Bengali Regierung ſich prinzipiell bereit erilärte,, das 

erenger⸗Mellon⸗Abkommen zu ratifizieren und wenn die 
Anleihe für das Geld der amerikaniſchen Kapitaliſten eine 


iſt Ly. . Baer . 3 Re miai: in Amerika] genügend hohe Verzinſung zu bieten vermöchte. ; 
auch durch die Tatſachen beſtätigt wird. erwarte, daß nag N 
in den kommenden Monaten doch mehr deutſche An- Das Programm für eine internationale 


leihen in Amerika zuſtandekommen werden, und zwar 
zu noch beſſeren Bedingungen als bisher. Die amerika⸗ 
niſche Finanz und die hieſigen Bankiers haben das 
größte Intereſſe für Kapitalsanlagen in Deutſch⸗ 
Land, was bei unſerer großen Vorſicht in internationalen 
Finanzangelegenheiten nicht der Fall wäre, wenn nicht die 
Überzeugung herrſchte, daß die deutſche Wirtſchaft geſund 
und vertrauenswürdig iſt. N 


Eine Reviſion des Dawes⸗Planes 
iſt notwendig. 


Finanzkonferenz. 


„Die Frage dieſer Anleihe — eine deutſche Zuſage 
müßte ſelbſeverſtändlich franzöſiſche Konzeſſionen auf poliz 
tiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete gegenüber Dentſchland 
zur Folge haben — wird jedoch nach meiner Meinung wahr⸗ 
ſcheinlich die ganze Frage der Kriegsſchulden 
aufrollen und konferenzreif machen. Die Aufgabe für eine 
ſolche Konferenz würde dann etwa folgende ſein: 

1. Feſtſetzung einer beſtimmten Summe 
und eines beſtimmten Termins für die deutſchen Bar⸗ 
zahlungen aus dem Dawes⸗Gutachten; 
exabſegung oder Streichung der deut⸗ 


9 
“r 


des Dawes⸗Gutachtens zu kommen, fo bin ich der Meinung, Shen Warenlfefe rungen an die Alliierten; » 
das die Fortſetzung der Sachlieferungen auf . Einigung über eine große internationale 
e Dauer eine Depreſſion in der Induſtrie Frank⸗ Anleihe, die durch das Dawes⸗Gutachten geſichert wäre, 
e Belgiens, Italiens und nglands an Frankreich, Belgien und eventuelle Italien und über 


ae e 

r eife eine i 4 i 

Arbheitsloſigkeit An eee ede E nns 

entweder eine Verminderung der Ausfuhr 

Erportpolitik, deren Grundlage das Dumping wäre. Dieſer 
ückgang der Wirtſchaft in den alliierten Ländern würde 
iederum die deut 


ihre Unterbringung; A 
„4. Herabſetzung der europäiſchen riegs⸗ + 
ſchulden an die Vereinigten Staaten; und 
5. Herabſetzung der europäiſchen Schulden ar England. 
Eine Konferenz auf dieſer Baſis könnte, wenn 
praktiſche Finanzmänner daran teilnehmen, die Probleme 


Ihe Wirtſchaft ſchädſgen, da der | 5er Weltfinanz in kurzer Zeit befriedigend löſen. Finan 
liche Außenhandel gegen eine Dumpingpolitik der [und Wirlſchaff aller Groß 1 Welt 1 das 
dag enten nicht aufkommen könnte. Alfo wäre Deutſchland, ſtärkſte Intereſſe an ihrem Zuſtandekommen. Die Regie⸗ 
ie für die ine des De men in erſter [rungen Europas und auch die japaniſche Regierung haben 
och 121 ſe pin Dag angewieſen iſt, auf die Dauer im allgemeinen den Wunſch, das Schuldenproblem endlich 
ach be nicht in der Lage feine Verpflichtungen aus dem Gut- zu löſen und ihren finanziellen und wirtſchaftlichen 

chten zu erfüllen. Es würde in ganz Europa eine allge⸗ Wiederaufbau in Gang zu bringen. ; 


Ich glaube daher auch, 


daß die Vereinigten Staaten in dieſer Frage 


über dieſen Punkt] Entgegenkommen zeigen d daß eine int 
abe ich mit vielen führenden Finanzmännern und In ie ne De ee an ‚19 .boR Eine tuten 
nation - 
duſtriellen Frankreichs, Englands und Belgiens geſprochen, en ds Fr e 


ühjahr abgehalten 
werden könnte. Ein ſolcher Schritt ſeitens Amerikas würde 
ſich jedenfalls im Laufe weniger Jahre durch die Sympathien 
und die Prosperität Europas und durch die ſich daraus er⸗ 
gebende Ausdehnung des amerikaniſchen Außenhandels für 
uns zehnfach bezahlt machen. . 


FEE 


Hr e 
In den Vereinigten Staaten finden diefe weit- 
gehenden engliſchen Abſichten zunehmende Beachtung. 
Chamberlain darf zwar in gewiſſen Fragen mit dem unter 
den Angelſachſen üblichen Einvernehmen rechnen; er wird 
aber — und hier liegt die größte Schwierigkeit ſeines ſo ge⸗ 
ſchickt anmutenden Planes — beſtimmt auf erheblichen 
Widerſtand ſtoßen, ſobald der amerikaniſche Geldbeutel ge⸗ 
fährdet erſcheint. Das gilt beſonders im Hinblick auf China 
und Rußland, wo Amerika, das immer dringender große 
Abſatzmärkte braucht, eine wirtſchaftliche rmachtſtellung 
erſtreben 2 daher die engliſche Konkurrenz bekämpfen 
muß. Einflußreiche „Londoner Kreiſe, deren Zuſammen⸗ 
arbeit mit Chamberlain bekannt iſt, ſuchten auch hier nach 
einem Ausweg deſſen Kenntnis überaus wichtig iſt: Als 
Eutſchädigung für⸗den engliſch⸗italieniſchen Vorteil Toll, wie 
geſagt, Frankreich bei ſeinen Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land geſtärkt werden, Eine amerikaniſche Beleihung deut⸗ 
ſcher Eiſenbahnobligationen oder eine ſonſtige Regelung der 
Finanzfragen iſt aber völlig ausgefchloffen, fo lange Amerika 
durch ſolche Hilfe (auf dem Umwege Deutihland— Frank: 
reich—Jtalien) dem engliſchen Konkurrenten in O ſt aſien 


und — find alle zu derfelben Anſicht gekommen. 
J Meinung, daß die maßgebenden Stel⸗ 
* in Frankreich und England ee eine 
eviſion des Dawes = Gutachtens einzuwenden 
tten, wenn ſich gleichzeitig die Möglichkeit ergäbe, eine L 


England oder Amerika? 


Von Dr. H. Johnſon⸗London. ' 
fei Der eigentliche Sieger des Weltkrieges wird das Volk 
den, das ſich am eheſten und gründlichſten von den Folgen 
— Kampfes erholen und zugleich auf Jahrzehnte hinaus 
eine Erwaiterung feine Macht ſichern wird. 
b Für viefen Endſieg kommen nur Großbritannien 
er die Vereinigten Staaten in Betracht. Das 
angliſche Weltreich, dem jeder fünfte Bewohner der Erde 
ergebört, bat in den letzten Jahren zwar manche Schlappe 
7 xlitten, andererſeits aber ſeine wichtigſten überſeeiſchen 
oſitionen geſtärkt, um für die kommenden Hauptentſchei⸗ 
bangen vorbereitet zu ſein. Amerika verhielt ſich zurück⸗ 
altender; die Ausdehnung ſeines finanziellen und dadurch 
würtſchaftlichen Einfluſſes ſteht in keinem Vergleich zu den 
orhandenen großen Machtmitteln, die unzweifelhaft erſt im 
KAutſcheidenden Augenblick in die Erſcheinung treten ſollen. 
ie Vorbereitung auf der einen und die abwartende 
Faltung auf der anderen Seite wird nunmehr abgelöſt durch 
din div lomatiſchen Froßkampf, defen Vorläufer 
ie jetzigen mitteleuropäiſchen Verhandlungen ſind. 
ei ugland hat, zum erſten Male feit dem Weltkriege, in 
ner die wichtigſten Großmächte n Schickſalsfrage 
mieder die Führung übernommen. Chamberlains legte Be⸗ 
prechungen mit Muffolini und Briand find eine natürliche 
1 mae dieſer Maßnahme. Zwiſchen Italien, das ſich den 
Eu iſchen Wünſchen in weiteſtgehendem Maße anpaßte, und 
uglaud wurde bereits ein fo gutes Einvernehmen erzielt, 
ko Chamberlain heute von Briand in entſcheidenden 
genialen Fragen Zugeſtändniſſe fordern kann, für die er 
Ma Gegenleiſtung eine Unterſtützung wichtiger Pariſer 
ban ibe anläßlich der kommenden deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
mal lungen bieten wird. Sollte dieſes verborgene diplo⸗ 
würde Spiel in allen Teilen zum Erfolg führen, dann 
ri rde Italiens 2 wenigſtens einigermaßen be⸗ 
j bedigt und Frankreichs Finanzkriſe behoben ſein; England 
vg könnte alsdann im 


Berater kennen dieſen Standpunkt und wiſſen daher, daß 
Englands großzügiger Plan mißlingen wird, falls Amerika 
eine abwartende oder von 
einnehmen ſollte. Um das zu verhindern, will die Londoner 
Regierung ein engliſch⸗amerikaniſches Qom- 
promiß erſtreb deſſen Verwirklichung von welt⸗ 
geſchichtlicher Bedeutung ſein würde; es handelt ſich nämlich 
um einen teilweiſen Verzicht engliſcher zugunſten amerika⸗ 
niſcher Wirtſchaftsintereſſen in China, falls die Ver⸗ 
einigten Staaten die britiſchen Abſichten in Rußland nicht 
zurchkrengen würden. Vie l . N 

Jeder erfahrene Politiker wird die Tragweite dieſer 
Kompromißabſicht erkennen. China und Rußland find die 
ausſichtsreichſten Länder der Zukunft. In China wird die 
Entwicklung weſentlich langſamer als in Rußland vor ſich 


Mittelmeer Kräfte frei machen und gehen, mithin wendet ſich London zunächſt an Moskau, 


ſonzendlich in erhöhtem Maße feiner Weltmachtpolitik — bes, | ıwo bereits Lord Inverforth als Englands Abgeſandter Vor⸗ 
RR ler im vernachläſſigten Oſtaſien — widmen. Auf dieſen | beſprechungen einleitete, denen ſicher ſpätere Abmachungen 
Sie ſe möchte Großbritannien der endgültige, eigentliche] folgen werden, weil Rußland auf ausländiſche Hilfe und 
dend des Weltkrieges werden; es würde dadurch wieder [ Beteiligung angewieſen iit. England will den Warenaus⸗ 
on gominierende Stellung einnehmen, aus der es 1918 f< tauſch mit dem Somjetflante fördern, indem es ſich an der 


merika verdrängt wurde. 


Ausbeutung ruſſiſcher Naturſchätze bevorzugt beteiligt; da⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


wird nur no 


einen Vorſprung ſichern würde. Nba de ein ind feiner f- 


vornherein ablehnende Haltung 
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mit wäre ein geringes Riſiko und ein um fo größerer Ges 
winn verbunden. Chamberlain denkt aber noch weiter: Ein 
unter engliſchem Einfluß ſich entwickelndes Rußland bleibt 
nicht ohne Rückwirkungen auf China, in dem die amerika⸗ 
niſche Wirtſchaft nur langſam vordringen kann. Ein 
etwaiges engliſch⸗amerikaniſches Kompromiß würde daher 29 
nur vorübergehend die britiſche Ausdehnung in Oſtaſien 
aufhalten, denn ſchon in einem Jahrzehnt könnte England 

die Vormachtſtellung in Rußland als Sprungbrett nach 
China benutzen. b : ; 

Die kommenden Entſcheidungen find ſomit weit bedeut⸗ 
ſamer, als die bisherigen diplomatiſchen Beratungen er⸗ 
kennen laſſen. England hat zwar die Führung übernom⸗ 
men, jedoch nicht den letzten Weg zum Ziel geebnet, weil 
die wirkliche Schickſalsfrage lautet: Wer ſoll der eigentliche 
Gewinner des Weltkrieges ſein? Noch hat Amerika die 
Möglichkeit, hierauf die entſcheidende Antwort zu erteilen: 
ſie dürfte in einem für Englands Pläne ungünſtigen Sinne 
ausfallen. . $ à 8 


deutſchland in Zahlen. 1 s 


Sprechen de Zahlen find es, die das Statiſtiſche 
a für das Deutſche Reich dejen Jahr» 
gang 1926 ſoeben im Verlag Reimar Hobbing, Berlin, er⸗ 
ſcheint, uns darbietet. Sie reden von den Nöten und Sorgen 
Deutſchlands, von ſeiner Zerſtückelung durch den Friedens⸗ 0 
vertrag und von ſeinem zähen Ringen um den Wirtſchafts⸗ 
aufſtieg zu neuer Kraft und Größe. Sie find beredter als 
viele wortreiche Bücher, wenn man ſie nur richtig zu leſen 
verſteht. Hier können wir die Diagnoſe ſtellen für den . 
ſundheitszuſtond, in dem ſich das deutſche Volk gegenwärtig 
befindet. BE Sn“ 

Gleich die erſten Seiten geben uns die Grundlagen ER 
unſerer Betrachtung in den Angaben über Fläche und Bes. 
völkerung. Das Deutſche Reich hat danach jetzt einen Umfang 
von 468 717,77 Quadratkilometern und einſchließlich 
des Saargebiets, deffen Rückkehr zum Reich wohl bald 
erwartet werden kann. von 470 627,84 Quadratkilometern. 
Polen hat einen Umfang von 388 328 Quadratkflometern. 7 
Verloren gingen durch den Friedensvertrag von Verſailles 
7057 947 Hektar ausſchließlich der Kolonien. > } 

Die Berölkerung des Deutſchen Reiches, einſchließlich 
des Saargebiets beträgt nach dem vorläufigen Ergebnis der 
Volkszählung vom 16. Juni 1925 63338 753, davon ſind ; 
mehr als die Hälfte, nämlich 32764 190 weiblichen Geſchlechts. U. 
Trotz der Verluſte der Kriegsjahre zeigt ſich gegenüber der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1910 immer noch eine be⸗ 
trächtliche Vermehrung der Bevölkerung, da da⸗ 
mals auf dem heute vom Deutſchen Reich eingenommenen 
Gebiet nur 58 450 353 lebten. An Bevölkerung hat das Rei 8 
durch den Friedensvertrag und die Abſtimmungen 6475 A. 
verloren, das find beinahe 10 Prozent der für das Reich imm 
Jahre 1910 ermittelten Zahlen. Von dieſen nicht ganz 672 
Millionen gaben mehrals die Hälfte, nämlich 3481999 s 
nur Denti als Mutterſprache an. 2315 382 nut 
Polniſch, 124 035 nur Däniſch und 204 713 Franzöſtſch. Polen 
zählt 27 192 674 Einwohner. i 8 } 

An Bevölkerungsdichte ſteht Deutſchland mit in der 
erſten Reihe aller Länder. Mit 13412 Cin moh⸗ 
nern (ohne das Saargebiet mit 133,02 Wohnbevölke⸗ 
rung und 133,49 ortsanweſender Bevölkerung) a uf 
e eee ee eus Pele euros 
päiſchen Durchſchnitt von 41,7 um reifache 
päiſche rch dees kae kg 
Großbritannien mit 18742 und den Nieder», 
7 a 175 mit 200,73. Am nächſten kommt Dentſchland das 
ebenfalls übervölkerte Italien mit 125,04, während in 
Frankreich nur 71,16 und in Polen nur 70,03 Einwohner 


auf den Quadratkilometer kommen. 


Dieſe Zuſammendrängung der Bepölkeung, deren wirt 
ſchaftliche Seite die zunehmende Induſtrialiſierung darſtellt, 
zeigt auch mehr und mehr ihre Folgen anf die Bevölkerungs⸗ 
bewegung. Die Zahl der Eheſchließungen hält ſich 
zwar immer noch auf einem erträglichen Durchſchnütt. Sie 
nahm fogar in den erſten Nachkriegs fahren ſehr ſtark zu und 
ſtieg 1920 auf die ſeit 1871 nicht erreichte Rekordhöhe von 
14,5 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner. Die Zahl fané 
dann aber ſchnell wieder auf 71 im Jahre 1924 und ſtieg 1925 
unbedeutend auf 7,7. Damit hat fie ſich dem Durchſchnitt der 
Jahre 1901—10 (8,0) wieder ziemlich genähert. Dieſelbe 
Ziffer für das ehemals preußiſche Teilgebiet Polens be⸗ 
trug 1922: 9,1 Prozent. Die Geburtenziffe r dagegen 
iſt in dauerndem Sinken. Schon vor dem Kriege iſt ſie ja vo 
40,7 im Jahresdurchſchnitt 1871—80 auf 33,9 im Jahresdurch⸗ 
ſchnitt 1901 bis 1910 und auf 27,6 im Fabre 1914 geſunken. 
Die erſten Naber d brachten zwar ein ſtarkes An⸗ 
ſteigen gegenüber der abnorm niedrigen Kriegsziffer, doch 7 
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ſank die Geburtenziffer von dem Höchſtſtand von 26,7 
Jahre 1920 recht bald wieder auf 21,1 im e 1924 und 
im Jahre 1925 nur um ein Geringes, auf 21,3. In dem T ; 
ftand von 1924 find wohl die Folgen des nd ee 1 % 
zu erblicken. In Polen kommen 1000 Einwohne 4 
(allerdings einſchließlich der Totgeburten) 343 Geburten. A 
Vorläufig allerdings wird der Geburtenrückgang noch 
durch die Verminderung der Sterbeziffer üben 
troffen. Im Jahre 1925 ſtarben nur 12,6 auf 1000 Ein⸗ 
wohner, während die Sterbeziffer im letzten Vorkriegs⸗ Wr 
jahr 1919: 15,8 und im Durchſchnitt 1901—10: 19,7 betri i 
Nicht deutlicher als in dieſen Zahlen kann der Fortſchr 
der ärztlichen Wiſſenſchaft und der Volkshygtene, aber au 
der große Segen der ſozialen Fürſorge gekennzeichnet wer⸗ 
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eben erſchienenen 1. Auflage (1 Million), p oſtfrei ins 

Haus, einen Wert für die Geſundheit der Familie von 5000 Mark 

alſo für — — 30 Pfennige! i leere 
P 7 94 


den. Denn fie fallen um fo ſtärker ins Gewicht, als dieſe J 1925 auf 244 Einwohner ein Kraftfahrzeug. Das ift gewiß | 5000 Mann beſtehende Bande die Ortſchaft Mudawara 


Fortſchritte erzielt wurden trotz aller wirtſchaftlichen Nöte ein, beträchtlicher Fortſchritt, wie weit ſteht aber Deutſch⸗ in Transjordanien und ermordete dort etwa 100 Ein⸗ 
der Gegenwart und trotz aller geſundheitlichen Schädigun⸗] land in dieſer Beziehung hinter anderen Ländern zurück. wohner. 
gen durch die Hungerjahre der Kriegs- und Inflationszeit. Wir wollen gar nicht ſprechen von den Vereinigten Staaten, * Ein deutſcher Pfarrer in Sibirien ermordet. Erſt jetzt 
Auch auf dem Gebiete der Säuglingsſterblich⸗ wo auf jeden ſechſten Einwohner ein Automobil kam. Aber trifft auf Umwegen vom Zentralvorſtand des Guſtav⸗Adolf⸗ 
keit zeigen fih erfreuliche Fortſchritte. Auf je 100 Lebend⸗ auch in Großbritannien trifft ſchon auf 60, in Frankreich [ Vereins die erſchütternde Nachricht ein, daß Ende Auguft 
geborene ſtarben im Deutſchen Reich 1925: 10,5, im Jahre auf 71, in Schweden auf 35 und in Belgien auf 121 Ein- im Taraſchen Wald, 300 Werſt von Omsk (Sibirien) entfernt, 
1921 noch 12,4 und 1913: 15,1. Die Fürſorge der Länder und wohner ein Automobil. In Polen kommt erſt auf der junge Pfarrer Schulz ermordet worden iſt. Schulz. 
Gemeinden auf dieſem Gebiet hat ſich alſo reichlich bezahlt 1860 Einwohner ein Automobil; im ehemals preußi⸗ der vorher Pfarrer in Nowgorod war, wurde im Jahre 1924 


gemacht. Wie viel aber hier noch zu tun iſt, beweiſt die ſchen Teilgebiet mit dem übernommenen ausge⸗ nach Sibirien geſandt, um als Reiſeprediger die dortigen 
Tatſache, daß die gleiche Ziffer in Belgien nur 93, in Däne⸗ dehnten Verkehrsnetz dürfte ſich allerdings das Verhältnis Gemeinden zu bedienen. Von der Stadt Omsk aus wollte 


mark 83, in Frankreich 8,0 und in England fogar nur 7,5 weſentlich günſtiger ſtellen. er die zahlreichen deutſchen, eſtniſchen und lettiſchen Sied⸗ 
betrug. ee 8 in 3 Goien 105 a riat Mi Fa n i Der un it 8 nach 
germaniſchen Länder vorgeſchritten, ſo beträgt die Säuglings⸗ f orbedachtem ane von eſtniſchen Kommu⸗ 
ſterblichkeit in Schweden nur 5,6, in Norwegen nur 5,5 nut Kleine Rundſchau. niſten ausgeführt worden, um der erfolgreichen Arbeit des 
in den Niederlanden nur 5,0, das ift alſo noch nicht einmal die Pfarrers ein Ende zu bereiten. Der Ermordete hinterläßt 


Hälfte von Deutſchland. - * Schiffsunglück im Hafen von Le Havre. Paris, eine völlig mittelloſe Frau und einen Knaben. 

Beſonders aufſchlußreich iſt das Statiſtiſche Jahrbuch 9. Oktober. (Eig. Drahtmeldung.) Am Freitag abend ſtieß 
naturgemäß auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Hier au- f im Hafen von Le Havre ein franzöſiſcher Amerika⸗Dampſer Anſere geehrten Lefer werden gebeten’ 
führliche Zahlen wiederzugeben, würde zu weit führen und mit dem Schleppdampfer „Urſus“ zuſammen. Der Schlepp⸗ bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten 
den Rahmen dieſes Artikels ſprengen. Nur intereſſante dampfer wurde in zwei Stücke geriſſen und ſank ſofort. welche ſi 7 6 d A 7 i f 
Zahlen jeien hervorgehoben, fo die Mitteilungen über die Sechs Mann der Beſatzung ertranken. e ſie auf rund von Anzeigen in dieſem 
Entwickelung des Automobilismus in den michtig⸗ * Etwa 100 Perſonen von Banditen ermordet. Wie Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
ften Ländern. In Deutſchland kam 1924 auf 321, | „Daily Expreß“ aus Jeruſalem meldet, überfiel eine aus Nundſchau“ beziehen zu wollen. 
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4. Blatt. 


Preußen und die Hohenzollern. 


Der unterzeichnete Vergleich. 
Der Vergleichs vertrag zwiſchen Preußen und 
dem Hauſe Hohenzollern it Mittwoch abend unters 


deichnet worden, und zwar auf ſeiten des Hauſes Hohen⸗ 


zollern verbindlich für die Haupt⸗ und Nebenlinien. Der 
Vergleichs vorſchlag geht nunmehr dem preußiſchen 
Staatsrat zu, der ſich voraus ſichtlich noch in dieſer Woche 
mit ihm beſchäftigen wird. Die Vorlage gelangt dann in 
der nächſten Woche vor den Preußiſchen Landtag. 

Der neue Vergleich bedeutet gegenüber der früheren 
Vereinbarung für den preußiſchen Staat einen er⸗ 
heblichen Vorteil. 
die Hauptlinie der Hohenzollern einſchließlich der Herrſchaft 
SIS insgeſamt 330 000 Morgen erhalten. Der neue Ver- 
gleich bringt davon 80 000 Morgen in Abzug, fo daß die 
Hohenzollernſche Hauptlinie noch 250 000 Morgen behält. 
Für das Hohenzollernhaus iſt es dabei von Bedeutung, daß 
ihm die Herrſchaft Ols zufällt. Dieſe Herrſchaft befindet ſich 
bekanntlich in der Hand des Kronprinzen, und ihr 
Beſitz wird ſtark umſtritten. i 

Auch die Hohenzollernſchen Nebenlinien 
müſſen ſich nach dem neuen Vergleich erhebliche Abzüge ge⸗ 
fallen laſſen, und zwar beide in der Höhe von rund 20 000 
Morgen. Sie behalten zwar die Serrſchaften Kamenz und 
Flatowgkrojanke; doch wird der Umfang weſentlich einge⸗ 
ſchränkt. Für den preußiſchen Staat iſt es von Bedeutung, 
daß nach dem neuen Vergleich das Schloß Bellevue in Berlin 
und das Schloß Babelsberg bei Potsdam, beide mit ſämt⸗ 
lichen Kunſtgegenſtänden, dem Staat anheimfallen. Auch 
Königswuſterhauſen erhält der Staat. Auch die 
Barentſchädigung iſt in dem neuen Vergleich günſtiger für 
den preußiſchen Staat. Nach dem alten Vergleich ſollte die 
Entſchädigung 30 Millionen Mark betragen. Sie iſt in dem 
neuen Hauptvertrag auf 15 Millionen beſtimmt, wird aber 
insgeſamt einen etwas höheren Betrag erreichen, da auch 
in den Nebenverträgen noch Barentſchädigungen feſtgeſetzt 
find. Immerhin ift auch hier eine weſentliche Herab⸗ 
ſetzung der Hohenzollernſchen Anſprüche erreicht worden. 

Die Verhandlungen haben ſich auch um das Palais 
Kaiſer Wilhelms I. gedreht. Der Vertreter des Hohen⸗ 
zollernhauſes hat aber allen ſtaatlichen Anſprüchen Wider⸗ 
ſtand entgegengeſetzt, da das Hohenzollernhaus auf den Beſitz 
dieſes Palais entſcheidenden Wert legt. Das Fürſtenhaus 
hat aber die Verpflichtung übernommen, dieſes Palais als 
Muſeum der öffentlichen Beſichtigung zugänglich zu er⸗ 
halten. 


Die „Tägl. Rundſchau“, der wir dieſe Mitteilungen ent⸗ 
nehmen begleitet ſie mit folgendem Kommentar: 

„Wie man fieht, hat das Hohenzollernhaus in wichtigen 
Punkten noch weſentliche Zugeſtändniſſe gemacht. 
Man wird das um ſo mehr anerkennen müſſen, als die Lage 
ür den Preußiſchen Staat ſich nach dem Verlauf der Reichs⸗ 
agsverhandlungen nicht gerade günſtig geſtalte! hatte. Der 
Antrag auf entſchädigungsloſe Enteignung war durch den 
Volksentſcheid abgelehnt worden, und der Reichstag hatte 
ſich als unfähig erwieſen, eine reichsgeſetzliche Löſung zu 
finden. Die Regierung hat bekanntlich den Entwurf zurück⸗ 
gezogen, um neue Vergleichsverhandlungen mit Preußen zu 
ermöglichen. Während dieſer Zeit blieb zwar die Sperre 
gegen den Prozeßweg aufrechterhalten, doch wäre zweifellos 

te Sperre gefallen und die gerichtliche Auseinanderſetzung 
wieder in Kraft getreten, wenn es nicht gelungen wäre, zu 
einem Vergleich zu kommen. Es iſt der Anerkennung wert, 
daß das Hohenzollernhaus ſich trotzdem dazu verſtanden hat, 
auf gerichtliche Auseinanderſetzung zu verzichten und dem 
Preußiſchen Staat einen Vergleich zu günſtigen Bedingungen 
zu ermöglichen. 

Es ift nicht daran zu zweifeln, daß der Vergleich die Bu- 
ſtimmung des Landtages und des Staatsrates 


Tchechiſche Journaliften in Polen. 


(Bon unſerem Warſchauer Korreſpondenten. 


Am Montag vormittag trafen in Warſchau mehrere 
tſchechoflowakiſche Journaliſten ein, die auf einer Studien⸗ 
Teife durch Polen begriffen find. Sie hatten vorher 

rakau, Lemberg und Wilna außfgeſucht. In 
Warſchau hielten fy ſich bis Mittwoch abend auf. Man bot 
neu hier reichlich Gelegenheit, die maßgebenden Perſönlich⸗ 
keiten des politiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens 
ennenzulernen und mit ihnen über die wichtigſten Fragen 
die Meinungen auszutauſchen. Natürlich bemühten ſich die 
dolniſchen Journaliſten, die 2 Kollegen für den 
bſchluß einer Entente cordiale zwiſchen der polniſchen und 
der tſchechtiſchen Preſſe zu gewinnen. Veranſtalter des tſchecho⸗ 
lowakiſchen Preſſeausflugs nach Polen iſt das polniſche 
ußenminiſteriu m. Dieſes hielt natürlich die nicht⸗ 
Polnifchen Journaliſten in Polen von den tſchechoſlowa⸗ 
lischen Gäſten peinlichſt fern. Mit Recht tft darum die i ü bi- 
che Preſſe Warſchaus ob dieſer wunderlichen Methoden 
des Außenminiſteriums beleidigt, die uns jedoch nach unſeren 
Asberigen Erfahrungen keineswegs ſo wunderlich erſcheinen. 
Wenn man die kſchechiſchen Journaliſten von den nichtpolni⸗ 
chen Kollegen fernhielt, geſchah es nur deshalb, damit die 
ſchechiſchen und flowakiſchen Preſſevertreter u. g. von dem 
i wierigen Minderheitenproblem Polens nichts 
erfuhren, von beſſen Löſung eigentlich die ganze politiſche Zu⸗ 
kunft des Staates abhängt. f 3 5 
m eriten Tage wurde den tſchechoſlowakiſchen Gäſten 
zu Ehren in der Bürgerreſouree ein Feſtbankett veran- 
taltet, auf dem Außenminiſter Zaleſki die Begrüßungs⸗ 
anſprache hielt. Er führte u. a. aus: 

„Die Annäherung von benachbarten Nationen, die ge⸗ 
deinſame Intereſſen haben, auf dem Gebiete der Preſſe, 
Mi gegenſeitige Verſtänduis und die Zuſammenarbeit der 
ir anner, die die öffentliche Meinung leiten, ift ein erſt⸗ 

aſſiges Mittel zur Verſtändigung unter einander. Ich 
rte ſoeben aus Genf zurück, wo man ſeit einer Reihe 
„Jahren über nichts anderem arbeitet, als über der 
des etung der Völker und dem Ausgleich ihrer verſchie⸗ 
naktigen Intereſſen zur Schaffung der Bedingungen für 
arben dauernden Frieden und eine eintrüchtige Zuſammen⸗ 
are zum Beſten der Menfchheit. Ich hatte dort Gelegen⸗ 
tego Beobachtungen und kann feſtſtellen, daß die Preſſe 
Wir get eine Bedeutende Rolle ſpielen kann und muß.“ Der 
foant wies dann auf feine Zuſammenarbeit mit dem 
chechiſchen Außenminiſter Ben eſch hin und brachte darauf 


Nach dem erſten Vergleich ſollte 


Artikel 2 des ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages vom 12. Jui 
1920 beſtimmt bleibt. Die einzige Folgerung, die man dar⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 10. Oktober 1926. 


finden wird. Die Deutſchnationalen werden einem 
Vertrag keinen Widerſtand leiſten, der von dem Hohen⸗ 
zollernhauſe ſelbſt gebilligt wird. Von den Regierungspar⸗ 
teien ſind Zentrum und Demokraten für den Ver⸗ 
gleich. Die Demokraten haben in ihrer letzten Fraktions⸗ 
ſitzung ſogar Fraktionszwang beſchloſſen. Die Deutſche 
Volkspartei hat noch nicht Stellung genommen, wir) 
aber ebenſo wenig Schwierigkeiten machen wie die Deutſch⸗ 
nationalen. Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht entſchei⸗ 
dend, ob die ſozialdemokratiſche Fraktion ebenfalls 
für den Vergleich ſtimmen oder aber ſich der Stimme ent⸗ 
halten will. 

Im Reich wird das Zuſtandekommen des Vergleichs 
zwiſchen Preußen und Hohenzollern in der Entſchädigungs⸗ 
frage eine ganz neue Lage ſchaffen. Das Eingreifen 
des Reiches wird dann vollſtändig⸗ überflüſſig fein, und die 
Reichsregierung wird ihre Vorlage wohl endgültig zurück⸗ 
ziehen. Es würde ſich dann nur noch um Richtlinien handeln, 
die nötigenfalls für die Auseinanderſetzung mit den 
Sürftenbänfern in Thüringen erforderlich fein 
könnten. Dieſe Angelegenheit würde aber keine Schwierig⸗ 
keiten machen. s 


Der ruſſiſch⸗litauiſche Vertrag. 
Rakowfkis Kommentar. 


In einer der „Agence Havas“ übermittelten Erklärung 
weiſt der Sowjetbotſchafter in Paris, Rakowſki, die Be- 
ſchuldigung zurück, daß der neue ſowjetruſſiſch⸗litauiſche 
Vertrag den Rigaer Vertrag zwiſchen Polen und 
Rußland beeinträchtige. Er begründet dies wie folgt: 

„Durch den am 12. Juli 1920 mit Litauen geſchloſſenen 
und in Moskau unterzeichneten Vertrag iſt das Gebiet von 
Wilna, das ehemals ruſſiſch geweſen ift, als litauiſch an⸗ 
erkannt worden. Die genaue Grenzfeſtſetzung zwiſchen 
Litauen und Polen würde alſo gemäß dieſem Vertrag zwi⸗ 
ſchen den beiden intereſſierten Ländern geregelt werden. 
Der Friedensvertrag zwiſchen Polen und Rußland, der am 
18. März 1921 in Riga unterzeichnet worden iſt, beſchränkt 
ſich darauf, in ſeinem Artikel 3 feſtzulegen, daß die Frage des 
Gebietes, um das Polen und Litauen ſich ftreiten, dieſe beiden 
Länder angeht. Er erklärt ausdrücklich, dieſe beiden Länder 
und nicht etwa Polen cusſchließlich. Deshalb it Sowfet⸗ 
rußland völlig im Recht geweſen, als es 1923 nach der Be⸗ 
ja t des Gebietes durch General Zeligowſki Einſpruch 
erhob und erklärte, daß dieſer Akt nicht rechtsbegründend 
wirken könne. Es iſt klar, daß, ſolange zwiſchen Polen und 
Litauen nicht eine rechtliche Löſung gefunden iſt, die ruſſi⸗ 
ſchen Beziehungen zu Litauen durch den Friedensvertrag 
von 1920 geregelt werden.“ 

Zu dem ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrag ſelbſt 
erklärt Rakowfki: 

„Der Vertrag entſpricht im weſentlichen den mit an⸗ 
deren Ländern geſchloſſenen Verträgen, insbeſondere dem 
mit Deutſchland abgeſchloſſenen Vertrag, Der Vertrag 
enthält zwei Anhänge, und zwar erklärt im erſten Litauen, 
daß es ſeinen Verpflichtungen gegenüber dem 
Völkerbund treu bleibe; von dieſer Erklärung nimmt 
Rußland Kenntnis. Im zweiten Anhang wird feſtgeſetzt, 


daß, ſolange zwiſchen Polen und Litauen nicht ein rechtlicher 


Zuſtand eingetreten ſei, der ſowjetruſſiſche Standpunkt in 
der Frage des territorialen Stains von Wilna — 


aus ziehen kann, iſt alſo, daß dasjenige Abkommen, das 
zwiſchen Polen und Litauen eines Tages bezüglich ihrer 
Grenze geſchloſſen wird, von Sowfetrußland automatiſch be- 
ſtätigt werden wird. Das iſt der Sinn des Artikels 2 des 
Vertrages von Riga. Rakowſkt betont weiter noch den 
Willen Sowjetrußlands, mit allen feinen Nachbarn, ein- 
ſchließlich Polen, auf gutnachharlichem und friedlichem Fuße 
zuſammenzuleben. Zu dem Wunſthe Polens, mit Sowjet⸗ 
rußland nicht einen getrennten Vertrag, ſondern einen 
Kollektivvertrag zu ſchließen, der einerſeits Polen 
und die baltiſchen Staaten und andererſeits Sowjetrußland 
umfaſſen ſolle, erklärt Rakowſki, man habe die ruſſiſche 
ablehnende Haltung zu dieſem Plan in der Weiſe 
auslegen wollen, als ob Rußland befürchte, daß man es ifo- 
lieren wolle, um es dann anzugreifen, ohne daß ſeine Nach⸗ 
barn ihm zu Hilfe kommen könnten. Das ſei abſurd, er- 


ein Hoch auf die tſchechoſlowakiſche Preje und den Staats⸗ 
präſidenten Mazaryk aus. Dem Miniſter antwortete 
der tſchechiſche Geſandte in Warſchau, Dr. Flie⸗ 
der, der erklärte, daß er nach aweijähriger Arbeit in 
Warſchau ruhig in die Zukunft blicke. Die Diplomatie ſei 
feſt davon überzeugt, daß das Werk der Verſtändigung ſich 
nicht verwirklicht hätte, wenn deſſen Notwendigkeit 
nicht die gefühlt hätten, die die öffentliche Meinung bilden. 


Am zweiten Tage wurden die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt in Augenſchein genommen, und ein Autbausflug nach 
dem Sobieſki⸗Schloſſe Wilan ow unternommen. Hierauf 
fand ein Frühſtück im Hotel Briſtol und dann ein 
Tee in der tſchechiſchen Geſandtſchaft ſtatt, an den ſich eine 
Viſite im Touriſten⸗Klub anſchloß. Abends fand den tſchecho⸗ 
lowakiſchen Gäſten zu Ehren eine Feſtvorſtellung in der 
Oper ſtatt; geſpielt wurde die polniſche Nationaloper 
„Halka“. Im zweiten Akte veranſtaltete das Publikum den 
zlieben tſchechiſchen Vettern“ lebhafte Ovationen; das Orche⸗ 
fter ſpielte die tſchechiſche und polniſche Nationalhymne. Am 
dritten Tage beſichtigten die tſchechiſchen Gäſte weitere 
Sehenswürdigkeiten der Stadt nach freier Wahl. Außerdem 
nahmen fie an zahlreichen Konferenzen teil. Abends ſuchten 
fie das „Polniſche Radio“ auf, wo der tſchechiſche Senator 
Pichl, Vorſitzender des tſchechiſchen Journaliſtenſyndikats 
und Redakteur des „Czeſtie Stowo“ vor dem Mikrophon 
folgende Rede hielt: 

„Die Aufnahme, die wir in Krakau, Lemberg, Wilna und 
ſchließlich hier in der Laudeshauntſtadt, gefunden haben, kann 
ich nicht anders als glänzend bezeichnen. Die glühende 
Sympathie und Herzlichkeit, mit welcher uns die Vertreter 
aller Kreiſe der polniſchen Bürgerſchaft ohne Unterſchied der 
politiſchen überzeugung begrüßt haben, ſowie die Reden der 
Repräſentanten der offiziellen Kreiſe find für uns ein Beweis 
dafür, daß die Mißverſtändniſſe zwiſchen den beiden 
Nationen — oft geringfügiger Natur — der Vergangen⸗ 
heit angehbren und daß ſich auf dem reichen und frucht⸗ 
bringenden Felde unfrer gemeinſamen Beziehungen ein 
Abſchnitt freudiger Zuſammenarbeit nähert, die das Gute, 
nämlich das Aufblühen unfrer brüderlichen Nationen und 
Republiken zum Ziele haben müßte.“ } 


Der Redner ſetzte ſich dann für eine kollegiale Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen den tſchechiſchen und polniſchen Jour⸗ 
naliſten ein und gab feiner Überzeugung Ausdruck, daß die 
polniſch⸗tſchechiſche Preſſeverſtändigung, die die „falſchen“ 

nformationen über die beiden Länder bekämpfen ſoll, bald 


uſtandekommen werde. Dann ſprach im Namen der tſchecho⸗ 


owakiſchen Preſſe der Senator Zimak. 
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klärte Rakowſki. Wenn Rußland gegen einen derartigen 
Vertrag ſei, bei dem auf der einen Seite alle baltiſchen 
Staaten und Polen ſtehen, auf der andern Seite ſich aber 
nur Rhkland befinde, fo deshalb, weil Rußland nicht eine 
Koglition beſtätigen wolle, in der der Stärkſte notwendiger: 
weiſe die Rolle des Beſchützers gegenüber den anderen haben 
werde. Das wolle Rußland nicht, und das liege wohl auch 


nicht im Intereſſe der baltiſchen Staaten ſelbſt, die ihre Un⸗ 


abhängigkeit und Souveränität nicht nur gegenüber Sowfet⸗ 


rußland, ſondern auch gegenüber ihren anderen Nachbarn 


bewahren müßten.“ y 


Tſchitſcherin über Wilna. 


Ruſſiſch⸗litauiſcher Notenwechſel im Anſchluß an die 
Unterzeichnung des Freundſchafts vertrages. 

Der ruſſiſche Außenminiſter Tſchitſcherin an den 

litauiſchen Miniſterpräſidenten Slezevicius: 
Herr Miniſter! 

In Verbindung mit dem heute zwiſchen der Sowjet⸗ 
union und der Litauiſchen Republik unterzeichneten Vertrag 
beehre ich mich, folgendes zu Ihrer Kenntnis zu bringen: 

Von dem unverrückbaren Wunſche geleitet, das litauiſche 
Volk ebenſo wie jedes andere unabhängig zu ſehen, 
welchem Wunſche die Regierung der Sowjetunion wiederholt 
Ausdruck verliehen hat, erklärt die Sowjetregierung in iher- 
einſtimmung mit ihrer der polniſchen Regierung 
am 5. April 1923 überreichten Note und den Sympathien, 
die die Geſchicke des litauiſchen Volkes bei der öffentlichen 
Meinung der Werktätigen der Sowjetunion auslöſen, daß 
die tatſächliche Grenzverletzung, die gegen Wunſch und 
Willen des litauiſchen Volkes ſtattgefunden hat, ihre 
Stellungnahme zu der territorialen Souveräni⸗ 
tät, die im Artikel 2 und der darauffolgenden Anmerkung 
des Friedensvertrages zwiſchen Rußland und Litauen vom 
12. Juli 1920 feſtgelegt iſt, nicht erſchüttert hat. 

Moskau, den 28. September 19286. 

Tſchitſcherin. 


Die litauiſche Antwortnote. 
Der litauiſche Miniſterpräſident Slezevicius an den 
ruſſiſchen Außenminiſter Tſchitſcherin: i 
Herr Volkskommiſſar! 


Ich beehre mich, im Zuſammenhang mit der heute er⸗ 
folgten Unterzeichnung des Vertrages zwiſchen Litauen und 
der Sowjetunion im Namen der litauiſchen Regierung Nach⸗ 
ſtehendes feſtzuſtellen: 


1. Beide Regierungen haben die prinzipiellen Fragen 
erörtert, die mit der Zugehörigkeit Litauens zum 


Völkerbunde in Verbindung ſtehen. Bei den Ver⸗ 
handlungen über den Abſchluß des Vertrages und eſſen 
Unterzeichnung ift die litauiſche Regierung von der Über⸗ 


pana ausgegangen, daß der im Artikel 4 des Vertrages 
eſtgelegt 


10 75 ee 3 — eigen poli⸗ 
iſchen ommen dritter I e, deren Spitze g ; 
der vertragſchließenden Seiten richtet, die Erft er 
ſich für Litauen aus der Völkerbundsſatzung ergebenden 
Verpflichtungen nicht beeinträchtigen kann. Hi 
2. Die lita e Regierung iſt überzeugt, daß 
Zugehörigkeit zum Völkerbunde kein Hindernis für 
die Eutwicklung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Litauen und der Sowjetunion fein kann. 


3. Zugleich huldigt die litauiſche Regierung der Anſicht, 


daß angeſichts der geographiſchen Lage Litauens ſeine ch 
aus feiner Zugehörigkeit zum Nölkerbunde, der feiner 
Grundidee nach berufen ift, die iernationalen Gegenſätze 
in friedlicher und gerechter Weiſe zu regeln, ergebenden 
Verpflichtungen dem Streben des litauiſchen Volkes nach 
Neutralität, das ſeinen vitalen Intereſſen am beſten 
entſpricht, keinen Abbruch tun können. N 

Moskau, den 28. September 1926. \ 
Slezevieius. 

In Beantwortung dieſer Note des Herrn Slezevictus 
teilte Tſchitſcherin in feiner Note vom 28. September 
mit, daß die Regierung der Sowjetunion dieſes z ur 
Kenntnis nehme. 


In einer Unterredung mit einem Warſchauer Jour- 


naliſten jagte der tſchechiſche Senator Pichl: „Die tſchechi⸗ 


chen Jvurnaliſten haben ihrem Ausflug nach Polen große 
edeutung beigemeſſen. Die Wirklichkeit hat aber alle 
Erwartungen übertroffen. Wir ſind nach Polen 
gekommen, um den polniſchen Kollegen die Hand zu reichen, 
um mit ihnen nicht allein über Berufsangelegenheiten zu be⸗ 
raten, ſondern um von ihnen auch Informationen über die 
allgemeine politiſche und wirtſchaftliche Lage Polens eins 
ner Wir ſind entzückt. Die Aufnahme, die wir 
ier gefunden haben, iſt ein Beweis dafür, daß die Miß⸗ 
verſtändniſſe zwiſchen den beiden Völkern zum größten 
Teile ausgeglichen find. Wir konnten uns mit eigenen 
Augen davon überzeugen, welche Fortſchritte Polen 
in den letzten Jahren auf jedem Gebiete gamacht hat. 
Unſer Aufenthalt in Polen hat uns in der berzeugung 
beſtärkt, daß Polen zufammen mit der Tſchechoflo⸗ 
wakei in Europa eine wichtige Rolle ſpielen kann.“ 
Zum Schluß teilte der tſchechiſche Senator mit, daß die 
tſchechiſchen Journaliſten ihre polniſchen Kollegen zu einem 
egenbeſuch in der Tſchechoſlowakei für das nächſte 
Frühjahr eingeladen haben. i j 
Aus den vielen Reden, die anläßlich bes tſchechiſchen Be⸗ 
ſuchs gehalten worden ſind, iſt vor allem das Geſtändnis 
des tſchechiſchen Senators Pichl wichtig, worin er ſagt, daß 
die tſchechiſche Preſſe den „feindlichen Tendenzen“ der Preſſe 
andrer Länder entgegenwirken wolle. Unter „feindlichen 
Tendenzen“ muß man hier vermutlich „unliebſame Wahr⸗ 
beiten“ verſtehen. Da man die politiſchen, wirtſchaftlichen 
und kulturellen Verhältniſſe Polens nicht in einer Woche 
ſtudieren kann, vielmehr einige Jahre braucht, um ſich 
hierüber ein klares Urteil zu ſchaffen, ſo ſind fortan die 
tſchechiſchen Außerungen über Polen, ſpeziell wenn ſie „den 
ungünſtigen Tendenzen“ der anderen ausländiſchen Preſſe 
entgegenwirken ſollen, mit recht kritiſchen Augen a ebene 
Erſt kürzlich hat die Warſchauer Rechtspreſſe verraten, daß 
die polniſche Regierung im III. Quartal dieſes Jahres für 
die ausländiſche Preſſepropaganda über 
2 Millionen Zloty ausgegeben habe. j 
Die 21 tſchechiſchen und ſlowakiſchen Preſſevertreter — 
die febr ſtarke deutſche Preſſe der Tſchechoſlowakei war 
nicht vertreten, denn man hatte fie nicht zur Teilnahme 
aufgefordert — find am Mittwoch abend nach Da naig ab 
gereiſt. Sie wurden vom Senat der Freien Stadt Danzig 
zur Beſichtigung der Freiſtadt eingeladen. Von Danzig aus 
werden fi die Journaliſten über Pommerellen und 
Poſen nach Oberſchleſien begeben und von da nach 
ihrer Heimat zurückkehren. 


* 
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Bon den Warſchauer Barenmärkten. 


Barihan, 7. Oktober. Die viel zu hohen Getreidepreiſe, 
die feit einigen Wochen in Polen gezahlt werden, beginnen ſich zu 
ſtabiliſieren. Die Behörden haben ſich mit dieſer wichtigen 
proot bisher noch nicht eingehend befaßt. Es iſt aber höchſte 

eit, auf die Senkung der Getreidepreiſe einzuwirken, 
da ſonſt die Brotpreiſe in die Höhe gehen werden. Die letzten 
Preiſe für Roggen ſtellten ſich auf 35 bis 36 Zt. für 100 Kg. loko 
Verladeſtation. In Lodz und Wilna ſtellten ſich die Getreide⸗ 
preiſe gar auf 37 AL, in Lublin auf 3250, in Lemberg 
ebenſo, in Poſen auf 34 Zt. Weizen koſtete in Warſchau 
50 8l., Hafer 32—34, Gerfte 30—83 31. pro Doppelzentner franko 
Warſchau. 
uf dem Eier markt find die Preiſe auf 249 Z. pro Kiſte 
eſtiegen, was auf die minimale Zufuhr und auf die bedeutende 
Zunahme des Exports zurückzuführen iſt. Die Exportpreiſe 
ſtellen ſich auf 90 Dollar pro Kiſte ab Grenzſtation, während man 
egen Anfang der vergangenen Woche nur einen Preis von 
6,5 Dollar erzielte. Der Umſatz in den Warſchauer Markthallen 
beträgt nicht über 40 Kiſten täglich. Im vergangenen Jahre ſetzte 
man hier um dieſe Jahreszeit 100—120 Kiſten pro Tag um. 

Auf dem Fleiſchmarkt iſt eine kleine Preisſenkung zu 
beobachten, denn es wird nämlich viel Vieh geſchlachtet. Der Preis 
für Ochſenfleiſch ſchwankte zwiſchen 1,40—2,55. Kalbfleiſch koſtete 
1,80—2,30 pro Kilo bei ſteigender Tendenz. Schaffleiſch wurde mit 
1,80—2,20 verkauft. Die Preiſe für Schweinefleiſch ſchwankten 
zwiſchen 2—2,60 BI. pro Kg., ſchlechtere Schweinefleiſchſorten find 
aljo um 20—30 Gr. pro Kg. gefallen, beſſere Sorten find jedoch nicht 
billiger geworden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmer 


3 Neue Geſetzenentwürfe. Warſchau, 7. Oktober. 
Drabtb.) Im Handelsminiſterium bearbeitet man gegenwärtig 
28 Geſetzesprojekte, die auf dem Dekretierungswege noch im Laufe 
des Monats Oktober erlafjen werden ſollen. In der nächſten Woche 
wird der Miniſterrat das Induſtriegeſetz und das Geſetz 
über die Selbſtändigmachung der ſtaatlichen Unters 
nehmen behandeln. 

Der Wert für ein ramm reinen Holdes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor T-ri“ für den 9. Oktober auf 5.9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Der Ziotn am 8. Oktober. Dangig: Ueberw. 56,93—57,07, 
bar 56,98 57,12, Riga: Uebermweil, 67,00, London: Ueberweii. 
42,50, Neuyork: Ueberweiſung 11,07, Bukaxeſt: Ueberweiſung 
2025, Czernowitz: Ueberweiſung 2009, Budapeit: bar 7870 
8070, Amſterdam: r 25, Prag: Ueberweiſung 372— 
375, bar 372¾—975¼ Wien: Ueberweitung 78,15 78,65, bar 77,70 
bis 78,70, Berlin: Ueberweiſung Warſchau oder Noznan 46,38— 
46,62, Kattowitz 46.33 48,57, bar 46,185 - 48,665, 

Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, 8. Oktober. (Eig. 
Drahtb.] Der offizielle Dollarkurs ſtellte ſich heute ſowie geſtern 
im Verkauf auf 9,02, im Ankauf auf 8,98. Auch heute betrug der 
geſamte Valuta⸗ und Deviſenumſatz über 400 000 Dollar. Den 
ganzen Bedarf deckte die Bank Polfki. Im privaten Gel d⸗ 
verkehr kletterte der Dollar auf 9,68 ½. Die Tendenz tft hier 
fehr fejt. An den ausländiſchen Börſen hat der Zotykurs bisher 
keine Veränderung erfahren. Natürlich mußte auch der 
Kurs des Gol drubels ſteigen, und zwar wurde der Goldrubel 

eitte mit 4.02 (geſtern 4,88) gehandelt. Von den ſtaatlichen 
Anleihen lag die ſechsprozentige Dollaranleihe feſter. Sie ſtieg 
von 71,50 auf 72 Dollar (von 649,50 auf 648 BL). Die fünfprozentige 
Konverſionsanleihe wies eine leichte Kursabſchwächung 
auf, obwohl die Umfäse ziemlich bedeutend waren. Pfandbriefe 
ſchwächten fiH gleichfalls r citer ab. Für Aktien beſtand anfangs 
eine ſehr ſchwache Tendenz, einige Werte konnten ſich gegen Schluß 
der Börſe etwas erholen, Die ſkeptiſche Stimmung auf der Börſe 
ijt auf die unklare Politik des Finanzminiſters zurück⸗ 


(Eigener 


iti. Mater 
Dentist Bar 


Sprechstunden v 9-1 u. 3=6 Ubr 
Bydgoszcz, Gdarska 81. 


sanka a a 04 


Bernard Raczkowski 


8 Dentist 
Mrotschen, Kr. Wirsitz, am Markt. 


Sprechstunden 9—12 und 3—6. 7099 
Bin zur Behandlung von Krankenkassen- 
mitgliedern für Kreis Wirsitz zugelassen, 


9090990650 a 0901099060900 


Zuſchneidelurſus ® 
Lehrfräulein Aetzkalk 
zum Zuſchneiden und 3 Magg: pobon gube 220 
Nähen könn. ſich gleich o $ ' 
melden. Auskunft von „ 5 
9—12 und 3—6 Uhr. 70: o 7 
Miſiewiczown Far 1Telef. 361. Telef. 306. 
Pomorska 65. 


i a Waggonweiſe Lieferung 
und Detail ⸗Verkauf a a 


von 11348 


Prima oberſchleſiſcher Steintohle, 
echmiedelohle und Hüttenkols. 


Andrzej Burzynski 


daw. Richard Hinz, 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 

Weißbuchen⸗Holzkohle, Klobenholz 

und Kleinholz, gelöſchten Kalk, 
Zement, Dachpappe, Teer uſw. 


[X Telefon 206. 


Jtag Gnrtenbefier! 


Haben Sie fih ihon über egt, was 
Sie noch in diefem Herbit für Ihren 

i Garten tun wollen? 
Alles was Sie dazu brauchen, bekommen Sie 
bei mir gut u. bt Beherzigen Sie den Spruch 
iſches Obſt füllt Deine Räume 
Kaufſt bei Petzel Du Dir Bäume“ 


und verlangen Sie noch heute meine Preisliſte. 
H. Pegel 


Obſtbaum⸗ und Noſenſchulen 
Oberzyska Stare, pow. Koscian. use 


11000 


Landwirts 


Telefon 374. 


lation ſucht die Nervoſität nach Kräften auszunutzen. 


Landw. Masch 


aller Art kaufen Sie - 
am günstigsten bei der 


Dworcowa 30 Bydgoszcz Abt. Maschinen 


Ausstellungsplatz: Ecke ul. Dworcowa und Kröl Jadwigi 


Verlangen Sie sofort unsere neueste Preisliste gratis. 


zuführen. Auf dem Aktienmarkt iſt feit einigen Tagen eine 
ſtarke Nervoſität zu beobachten. Obwohl die gegenwärtige wirt⸗ 


ſchaftliche und finanzielle Lage keinerlei Anlaß zu Beſorgniſſen 


gibt, denkt man in Börſenkreiſen über die weitere wirtſchaftliche 
und finanzielle Entwicklung vielfach recht peſſimiſtiſch. Die Speku⸗ 
Die Ner- 
voſität der Börſe iſt auch darauf zurückzuführen, daß eine ganze 
Reihe von neuen Verordnungen wirtſchaftlicher 
und finanzieller Art angekündigt worden ift, Verordnun⸗ 
gen, die nicht immer die Sparſamkeitslinie einhalten ſollen. Die 
Kursſenkung auf dem Aktienmarkt iſt bei etlichen 
Werten ganz bedeutend. Vom 30. September bis zum 8. Oktober 
fielen z. B. Starachowice von 2 roty auf 1,70, Warſz. Cukier von 
2,55 auf 2,45, Zyrardow von 12,50 auf 10. Die Dollarhauſſe im 
privaten Geldverkehr haben die kleinen Kapitalbeſitzer hervor⸗ 
gerufen, die wiederum eine förmliche Jagd nach dem Dollar ver⸗ 
anſtalten. Die Spekulation hat um ſo leichteres Spiel, als der 
offizielle Dollarkurs gleichfalls erhöht worden iſt. Dieſe Erhöhung 
ift gar nicht berechtigt, da die Bank Polſei den ganzen Bedarf voll⸗ 
ſtändig decken kann. Die Devifenkurfe find nicht in die Höhe ge⸗ 
gangen, ſondern nur der Dollar-Bark urs. 


Warſchaner Sirie rom 8. Oktober. Umſätze Verkauf — Kauf. 
Belgien 25.10, 25.16 — 25,04, Holland —.—, Kopenhagen —.—, 
London 43.77. 43.88 — 43,66, Neuyork 9,09, 9,02 — 8,98, Raris 26,00, 
26,06 — 25.94, Prag 26.72, 26,78 — 25.66. Riga —.—. Schweiz 174,25, 
174,89 — 173,81. Stockholm —,—, Wien 127,26, 127.5 — 126,94, 
Italien 34,80, 34,88 — 34,72. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Auszah.“ In Naichs mar In Reichsmart 
Stent Tune m deuter wan . Ditober 7. Ortober 
füge 9 Geld Brief | Geld Briei 


Buenos-Wires 1 Peſ.] 1.704 1.70. 1,713 1.718 

_ Kanada 1 Dollar 4.197 4.207 4.197 4.207 
7. 57 % Japan .. . 1 Yen. 2.032 2.056 2.038 2.040 
— Konſtantin. Itri Bid. | 2.185 2,195 2.165 2.175 
5%, | London 1Pfd. Stri. | 0.351 20,401 | 20.347 | 70,394 
4% | Neuyort.. 1 Dollar] 4.195 4,205 4.193 4.203 
— [RiodeJaneirol Milr.] 0.579 9.581 9.8 14 0,616 
— Uruguay 1 Goldpei.]| 4.208 4,215 4.205 4.215 
3.5 % | Amſterdam , 100 Fl.] 167.84 | 138.26 | 167.81 68.23 
19 ½ n 5.0 5.11 5.09 5.11 
7% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 11.84 | 11.68 | 11.62 | 11.66 
5.5% | Danzig . . 100 Gud. | ‚21.35 91.55 81.25 71.55 
7.5 %] Helſingfors 100 fi, .] 19.343 | 19.585 | 10,542 | 10,582 
7% alien . . 100 Lira] 16.58 16,62 15.14 16.20 
7% Jugoflapien 100 Din. 7.413 | 7.433 | 7.413 | 7.433 
5 % Kopenhagen 100 Kr.] 111.26 | 111.64 | 111.35 | 111.68 
9% | Siia on . 100 Elsc.| 21.475 | 21.625 | 21.525 | 21.575 
5% | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 31.82 92.04 91.84 82.08 
7.5 % Paris. . . 100 Fre. | 12.08 17,12 | 12.035 | 12,185 
6% [Prag . 100 Kr.] 12415 12.485 | 12,417 | 12,457 
3.5% | Schweiz . 100 Fre. 80.98 31,18 1.00 81.70 
19%, | Sofia. . 100 Leva] 9.025 | 2,075 8.03 3.04 
5% | Spaitien . . 100 Bei. | 2.52 02.6 63,02 63.18 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.02 | 112,31 | 112.02 112.30 
2¼ | Wien . . 100 Sch.] 89.20 89.34 89.20 59.34 
6%, Budapeſt 100000 Kr. 5,87 5,89 5,87 5.89 


Marihau . . 100 3. ~= — — = 
— [Kairo. . 1 äg. d. — I — zz] = 


Neuyort 5,17¼, London 25,12'/, Paris 14,86'/, Wien 78,01, 
rag 15,32, Italien 20,15. Belgien 14,35, Budapeſt 72,50, Hel⸗, 
finafors 13,04, Sofia 3.75, Holland 207, Oslo 119,38 ¼, 


Kopenhagen 137.47, Stockholm 13832 /, Spanien 77,60, Buenos 
Tokio —,—. Bukareſt 2.76. Athen 620, Berlin 
123,30, Belgrad 9.14¾, Konſtantinopel 2,67½. 

Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar. r. Scheine 
8,97 Zl., do. kl. Scheine 3,96 31. 1 Pfd. Sterling 43,66 Zl, 
100 franz. Franken 25.80 Zl., 100 Schweizer franken 173,75 3h, 
100 deutſche Mark 213,80 Al, Danziger Gulden 173,25 Zi. öſterr. 
Schilling 123,70 31., tſchech. Krone 26,58 Ztoty. 


u 


Rükenschneider 


Häckselmaschinen 
Kartoffeldämpfer 


Steinschrotmühlen mit Lichter 


Dampf- 


u. Motordreschmaschinen 


Lanz / Wolf / Jachne 


Motorpflüge und Traktoren 


Stock / Lanz / Deering / Fordson 


Landwirtsenaftliche Großhandelsgeselischaft . . 


Danzig 


Maschinen-Abteilung 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 8. Oktober. Wertpapiere und Oblt⸗ 
gationen: Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6 85—6,90—6,80. 
— Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 4,00. Bank Ziemian 
1.—5. Em. 215. — Induſtricaktien: Arkona 1.—5. Em. 1,30. 
Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,55. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 
4,00. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 18 00. MI. i Tart. Wagr. 
1.—2. Em. 7,00—7,25. Minn Ziem. 1.—2. Em. 140. Sp. Drzewna 
1.—7. Em. 0,40. Wiſta, Bydgoſzez, 1—3. Em. 5,00. Tendenz: nicht 


einheitlich. 
Produktenmar 't. 


Getreidenotierungen der Mromberger Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer vom 8. Oktober 1990. Großhandelspreiſe für 100 Kg. Tofo 
Bromberg: Weizen 42—45. Roggen 32 —34, Futtergerſte 32, Brane 
gerſte 33—35, Hafer 26—27, Weizenkleie 23, Roggenkleie 22. Ten⸗ 
denz: ruhig. j 

smtstiche Notierungen der Posener Hetreidebörie nom 
8. Oktober. (Die Großhandelspreiſe veritehen fih für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty); 
Weizen 41,50 — 44,50, Roggen 33,00—34,00, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 66,50— 69.80, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 50,75, 
do. 165%, ink. Säcke) 52.25. Gerſte 25.00 — 27,00, Braugerſte prima 
30.00 —33 50, Biltoriaerbfen 35,00 80,00, Hafer 25,00 — 26.50, Rübſen 
64.00 - 67,00, Senf 60,00 — 80,00, Meizenkleſe 22,00, Roagentleie 20,25 
bis 21.25, Eßkartoffein ` 6,60—7,00, Fabrikkartoffeln 5,50—5,70. 
Tendenz: ruhig. — Feinſte Viktorigerbſen und Eßtartoffeln ſowie 
hochprozentige Fabrikkartoffein über Notiz. 3 

Berliner Produktenberſcht vom 8. Oktober. Getreides 
und Oeſſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Ra. in Goldmark, Weizen 
märk. 259-262, Oktober 279,50 —280. Dezember 282. März 286,50, 
Mai 288,50. Roggen märk. 214—219, Oktbr. 232,50—231, Dez. 234,00 
bis 233.50, März 240.50 — 239.50. Mai 245—244. — Gerſte: Sommer» 
gerſte 215—252, Futter» und Wintergerſte 180—185. Hafer märt. 175 
bis 191, Oktober ——, Dezember 189.00. Mais loto Berlin 189 
bis 199, Weizenmehl fr. Berlin 35,50—38,00, Noggenmehl fr. Berlin 
30.25— 32,25. Weizenkleie fr. Berlin 10,00 — 10,25. Roagenkleie franto 
Berlin 10,50— 10,60. Raps , Leinjaat—.—. Viktorigerbſen 44— 
54, Heine Speiſeerbſen 30.00 — 34,00, Futtererbſen 21—27. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 8. Oktober. Preis für 100 Kg. 
in Gold-Mar?, Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 69.00 69,50, Remalted 
Plattenzink 60,50 61,50, Originalh.⸗Alum. (98—99 %)) in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99%, 
214. Hüttenzinn (mindestens 99 —,—, Reinnickel (98—99°% 
340-350, Antimon Regulus) 110—115. Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


900 fein 77,00 — 78,00. 2 ® 
Biehmar”“, 


Poſenex Diehmarkt vom 8. Olier.. Offizieller Marits 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
53 Rinder, 385 Schweine, 87 Kälber, 327 Schafe; zuſammen 
852 Stück Tiere. N 

Man zahlte für 109 Lilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe lolo Viehmarkt Bolen mit Handelskoſten : Z 

Weideſchafe: Maftlämmer 19, minderwertige Lämmer 
und Schafe 110. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
238—240, vollfleiſch. von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 230, 
vollfleiſchige von 80100 58580 Lebendgewicht 224, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 210 — 220. Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate —-. — Narktverlauf: ruhig. 


er. 


Waſſerſtandsnachrichten. - 


Der „abieritand der Weichſel betrug am 8. Oktober in 
Krakau + 2,20 — ) Zawichoſt +1,11 (—), Warſchau & 1,38, (—), 
Plock + 1,10 (1,16), Thorn 1,29 1,37), Fordon + 1,40 1,42, Culm 
. 1.25 (1.25), Graudenz + 1,62 (1,59), Kurzebrakt ＋ 1,90 (1,84) 
Montau . 1.16 (1,08), Piekel +1,14 1,05, Dirſchau + 0,92 (0,81). 
Einlage + 1.90 (2,18, Schiewenhorſt -2,18 (2,38) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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(LUKULLUS- 
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| 4) ANA { 
10 . 
| Schokolade 
feinster Qualität 
© 


die 50 gr- Tafel 50 Groschen 
„ 100 8 
11914 o\feriert 


tozy 
LUKULLUS 


Fabryka wyrobów cukrownych i czekolady 


BYDGOSZCZ,Poznańska 28. Tel. 1670. 
Filja: BYDG., Dworcowa 98. Tel. 1390. 


>>> > > T O 


I Bruno Korth, Byduosatz a 
i Kordeckiego 4 = Telef. 1276 
E Ag e 
. Mahlscheiben 
WM Rapid, Gruse, Mayfarth, Krupp, 

Excelsior, Hübner. - 
Schlagleisten 

45 und 35 mm 

1 Schlagleisten-Schrauben 


d 2 


i Rübenmesser und Tollen 


Centrifugen 
(Milena u. Krupp.) 755 
Sämtl. Reserveteile Hübner am Lager, 


B 3 
Kaufmännische 
g { ® die ee Be Be 
Drucksachen] gauswirte [iiei tip er 
a ö in polnischer und deutscher Sprache | les iit die allerhöchſte aufUnwahrheit. Herr 


1 


NT unn 


1. Treppe links. 


Briefbogen : Mitteilungen 
u Kuverte : Rechnungen : 
Geschäftskarten : Preislisten 


liefert in sauberster Ausführung. 


Zeit, 


hren Bedarf Affeldt hat in meinem 
aufzugeben an Hauſe treu u. zur Zus 
friedenh. gearbeit. und 


ütten-Rols |: | 
Ober Steintohle wie wethähle, finden. 


Hol Karl Roienom, 

3 Apothekenbeſ., Fordon. 
Sebr. lieper, 
ulica Gdansla Nr. 99, 
Tel. 306. 11878 Tel. 361. 


® 
Kutſch⸗ u. 


Zur jetzigen Pflanzzeit 
habe abzugeben: 7006 


gohannes⸗, Stachel u. 
Himbeerfträudjer 


ſowie verſchiedene 


REN + 


A A. Dittmann, Hsassdsie: eee ee 


G. m. b. H. 


jin groß, Ausw. zu giin- 
ſtigen Preiſen, ſtets auf 
Lager. M. Zybertowicz, anz Krauſe, 
Sattlermeiſter, Bydg., Bielawki, 
X Kujawska 29. 417 Jul. Senatorska 87/88. 


Pede 


. 


solide Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums erstklassiger ausländischer 


„= B. Sommerfeld, Pianofabrik 


Bydgoszcz, nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 


=y Y m 


Geſucht 21 REES e z 


zenel Reifender] 


Selbſtäündiger 


5 berinipeitor naso f 
8 Kaufmann Dberinip Landes⸗ Mein von Wendorff, der Kolonialwarenbranche, der 
n Beovingitabt Weſt⸗ſprachen in Wort und ee 0, erſolgreich das Freiſtadtgebiet 
t: — ens bei. eig. Grund- Schrift mächtig, wird Injezno. Sansa ſew Pete erg bad 
ud, 45 J. alt. Witwer per ſofort oder ſpäter Einfaches . s 


bejte Beziehungen z. einſchlägigen 
Kundſchaft unterhält, geſucht 


Schriftliche ausführliche Bewerbung. an K 
Theodor Kleemann, om. o . Danzig. f 


3 


m. 1 Jung. mittelgr. für große Rübenwirt- 3 
e e Ainderifänlein 
ich möglichſt bald zu geſucht. Angeb. unter } 
verheiraten und ſucht A. 11764 a. d. Gft. d. Z. eygl., für m. 3 Mädels 
auf diefen Wege Be e J. u. 8 Monat., 
kanntſchaft mit ält.| Zum 1. Januar 1927 zum 15. Oktober d. Js. 
Mörlen oder Witwe. ſuche ich für mein 2500[geſucht Bedingung: |É 
öchte evtl. auch ein») Morgen großes Gut, fon bei Rindern tätig 
ir u d. b ab ſchaft en 5 geweſen, zuverläliig,|_ 
„ u. C. 67 di aft, einen unverheir. its willi it x nri ; ; 
942 an die arbeitswillig und mit eutſche Firma ſucht für ihr viergattriges 


Gift. d. Bl. erbeten. . enter une debe 3 Sägewerk in Kongreßpolen unweit Lodz 
D ; lauf, Zeugnisabſchr. u. für Dauerſtellung einen polnijh. jprehenden 


Zwecks Heirat = Sehaltsanſpr. erbet.an 5 f T 
welcher nach meiner Frau Hotelbeſ. Warm, 
Dispoſition zu wirt⸗ Górzno (Pomorze). 


Mäntel u. Jacken - Füchse u. Stolen 
noch zu Sommerpreisen.! 


e 
Umarbeitungen und Modernisierungen 
nach den neuesten: Modellen 


Felle zum Einfüttern - Besatzfelle aller Art 


2 7 


BLAUSTEIN 


Bydgoszcz, Dworcowa (Bahnhoitsr.)#4 
Telefon: 1098 1173; Privattelefon: 1153 


alt. ev., groß, torpulent, 
Nur Herren edlen Cha- welche ähnliche Stellg. 
ſpeziell befähigt iſt zur Beauſſichtigung der gA 
11719 |fendung lüdenlofer 2 z 
ſtattl. Erſcheing., höh. | powiat Jnowrociaw, | Bewerbungsichreiben, naet Plabmeifter 
Penſionierung ſteht, Suche ſofort für 2000 Finſenden an 11257 


wünſcht jg. Dame, 18 J. 
rrenbekanntſchaft ſchaften hat Herren 
i Suche von ſofort od. „ N i y 
poe 5 inne hatten. wollen ſväter gewiſſenh., evgl. der firm iit in allen einſchlägigen Arbeiten u. 
i en an unn. ⸗ſſich meld. Nur ſchriftl. Gatterleitung. x such 
enen Allis, Toruń, Bewerbung unter Zu⸗ Kinder fräulein Ferner findet Anſtellung ein tüchtiger 
i Zeugniſſe erbittet 180 zu 2 Kindern im Alter 
50 J., e A v. Bushe, Latfowo, von 3 und 1¼ Jahren. 
Staatsbeamter, Pom- Vorſtellung erfolgt nur Zeugnisabſchriften, Ge: r Takıa tes Hanna 
Pelle, welcher vor|___auf bung. __|Naltsanier. nebſt Bid relliſchemſ oder item in Sägewertbetrieb A 
A tätig war und firm üt in der Gortierung, 
mit fo: . 5Bim.: ! Frau Erna Kauffmann, € IE ; 
ne {| Morgen einen unver- Nuszezta, poczta Je- Stapelung und Expedition. Wohnung vorh. 


ame aus beit Haufe beirateten ziorki⸗Jabartowskie, | Offert. unt. „Holzmarkt 1234. zu richten an 


ow. M ki. die Ann.⸗Expedit. „Utar“, Alfred Toegel, 
1 Hoiderwalter „aelel wird 2501 Lodz, Orła 14. ſucht per ſofort Stellung als un 0 Mäd ch en 
* une rivat- Lehrer, Guts: oder 4g. alt, fut von ſo⸗ 


eiat orofa, weds Geiretär. | Klchenmädchen | Ein tüchtiger und ſelbſtändiger DONO Säge Foeſthetretär, Rechnungsführer, |orod {par Stelle ais 


n Heirat un eee ee e Rocıtenntn, qet. mächtig, per felt 2 Kontoriſt und Korreſpondent; Haustochter 

e nen . mögl.. beider Landes⸗ aen ii Jahren hieſiges. 1900 perfekt in der polniſch. deutſch. und ruffiichen 

ehrenwärtt, surigao | Praden mächtig. — 4 8 > Morgen großes Gut Sprache in Wort und Schrift u. Abſolvent des zur Bervollkommung 
K r K. 6963 Osman. Salto, 2 kann fi) bei dauernder Stellung fof. melden. ſelbſtänd. bewirtſchaft. Mufitinitituts. Gute Zeugniſſe vorhand. Off. in der Wirtſchaft bei 


wird, unter K. 6965 braucht Schweſtern. Co: ; und in allen landw. unt. L. 11825 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbel. voll. Familienanſchluß 
an die Geſchſt. d. Ztg. p. Melno, äubige Mädchen kommt A. Herkowicz, ulica Dluga 3, 1 pa d. Ztg. voll. \ 
—_— 229° pow. Grudziadz. 1176? r eln Dienst Werdet Telefon 1335, 9955 Telefon 1335. |g weinen bewand. ist,. find ohne gegenſeitige 


Junge Witwe, ohne lieb ſucht z. 1. oa 27 Tüchtige gebildete Vergütung. Offerten 
Anhang, m. gutgehend silihi f | I En 1 er unſerer 5 0 oder ſpäter entſprech. G 1 î ir tä — erbeten an 11858 
äckerel u. Grundtnc gemeinſchaft! ! im Alter bis 35 Jahren, Unrau, Nowydwor 
9 Grundftüd, el ee en Eintritt Gebild. Jame befter Kreiſe, evangel., Dauerſtellung. u 5 e E arın p. Lubawa, Pommerell. 

übt. Fachmann ſſtellt von ſofort für Bau jederzeit. gute Ericheimung, in allen Zweigen des Hanz“ Gute, Jeugniſſe und|21 Jahre alt, mit 3-jähr, Praxis, beid. Landes: Suche von jofort oder 


vtl. beſſeren Herrn in u. Möbel ein Tiſchlerei Redlichen, lis gz E Blung, nd. N ae ur ARTE $ 
C ñę M 


aufw., zwecks ſpät. Prechowo, 11743 len Ausſtat Gefl. Zuſchr. unt. H. gan Filiale „Dt. Kundſch.“ Vorſtellung. Off. erb. ſachen aufs beſte vertraut, Schreibmaſchine 2 
pow. Swiecie. be Gin in Danzig, Hel. Schmidt, Holzmarkt 22, erb. 1907 u. S. 11846 a. d. G. d. Z. perfekt, wünſcht ab 1. 1. 27 ihre Stellung zu Stübenmädchen 
Geſucht 11861 8 ändern, um anderen Betrieb kennen zu lernen. | 


tritt. Meldet 


Off. mit näheren Angab. unt. U. 6926 an die am liebſten aufs Gut. 


Heirat 


3 5 1 ff | Sabel Z ~ Geſchäftsſtelle diejer Zeitung. Gute Zeugniſſe vorh. 
wD. 11205 a. 5. 6. U.. Sutspäriner Sefu bin Wilh. Buchholz, Ingenieur Suche Stellung als Sa R, Seita, 


& Mielno - Modliszewko, 
Gniezno. 


fang 30., vermög., | 7 


i | wünſcht, da es ihr an $ 11325 
| Herrenbekanntſchaft Gärtner ehi f Finfaceggränlein 
eee 


niſſe u. Gehalts ford. an v. 35—40 Jahren, das 

zwecks itat Hermann Zwirner, gut kochen veriteht, jehr 
Brodnica, na Pomorzu. Wirtſchaftlich, in allen 

e pmnan e 
. 14710 a. d. chf. B.. . plätten u. etw. nähen 


auer Jüngeren en a Tar ty ee 1 Elektromot dD 4919. Of. 6,1 
8 aushalt, bei häusl. eparatur bon Elektromoforen un neunnos. iebe Stellung als ſchr vertr. beider Lan⸗ gütig. evtl. Penfions- 
Haushalt, Part ’ Setzer oder Schweizer⸗ desſpr. mächtig fucht zahlg. Off u. G. 11696 


FJamil.⸗Anſchl. geſucht. | \ 3 
Behilien rau ift den ganzen RADIO- ANL AGEN degen, Gefl. Off, erb.| Stellung als Konto- an die Geſchſt. d. Ztg. 
e eaaa E PPP 


u. wird auf eine ganz 
ere e eu ik en Haush. Off. bitte u. B. das ein Jahr die Wirt⸗ 


gl. Fräulein, Un- Bydgoszcz, Gdańska 150a 


Gegründet 1907 Telef, 405 


Miltſchaftsſtänlenn Coo Minden 


J . bin gern jelbittätig, im Wirtihaftswejen | Hausmädchen. Offert. 
Ausführung elektrischer gründlich erfahren, und mit Kindererziehung Geſchäftsſtelledie gte. 
vertraut. Auch in frauenl. Haushalt. Angeb. Junges Madmen. 


unter F. 11503 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. evgl., v. Lande, ſucht v. 


— Licht- und Kraftanlagen 
; Junger Gebilfe Jung. eygl. Mädchen, 15, 10. od. ſpät. Stellg. 
ANKERWICKELEI ſucht von ſofort oder Ù m. Buchführ. Steno. ee y; au . 


7 in deutſch. Be⸗ grapbie u. Maſchinen⸗ 
t 


e atraut i [se Jimmer⸗Wohnung. Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom-Moforen 7069 a.d.61t.d.3,3.richt. | ichaft erlernt h. möchte 
d pi lenden an die 11772 Waſchfrau wird gehalt. 2 8 $ 8 f z = unt. liebevoll. Führung 
Molfereigenofienigatt Bild erwünscht. Offert.| | sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. . 1 ol, Mädchen ſich in feiner Küche 


Taſin, pow. grudziazki. u. K. 11819 a. d. G. d. 3. 


F 
2 junge, flotte Leute Wegen Erkrankung 5 


re 8 liebſt. auf großem 
1 í Taſchengeld erwünſcht. 


i ilie meiner Stütze ſuche 7 j € a e 

Heiratsgeſuch. mit 5 milie ic) zu jofort ein zuver- zin evangel. Fräulein 7 7 3 an d Weiche 
JJ ̃ . onne Uno, mis etie KARNA TA | — — 
nde 90 J. engl. forſche ſtädkiſchen Betrieb als z 2 S e a.D. DADR: D. eng. È 
Er Glanzplätten erfahren ſucht alter 17 Suche \ . 
e Mollerei⸗ , oe Bann Birtin, en rein, Dobnungen 
Schmied, der mit allen Stu E 7065 ò. Oft 
r —.— Lehrlinge Gehaltsanfprükhe und Evangeliſches f 0 Off. unter Kleine x | Wohn. b. 8 Zim. 
Weſen befitst, wr zu Zeugniſſe zu richt. an 8 e ‚Of vorhand Jan We i vg. . . D.7052 


a irt 
nowerkz Landwirt. Molkereigenoſſenſchaft Bobzin, Pelplin, pocgta Laskowice, pow. kommenden Arbeiten, 


aft, gut. Haus. vor, u. Mühle Swarzeds, Zuckerfabrik. ad 15 mite 7 
x ma en ea x. evangel., der polniſch. Fang rene See Mitarb. ia 2 Zimmer 


anden, Vermög. nicht 
i e Ein- el et er! Suche zur ſelbſtändig. À er p ena. Yürfergefelle 
in Sohn, achtbarer Füßrung mein. größer. ſucht ab 15. Oktober Anfr. bitte zu richten an Sprache mächtig, aus fücht. 0 n, Bed. Offerten unter im Zentrum d. Stadt, 
Eltern, der Luft hat. das ausfrauentoj. Qand- Do Zmi Kreiswirtſchafts⸗Ber⸗ der Kolonlalwaren⸗ſucht fofort oder ſpäter €. 7073 an die Ge⸗ PlacTeatralny, beſt.ge⸗ 
Bäcker⸗ aushalts eine ältere m. m jewo band Brodnica = Diat⸗ Branche, ſucht per fo- | Stellung. Offert. unter ſchäftsſtelle diei. Zeita. eign. f. Bürozwecke, ab⸗ 
3 pow. Brodnica, Pom.] dowo in Brodnica, ort oder 1. 11. 1926 J. 7047 an d. Git, d. Z. Alteinſt. Frau f. Stelle z. zugeh. Off. u. J. 7077 


handwerk Suche per ſofort oder Stellu in einem — Ausbeſſern. 12K p. Tag. CE Geſchſt. d. 3ta. 
u erlernen, k i * |ipäterjürmei — Kaufhaus. Offert. unt 
zu erlernen, kann ſich ſpäter für mein Haush. ert, unt. O. 6837 Pelch edeldenkender 


i TA 3781 = 2 —— — . ozik. i * . 
der e 7 eintreten, 11862] Frau Fabrikdirektor Küchen⸗ g rſter od. alleiniger 8 j Kaufmann Tarta i Mipn Bedlenki, vertraut m. allen vor⸗ ur ie oa d. Ztg. 
b 


Rath, Berufslandwirt 
„Dit etwas Berm., ſucht 


nen |Mtelb. En DU, ar i en Tüchtiger, zuverläffiger| Gef. Sf. A. . 11820 eee br une 
Heirat | unſai nich gemähtt, e een aus befierer 
1 Gründg, eig, Seims,| Hausmann dien und er | I ſte: va Sciesins RR Br 
ureichgei, bitte um Off. mit Zentralheizung be- F Verwalter zgeſchũ „„ irtin 
Wer €.7009 a. d. Esch. | wandert, geſucht. Off. Birtin maß mit übers : is, Fachmann, poln. Spr.,|Kelpin, pow. Tuchola, bei einzeln. Herrn. Off. 
— — nehmen Wäſche und b „ : A ſchaft. Nehme a. Haus 
= u. T. 7039 d. d. G. d. Ztg. Beamtenbetöftig. Es r langi, pratt, 4 29018. Pomorze. u. 6.7075 a. d. Git. d. 3- mit 3—5 Morgen Land 
Ginheiraten Geſucht zum 1. evtl. wollen fih nur Bewer- Strasbu i 1 11 betrieb, zucht Stellung: N Junge da aus in Pacht. Off, u. 2. 11730 
in jagdberecht. Gut k. 15. 11. d. 3. eine tüd: berinnen melden, die Alen lahm Gnana: [ t GE Dame, veier an die Geihäfisit. d. Z. 
i panoi. Low., 35—45 J. | tire, fleißige evangel. auf Daueritellg. wert r z — ——— „Abnahme uiw: Offert. mit ſehr guten eug | Daulg, ſucht von ſofort 
un pab. (d. Berm, -Lage legen, über langjährige unter E. 6892 an Dielmiffen mot von oo n Stellung als 1 0 eninger 
Cernat ae PORTICO TN IS eer iriser. Siena .. Stellung, | BIEMANSITÄNIENN |; zn fotort zu vermict, 
— a, pa i 5 aus empfohlen werden. von 30-70 Milchkühen. in einem frauenlofen|, Promenada 5. 
„ Fabrikbeſiter für 2 Kinder Mädchen Offerten unt. B. 11898 2 r H. Lewandowski, Haushalte. Off unt. H — 
40 Jahre alt, jucht Be- von 12 und Knaben an die Gſchſt. Diet. Jig. Vertraut, von g . f „Mü Walewice, vorz, Sobota 11816 g. d. Geſchſt. d. Sta. | R i 
Anntichaft mit beſſer. Pon 11 Jahren alt. i u, vom. Lowica. 11911] rl, gew. gewiſſenh. u Möbl. Zimmer 
ame zwecks Heirat. Beide Kinder find i u. u. bä nig er bu. MaS 1185 
| Off. u. 9. 7070 HEN Unterricht egal weit. ‘6 | Stütze 1 [ f De „Li ert auens- I, RS 
JC a e AA AN TE 
ü F ehaltsanſprüche anjmit giten Kochkennt⸗ i hen ` 5. 5 : A ; dgl, 
wünsch, v .. Frau Domänenpächter niſſen, im Wohn und aächtig. Erkfl, 1 ien eune 10 0 a RE — entr. d. Stadt. Off. ul. 
Auskunft so- Ru dolph, Plätten erfahren, ohne 7 a. d. Gſt. d. Bl. Jeiterin. Raution von A Arledte- Grudzigdz. N. 7095 a. d. Geſchſt. d. 3. 


ort. Stab ; Hausarbeit, zum 1. 11. N Der |1000 zt Hellbar. Off. u. Evangelifche Möbliertes Zimmer 
| Big ang ö 3: oper Täter auf Ol | 2.0921.0.06181..3.| Londwiktztochter |% sole: Boron on 
ý eſſ. Herrn von fofo 


Stoipisches 
£ tr. 48. agaı Poznan Wlkp. 11739 

i in den Joern, kathol., eigene Sade 18. lung als ; i 
Kaufmann | Aigen Siste Sirkel en esi guem 
Sefl. Offert. u. . 11701 |> möbl. Büros imgentr. 


3 » Zimmer = Wohnung und 
400 zt Berm., wäniet die Betan 


er Dame im Alter von 22-30 Jahren zwecks .. 7 a find zu richten an die 
BR H irat -56 A H ASR TESE WE RO f . 00 Geſchäftsſtelle diei. Ztg. . ah Et. lie. 
zu m ee A uveri. inder aal. 90 Cogt Madchen. 21 J. But möbl. Balto 
Graben. Einheirat in ein Geſchäft oder od, anſtänd. Kinder- alt, ſucht v. 1. Nod. vol. n: 
Anger tüd bevorzugt. Es kommen nur ernſth. mädchen für 1jäbrig. we ff. Stellung =s zimmer 
Ehrenteim Frage. Anonym zwecklos. Diskr. Kind p. ſofort geſucht. ka Ja I als Einf. Stige, m. Schreibtiſch von Tof. 
niahe, Gefi. Offerten mit Bild, welches Etwas Nähen erw. Off. go . am liebſt. bei alt. alleine) od. ſp. bill. zu verm. bei 


Sbrenwörtl, zu üg i i 
an d Zurückgeſ. wird, unter P. 117160 unter D. 11912 an die teh. Geil. Off. ielti a 
die Geſchäftsſtelle A. Kriedte, Grudsigds. Geſchäftsſtelle d. Zeitg.| Maobelgeſchaſt u . 0 TUSAS. Gfl. > dard 2, 2 Tr. p= 
x 


a ie ea 


E 


0 9 11 przed DaB bede,sprzedawal 


ernennt an CODPZSEONSNSCTDENENRONG 


o 

; 4 Von der Reise zurück! 7 
Dr. med. v. Giżycki : 
m Spezlalarzt für Zahn- ` 8 
= und Mundkranke H 
3 Bydgoszez, ul. Jagiellońska nr. 17, I f 
* Theaterplatz — Telefon 429. 7037 5 


ananas nennen err 
„ —ñ;ĩ;cé — — — 


Bydgoszcz Szubin 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 


J. u. P. Czarnecki 
Dentisten PSE 

' Künstliche Zähne, 
Plomben, Brücken 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 
~ Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr, 


Unſet Serbit- Stenonenphie - Aurlus 
| für Anfänger 


a nt Mitte Oktober. . Montag 


reitag abends von 9 Uhr Grobe z 
(Gempelſtr.) 1 Treppe, e 


Elenogr⸗Verein „Stolze-Schreh“ 


Zuhntechnisches Laboratorium 
Paul Bowski, Dentist, Mostowa 10, 


Erüheree@gpechniker der Uni- 
versität Berlin sowie in der 
Privatpraxis des Direktors der 
Wilhelms Universität Münster.ımıa 


Rünstl.Zähne, Kronen, Brücken 1) 


|Zurückgeentt! a Hebamme 


Beit. entgeg. u. Damen 

Dr. Helmhold x 8 ede. Bes 

$ Augenarzt, 130 Ahn, r et 
Nr. 13, zwiſchen Torun 


DANZIG u. Inowrockaw. 4420 
Holzmarkt Nr. 7. Be Damen! 

Dipl. 

prall. Hebamme 
Bent den Verein 
en mit gut. Rat 


Zurückgekehrt m Siite a 


| wird ausgeführt. 7063 
i Dr, Mielcarzewicz Jonpet, Sydaosses 
Zahn-Arzt 701 


Toruńska 155, II Tr. — 
Dworcowa@Bahnhot- Kranlenſchweſter 
straße) 3 Tel. 998 i (empfiehlt jih zur Pflege 

Gute Zeugniſſe vorh. 

Off. u. L. 7082 a. d. G. d. Z. 


Polniſcher 
Sproch⸗ Untericht“ 


erteilt Rat und nimmt für Anfänger u. Vor: 
Be ſellungen entgegen geſchrittene. Anmeld. 
. Skubifske, Abet, in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Goetheſtr. 37. w 5 

Bud goszez, 1108 (20 ſtycznia 20 r Nr. 3 
ul. Sniadertich Nr. 18.111220 M. Schnee. 


A οονοεο,ẽ opoopapoococoono 
„Achtung! Achtung! 


"Sachgemäße heberſetzungen 
vom Deutſchen ins Polniſche und umgekehrt, 
ebenfalls Redagierung von Geſuchen an Be⸗ 
hörden uſw. werden bei geringer Preisberech⸗ 
nung auf Wunſch ſofort in der Zeit von 

4-7 Uhr angefertigt bei 7080 

p. Chlebek, Bydgoszez, Plac Piastowski 2, III I. 

O00000000000000000000000000 


‚Sprit przymusowa 


poniedziałek dnia 11 października, 


W Bydgoszezy przy Gdańskiej 131/132 na 
podworzu firmy Wodtke najw 'ięcéj dającemu 
i za götöwke: 
Meble wszelkiego rodzaju do 
7 pokoi oraz kosz z bielizną 
i1 kosz z ubraniami. 
` Przedmioty są w dobrym stanie. 


Preuschoff, 
komornik sądowy w Bydgoszczy. 11894 


l Snanamerkeigerung: Am Montag, den 
11. Oktober d. Is., vorm. 11 Uhr, werde ich 
in Bydgoszcz, ul. Gdanska 131/132, auf dem 
Hofe der Firma Wodtke an den Melftbietenden 
2 7 31 Barzahlung verkaufen: Aller Art Möbel 

Zimmer, 1 Korb Wäſche und 1 Korb mit 
Anzügen. Die Gegenſtände ſind gut erhalten. 


Sprzeda rIymUSONA. 


wtorek, dnia 12 bm., Runen 
o godzinie 11, będą w Fordonie, ulica Byd- 
‚goska Nr. 75, przez licytację najwięcej dają- 
an za gotówkę następujące przedmioty 
Sprzed ane: 


1 stól: składowy i regal. 


en, 


den gegen Barzahlung‘ n 1 Laden⸗ 
— und 1 . 118931! 


Joppen, 


einzukaufen! 
Anbiete: 


Stoffe 


für Anzüge, Paletots, Pelze, Mäntel, 
osen usw., sämtliche Futter- 


stoffe wirklich billig nur bei 


Otto Schreiter, T Tuchhandlung 


Verkauf im I. Stock 


Reichhaltige Auswahl! 


- GUTE 
MÖBEL 
BILLIG 


OTTO 
DOMNICK 


MÖBELWERKSTÄTTEN 
BYDGOSZCZ 


a- WELNIANY RYNEK 


1 
(WOLLMARKT) 


TELEPHON 1619 


- 


it istes Zeil! 


aller Art, bester Qualität 


— billig = 
. Rogoziúski i 8 


Teile meiner w, Kundschaft ergeben 


stellung von 


Christbaums chmuck 


und 


Lametta 


Außerdem unterhalte ich ein reic 
haltiges Lager in: 


Engelhaar, Lameffakeffen,Wunde 


Bydgoszcz 


11605 


11604 Dworcowa 94 


Beim Einkauf von 
Pelzwaren 
besuchen Sie bitte. das 
ersfe u. älfesfe 


Pelzhaus 
Max Zweiniger 


Gdańska 1 Gegr. 1895 


Sie kaufen dort Pelzwaren jeder 

Art nicht allein zu’ den denk- 

| bar billigsten Preisen, sondern 

vor allem unter Garantie nur 
allererstklassigste Ware. 


Große Auswahl in: 
Pelzmänteln 
Pelzjacken 


Herrenpelzen 
fertig u. nach Maß 


sowie alle Sorten Besatztelle etc. 


J. Z O. p. 
Bydgoszcz Poznań 
Jagiellońska 65/66 Stary Rynek 64 
Ecke Theaterplatz Tel. 2007 
Tel. 1027 


_ Devisenbank 


* 


erledigen wir 


Sämtl. Ueberwelsungen < „Ausland 


billi 


gund prompt soo 


benossenschaftshank Poznah 


Bank Spółdzielczy Poznan 
Geschäftsstelle Bydgoszcz 


Gdanska 162. 


Telefon: 291, 374, 373. 


Die letzten Tage! “ 


Beginn 6.40 und 8.45 abends 
Sonntags: 3.20 nachmittags 


| Kino Nowosei Wunderfim Weltbekanntes Ufa-Erzeugnis nach der neuesten Erzählung Bernhard. Kellermanns, betitelt; Wundertilm 


‚ebrüder 1 


mit, daß ich in diesem Jahre die Her- 


selbst übernommen habe und empfehle 
diese in groß. Auswahl zu Fabrikpreisen. 


kerzen, Lichthalter, lichten, Seifen 
parfüm., u. sämfl.Kuchengewürzen 


Fr. Bogacz, Drogerie Monopol 


Telefon 1287 


Reparaturen u. Modernisierungen Teva 
an Pelzwaren in sauberster y 2 * 
Ausführung. on 4-8 Promenada 3 Karla hellanei 
= — Erteile volniſchen ustav Hoſſauef. 
10839 Unterricht Sonntag, d. 10. Okt. 1926 


st 


10 Die Heute, Sonnabend, Première! Die 
Der Film der größten Spannung! 


„Die rote Maus“ 


i Sensationeller Kriminal-Film in 8 großen Akten i 
von unerhörter Spannung 


e In den Hauptrollen: e 


n Paul Richter 2 Aud Egede Nissen py 


Ressel Orla — Ch. W. Kaiser 


h- 3 


r- 


a Margarete Kupfer - Paul Morgan a 

? Außerdem das große Beiprogramm u ¿ 
u Zusammen 11 Akte 
8 Beginn 6.40 und 8.45 Beginn 6.40 und 8.43 8 


Pferde⸗Rennen 


mit Totaliſator 
finden am 10., IL „und 17. Oktober 


Rennplatz in Kapusciska Mate Jtatt. 
Begian 2 Uhr. Ende 5.30 Uhr. 
Täglich 7 Rennen. Militärkonzert. 
Zufahrt: Fordoner⸗Chauſſee, vor der Bahnſtation Kapusciska 
Male, Abbiegen links und über die Bahnſtrecke auf den 
früheren Rennplatz. 11918 
Autobuſſe an der Klariſſenkirche. 
Billett⸗ und Programmvorverkauf: Hotel Adler (pod Orlem) 
und Buchhandlung Idzikowski. 


Von 9—2 Dworcowa 56 


Rechts-Beistand N Restaurant 
Dr. v. Behrens Livilkasino 


(obrońca pryw.) Gdańska 160a f 


10 Zloty monatl. 7080 


Sw. Jansta 14, 1 Tr.j| Aaa Menu re. 


Champignonsuppe 
0603859008888 oder 
Klavierſtimmungen Hühnerbrühe 
e 0 8 eilig, Schlei in Dill 


* FPrlkasse bm Huhn 
Gänsebraten - Rotkohl 
Filetbraten garniert 
Koteletts aux fours 

ene Apfelbeignets 
Ecke Brückenſtr. Tel.273 oder Kompott 
PN KgRaeoechiaeitige Tischbestellungen erbeten. 


vergnügungen. 6587 


Paul Wicherek 
Alauieritimmer, 


Gr. Gedeck 21 2,50 


Kl. Gedeckz# 1.75 Cuppe, Braten, Komp.) 
KI. Gedeck wochentags A 1.35 


Maſſage Q zee eee 
auf wiſſenſchftl. Grund. S Alt Br omberg. 


F 

lage wird ausgeübt u. i 
ni Täglich Konzert.: 

j 

1 


darin auch . 
—— zus mannon8 


erteilt. Meldg. 
Umsonst Köchin Tapezierer 


Sowiñũskiego 16, Il 
eee 
1 Portrait- Vergrößerung | empfiehlt h für Sod- | empfiehlt ich gur Ans 
8 Wen aiten. a und klein. Gefell- fertigung v. Polite 
5,80 zł. a Beronen, beiten in u. außer Sen 
ophalke. 3 2 oder Hauſe. Wiatratowa 18 


Photo-Atelier Rubens, |" penige Paßſtelle Mulſche Mühne 


Gdańska 153. Tel. 142 IDL t, 80 enerſt. 2. 
Bydgoszcz T. 3. 


. Kreisverein Bromberg 
tzung Eröffnung 


am Mittwoch. den 13. Ortober, nachm. der Spielzeit 1926/27 


3 Uhr, im FED Haufe, zu Bydgoszcz. (7. Spieljahr) 
ul. Odatista 1 1096| Sonntag, den 10, Ott. 


a 15 es or d nun 
TTV 
ortrag des Herrn Dipl.⸗Landwirts Heuer 5 f 
Sehn. Górne über „Fütterung des Milch⸗ Don Carlos 
vie Ein dramatiſches Ge 
Beſprechung wichtiger Tagesfragen. ich 
4. fe und Anträge aus der Ver⸗ ee Akte a k 
Freier Verkauf Sonn“ 


5 
y zen der Sitzung zwangloſes Beiſam⸗ 8 Jopne’s Bud 


men 
Jahireiche Beteiligung ſehr erwünſcht. 
Der Vor FACH Zaltenthal. 


an der u. 
Montag. 11. Oktbr. 1920 


Reichhaltigen abende 7 nb 
Mittagstisch zpfciebz- dene 
i en Karl Kretſchmet 
einhandlung Don Carlos. 


Karten zu den angege, 
benen Zeiten u. außen 
dem Montag v. 11-1 Uht 
und ab 6 Uhr nachm: 
an der Thegterkaſſe. 
1% Die Leitung.) 


W. Luckwald Machf., 


ul. Jagiellonska 9. 
Telefon 173. 11916 Telefon 175. 


Bemerkung: | 
Heute! Passe-partouts 
“und Freibilletts 


gültig. 11903 


0. Bleck, Sepöino. 


Dentist 
Zahnersatz in allen Systemen 1Welss ! 
Plomben p. p. 9432 E 


0 


Kassenpraxis seit 1900 — Teilzahlungen 


| ‚Künstlichen Zahnersatz 


Kautschuk, Gold und Goldersatz, 


Bestes und billigstes Eiweiss im 


‚sonnenblumenkuchenmehl! 
Laengner & Ilgner 


Torun 11758 
Telefon 111 und 139. 


lane ele 


Bestes Brennöl, 
Rohöl, Rübölfettsäure 


»: liefert in bekannter Qualität : 


Tiegenhöfer Delmühle, Gm. b. . 


- Tiegenhof. DR 
Vertreter für Bydgoszcz: 
R. Bittner, ulica -Król. Jadwigi 8. 
; aT a a non Wo m a | NE min Den ger 
Klobenholz eer 
ſämtliche 


kiefern, trocken, offeriert gegen Kaſſe Gartenarbeiten 
A. Beyer, Cekcyn au Atuaniapen 


zu den billigsten Preisen 11773 
Teilzahlun 
Plomben von 4-7 Złoty 


Zahnpraxis J. Schienke 
Sepölno, ulica Hallera 25 I. 


N 


Zahn- Praxis. 


Führe sämtliche Arbeiten 
betr, Zahntechnik aus, wie: 
Kronen — Brücken — Nervtöten 
Schmerzloses Zahnziehen 
Künstliche Gebisse 
‚Höhensonnenbehandlung 401 


Jeden Dienstag halte ich 
Sprechstunden In Bukowiec ab 


Für jede ausgeführte Arbeit erteile ich 
schriftliebe Garantie. 1822 


W. KUBACZ, Swiecie, Dworcowa 27. 


Mm Su wil cala 


et toutt am Montag, den 11. Oxktbr. 1926 
10 Uhr, im Lofal Delewski⸗Sartowitz 


Brennhol 


r ee Bedingung 


Der Nevierförſter. 
Begonnen hat der Verſand von 


Ehren und Büdingen 


1 21 6. 750.— 


ab Danzig, einschl. Zoll und 
Spesen, ausschliessl. Fracht 
zum Bestimmungsort, 


Der Name Ford bürgt für Qualität und Leistungsfähigkeit. Der 
niedrige Preis ist die. Folge des weltbekannten Ford-Systems, 


Beachten Sie das rassige Aussehen, die schnittige Linienführung, 
die gute Innenausstattung, die bequeme Polsterung, der Sitze, 
die Stahlkarosserie und die Farbenauswahl, 


Der moderne Ford hai vier Türen, fünffache Ballonbereifung, 
elektrischen Anlasser, elektrische Beleuchtung und geteilten 
Windschutz, 


Unverbindliche Vorführung und 
Literatur bei jedem autorisierten 
Ford -Vertreter. 


AUTORISIERTE FORD-VERTRETER 


in allen größeren Städten Polens. 


H. Stahlberg, Zoppot. 11738 pow. Tuchola. 11635 An Liner 
San. und Maurer⸗ a 5 EZ ER o 8 Ar Er GH a Be: 8 85 2 Yo RR x RR R ER BR $ f; Franz Krauſe, 


gebeiten übrf unter 
in Antie 3. bill. Tagel. 
S Stadt u. Land aus. 

ff. erb. unter * 7031 88 


An die omi 8 
8 
g 
8 
8 
g 


ul. 5 87/88, 
abe 5000 Stück Glas 
iolienzwiebeln abzug. 


5 AE BE DE EEE EEEE ge AE E EE EEEE EEEE 


Sn in) Hast im Hause Du den A iöschst. Du zog Brand im zu! er 
ere Wenn Sie sich vor n eines Brandes Rt wollen, kaufen Sie a den neuesten = | a UKAA 


Sämtl. Naſiermeſſer, 
‚Seren, Naſierklingen, 2 k p 8 0 W k x 
Rarichnei damaſchin. ui... 46 ei 
Trocken- ner 
den enmeſfer. Buch 2 15 I g 
ärztl. rmeſſer ſowie 5 ei e a M. Re. 
pw 2: 


A nie He 
r Von Fachleuten glänzend begutachtet. EN A Einfachste Handhabung! 
Verlangen Sie unverbindliche Zusendung von Prospekten. Die für jeden Haushalt, Geschäft oder Betrieb 


erbt u. färbt jede rt 
Leder und an 

für Schuhe, Ge 

u. Pelze. Tae 


für rohe ein und vers 
beſſertſchlecht gegerbte. 


N 
8 
Q 
— 
g 
g 
2 
Q 
2 
je] 
2 
D 
2 
2 
2 
2 
op 
8 
[a] 
Q 
[a] 
|s] 
8 
2 
o 
Q 
Q 
Q 
3 
je} 
D 
i 
o 
je] 


ur zef Świtalski, ; F 


& Poznańska 6. 1 


hohlgeschliffene Risierapp. 


kauft man billigit |} g unentbehrliche „Volkstype“ kostet nur 38.— zł, „Industrietype“ 46.— zł, „Motorradtype“ 25.— z}, „Auto- Puppenreparatur 
Wer Samt Damen-Bilz: G type* 50.— z, für größere Betriebe die „Feuerwehrtype“ 76. — zł. — Die Füllungen werden nach 5 1 en e 
25 N 4 B l jedem Brandfall gratis von uns nachgeliefert. 3 — 
u 
De 8 Hauptvertreter für Grosspolen u. Pommerellen Alleinverkäufer für Bydgoszcz: und Umgegend 
` i Lande. Zentral- Genossenschaft Bydgoszez Józef $zymczuk, Bydgosztz 
' 8 Dworcowa 30, I Tr. links, Abt. Maschinen, Telef. 374 y Dworcowà 84 Telefon 1122. 
O 9 C) Eine Feuerlöschprobe findet in den nächsten Tagen für Interessenten statt. Anmeldung zwecks Be- umtmure n attor 
Zangen 8 nachrichtigung erbete. ; i sa ' 
z anſſeile 8 ; 5 
E ; dert: U, Weißſtritle 5 8 i l ` 2 a i By i 7 i Klingen u. Apparate. RT duh | 
liefert 10987 2 e a T T je[sjala's/a/a/a/a/s/a/e/u/a/s/e/s/o/s]u/a/e/a/e/n/s/a/alala/a/a/a/a/a/s/a/a/s/a/alu/ala/ala/a] Diot 88 Spe ode A Weit IOF für; 


. Muszyński 
Seilfabrit 2 


Nechtsbüre Er 2 EL < | S000000.000008 
Karol een | Verein Töchterheim schervingen e.v. 


10045 


bernimmt Regelun 
Korreſpandenz. ſchl 


Wasserstoff 1 7 a 
Acetyiengas | — 


— Hohe Reinheit 
in Eigen- und Leihflaschen sofort ab Lager lieferbar. 


Th International bas na Engineering Co 


(Danziger Werft und Eisenbahnwerlstätten A.-G.) 
fahrbar, mit und ohne Gebläse 


A. 
Schoibonrad-Häcksolmaschinen M ðᷣ . ð . ͤ 


ransmissionsböcke | man mann nn > — — E ae 


8 |, Wir tabrizieren als 
| p langjährige Spezialität: 


3 Ackerwalzen, Bugelgöpel 


9 Breitdreschmaschinen 
0 in Bisen- und Holzgestell $ 
Schlagleistendrescher y 


Rübenschneider, Kartoffelsortierer 
 Getreidereinigungsmaschinen 


Trommelhäckselmaschinen 
für Kraftbetrieb, feststehend und 


a. 
Wir führen 


Sparkonten 


in Złoty, Gold-Zioty 
u. ausl. Währung 


bei höchster Verzinsung u. erledigen 


alle bankmäßigen $ 


auch | nennen 
Pantene ancaman | SDPEDPDIBIPS z Lich enpap Í or Roi: 1. San H Geschäfte 


o>0+90 +00 +9 +0 +0 aO 


A. P. Muscate 1. f 


Maschinenfabrik 
Tezaw. 


Ia Düngekalk in Bogen und Rollen , Ilceg- Al Bankverein Sülng; 


14 liefert zu Originalwerkpreiſ. Benno Tilfiter, 
Bydgoszcz, Peterſona 12a, Tel. 76. zos II. Ditt mann, sm Z O. P., A 5 a Gegründet 1883, vane 
e . S. 11726 ; 
SODOEDEDEWG| Eydaoszcz, ul. Jagiellońska 16. |an die 6sjdättst.d. 2..0+040+040+0+0+0 


+9+9+9200 40 +0 +9 +0 + 


ii Rynek 6, II. Das Töchter 2 Szcze eg | e pingen . 
Re ; 5 Sauerstoff EE 
— Fra- 2 geni a E A füh länd⸗ 


— 


{ A k 
8 


i 
* 
SA 
A 
x: 
E 
v. 
Ex 


Aas fia 


2 * 


Amerika. 
Emigranten und ihre Angehörigen! 


G=] 
— 
5 Wer nach den amerikanischen Staaten zu * 
= emigrieren beabsichtigt, verlasse nicht seine rg 
S Heimat, ohne sich vorher mit uns zu ver- 38 
2 stündigen. Wir erteilen Auskünfte über EE 
g Arbeitsmöglichkeit, Ankauf von Terrains usw. 8.2 
8 Familienangehörige in allen amerik. Staaten, ar 
2 die jeglichen Kontakt mit ihren Verwandten 8 
8 verloren haben, machen wir deren Aufent- * 
DA haltsort ausfindig, sobald uns deren letzter 8 8. 
E Wohnort bekannt gegeben wird. a: 
© 
5 Information bezüglich Emigration kostet 2 
1 Dollar oder Gegenwert. — Adresse über B 
gegenwärtigen Aufenthaltsort 2 Dollar. oder 2 
Gegenwert. 8. 


Adressieren: BRASIL Escriptorio Internatio- 
nal de informaçoes, Rio de Janeiro, Praia 


do Flamengo Nr. 8. 11733 


Wir unterhalten Korrespondenten in allen 


é 
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Kinder-Anzüge, sehr prakt., auf Futter. 


Damen- Mäntel, Tuch, dekat., mit Seiten- 
Falten, elegante Verarbeitung 
Damen-Mäniel, reinwoll. Qual., eler. garn. 
Damen -Velour-Ottoman-Mäntel in 
sehr aparater Verarbeitung 85.— 
Damen-Mäntel m. eleg.Pelzgarn,,pa.Verarb. 110.— 
8 Backfisch-Mäntel, flotte form 45.— 
Seidenplüsch-Mäntel, prima Qual, auf 


Kein Kaufzwang! 


Reichhaltiges Lauer in Backfisch-, Burschen- 
und Rinderkonfektion 


11/8 


| Teleton Ar, 976 BYDGOSZCZ s. 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Drima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz-Möbel und Küchen 
Bydsoszez 


bei F. Wolff, Möbelhaus 2: Okole :: 


ullca Grunwaldzka Nr. 101. 
Fachmännische Bedienung 


11342 
Eigene Werkstätten. 


| Eiserne Kochherde 


in verschiedenen Größen 


neuester Bauart 


zu den billigsten Tagespreisen - 


Werkstatt für Ofen- und Herdbau 


Bevor sie Saufen, Sesichligen Sie meine Qualitäts-Instrumente, Treise Ronkurrenzlos 


100 entrale, Byalgoszcz, ut, Pomorska 10. Tel, 1738. 


:zuapuodsalıoy 


yosjsgzuu.4y 


8.80 
8 


R Burschen-Anzüge in modernen Streifen 18.28 
ri Burschen-Anzüge, blau „Boston“, Schlag. 18.50 
Herren-Anzüge, pa. Verarb., in dunkl. Farb. 5.— 
Er Herren-Anzügo, blau Kammgarn. . 65.— 

A 5 Herren-Anzüge in dunkl solid. Radio-Dess. 70.— 
u Smoking-Anzüge mit Seidenbesatz, vor- 

A o nehme Arbeit. 1 T BI 

| e Horren-Anzüge für Chauffeure „Trikot“ 78.— 
HE Horren-Paletois, schr prakt., in Enel. Char. 28.— 

8 kerron-Paletots,Samsch, Sportfass., Neuh. 8.— 
u MNerren-Paletoits. Eskim, Pelzfasson 10.— 
3 Herren-Rock-Paletots, Esk., eleg. Vergrb. 88. 
& Horren-Joppen mit warm. Barchent gefütt. 19.50 
Jo bierren-Joppen, Jägerfasson, gute Verarb. 8.— 

A = Arbeits-Hosen in dunklen Farben . 2.50 
a5 Arbeits-Biusen in dunklem Zeug 3.— 

h Herren-Hosen m. UImschl., schw.-weiß gestr. 6.50 
$ Breches-Hosen, Trikolin-Verarbeitung 8.50 


Seida.zearböltet i : 27. „nun. 2a. a 40.— 
Krimmerjacke, vorzügl. Qual., auf Seiden- 

futter gearbeitet: . <. i yira de „. 75 
Imitatlons-Feiljacke, Nerzolinbesatz, ele- 

ä gante Verarbeitung 115.— 
S = Loder-Joppen für Chauffeure und Sport. 75.— 
h £ Damen-Sweater, reine Wolle, in yer- 

j ‚schiedenen Farben und Dessins. ‚ar seyi 185.50 

a Damen-Westen, reine Wolle, „Schlager 6.50 
2 Herren-Hemden, qunkelgestr. Sehr prakt, 3.— 

J Herren- Hemden, Barchent, dicht. Stoff, ; 
E e für Winter oe 0.00. Sn ee gd 29 
8 Trikot-Winterhosen, gut. Stoff, volle größe 4.90 
8 Trikot-Winterhemden, gut. Stoff, volle Gr. 25 
Socken in dunklen Farben, sehr praktisch 0.70 
X 8 Oberhemden, Herren-Mützen, Krawatten 
5 Kragen, Damen-Strümpfe, Nerren-Hüte 5 

8 Selden-Schal ....-: esa s 1.50 

Q 

ə 


Gehpelze, Sportpelze — Pelzjoppeu, große Auswahl K |i 


ÜPOLCZESTER| 


Rynek 16/17 


nach Westfälischer Art 


ie Trans portable 
Kachelöfen 


in reicher und schöner Auswahl bietet an 


Oskar Schöpper 
Bydgoszcz, ul. Zduny 5. 


Tianos f 


Sihneiderin 3" 


Näht gut und billig. 
fährt auch aufs Land. 


Niedzwiecka, Dluga b. 
Ich muß eine 


brauchen Sie faust ald sche Spezialitäten sü 


r; — y . J 0 fs 
J probieren, dann werden Sie finden, dass sie der beste Siang Coniferen, 
ER N ſpäter ab Mitte Oktober 
Kaffee-Zusatz sind — Hauswald sche Spezialitäten. gehören zum Baumſchul ⸗Artikel 
er Is: 
Bohnen- oder Getreide -R. 7 =‘ : Denbaume. 
alte wie das Salz zur Suppe. — Achten Sies ge 
. Blütenſträucher, 


Kletterpflanzen 
alles in größter Aus“ 
wahl und Sorten. 
Gärtner und Garten 
liebhaber bitte ich ſchon 
jetzt um den Beſuch 
meiner Gärtnerei. 


Jul. Roß, 


Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tro joyl5. Fernruf48. 


Fabrikanten: 


ZAKŁADY PRZEMYSŁOWE Sp. z o. o. NIEZYCHOWO 


powiat Wyrzysk. (Wielkopolska), 


10955 


+ egr? Bitte Ausiheiden SR 
1 Waſſerglas, gepr. . 18, 15 gr 
11 Rombo telee. Glas > g 
verſch. Mufter . . 60, 45, 30, 25 


195 


eller, Glas 
5 klein, Glas 


. * ' 30, 25 " 
po EEE 1 Tafelaufſatz, Glas . 235,120, 95 
G Herstellung, sel „180, ~ 
öpel ee und Reken, f 1 Seiten doppelt. A a 19 125 ai 
eigene Abarbeitung, ebenso 1 Teeglas, glatt. .:2, 15 „ 
Häckselmaschinen :-: Rübenschnei eee 221,83 
äckselmaschinen :-: Rübenschneider I bereite dem 40 
für Klein- und Großbetrieb, empfiehlt 2 ierleruice. < 3 > 
I" er, glatt, Steingut 30 „ 
BRUNO RIEDEL, Eisengteßerel, - suite. w d: 
Konitz (Chojnice) zo Fernsprecher 17. „ 
1 L . = 1 Beifertteller . . . ER 
- TVA tiere Pu 85 9 1 " 
Perf. Gmeiderinidı „ vieredia 150, 0, 60, a8 „ 
welche 3 Jahre ges 1 * 10-edig 150, 85, 65 „ 
lernt hat, arbeitet 1 Kuchenteller, dekor. 195 „ 
Reider für 6-10 zH i @enstanne | ::: 1 0 > 
5 Kostüme „ 15-20 „ Kaffeekanne 18 
} A b EN Müntel £ 15-18 „ 1 4 „2 22, 20 „ 
EN Ar RA ; I8Sienkiewicza 32, 2 Tr. 

P i d d ý 1 * 
2 GARETTENH ULSE N Zugeſchnittene 1 Seri enen. 48 5 
Ie ARE T TEM PAPIERE EN ITION IE ee a 
ee ne E 
5 5 Var 2 95 2 F 88 3 ern — . 5 „ 
aun eg | aden % 20, 220 
id. Heide carte i ſcheleine . . 360, 240, 120 „ 

u. Ausführg. liefert Der Verkauf findet 

A. Medzeg, 


Fordon a. d. Weichſel. 


Telefon 5. 11384 ; = 
Das Beste 
ober- Steinkohlen 
pe Schmiedekohlen 
Sies. Hüttenkoks 
== Buchen-Holzkohlen == 
Ziegelsteinen, Zement 
und allen anderen Bauartikeln 


| kaufen Sie am vorieilhaftesten 


Eugen Hofmann, Bydgoszcz 
| Tel. 954 Zamojskiego 2/3 Tel. 954 
4 Haupitveririeb arsikl. Brenn- u. Baumaterialien 


Prompte Lieferung in jeder Menga ab Grube hezw. Werk und 
Lager / Verlangen Sie de Offerte a Vortreterbesuch 


i Roscielna g - Gdańska 28 
2 ſtatt. 11225 


; $ 11350 


Pe Ipftbünmelß 


abzugeben? Offert 
N. 024 a. d i D 


i| Gebr. Schileper, tiske 99 art 
Chr. Stürmer, Erfurt 00 


Erz- u, Glockengießerei 


> Bronze- 
à Glocken 


I Telegramm | 


Bydgoszcz, Diuga 33 
Damen-Mäntel'. „ . von zł 18,00 an 
" 8 : " „ 

” 2. 22 " 5 D 1 
Damenstrümpfe u.-Wäsche in größt,Auswehl. f 
Herren-Anzüge. . . von zł 18,00 an 
„ Paletöts „ „ 2400 u 
„ Joppen „ „ 18,00 „ 
„ T a se gne 1007, TO 
Knaben- u. Kinderkonfektion in gr. Auswahl, i 
Wintertrikot-Wäsche und andere Artike) 
empfiehlt 11180. Bi 


„Magazyn Nowości“ į 
Bydgoszcz, Diuga 33 k 


* „ 


Die 55 
Qualitäts- 


Batterie 25 5 Alex, 
ELEMENTON ne, eiserne Armaturen Z 


und Glockenstühle. 


Im Jahre 1925 über 300 größere Kirchen. 
glocken geliefert, 1089, 


U Tomaszewskii Ska ei 
Poznan, dl. Wenecjanska. © Wi 


7 0 


„ ‚Drahtgefleohte 

Drähte — Stacheldraht 
eN für Gärten und Geflügel. fX 
SA Preisliste Nr. 27 gratis. E 


